
Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

- Erstellen von Videos/Screencast: 
Tutorials z. B.

- Möglichkeit zum Installieren von freier 
Software um z. B. Mindmaps nutzen zu 

können (großes Defizit)
- Anregungen wie man überhaupt digitale 

Lehre machen kann (Vorlesung digital 
halten ist für mich nicht wirklich das 

Ausschöpfen der Möglichkeiten, ich habe 
aber auch keine Idee was es alles gibt 
und keine Kapazitäten mich durch das 

Spektrum der Möglichkeiten zu wühlen)

— alles 
gut

am ehesten wenn sie neu 
sind und ich sie noch nie 

genutzt hatte, danach 
versuche ich mich selber 

durchzuschlagen. 
Vorbildlich war die 

Begleitung für den digitalen 
Rundgang

Aufgrund von Mehrarbeit 
(Übersetzung von handwerklich- 

künstlerischen Inhalten in 
digitale Methoden bei 

rudimentär funktionierender IT) 
fehlen mir Basis und Zeit für das 

sichere Erlernen und Einüben 
von Basistools.

besseres und 
schnelleres 

Feedback vom 
Rechenzentrum

bislang keine 
Unterstützung 

nötig

Das Supportangebot zu 
nutzen hat nicht 

funktioniert, weil ich für 
den Akarechner keine  
Kamera und kein Micro 

habe und der eigene 
Rechner durchgebrannt ist, 

bzw. ich den neuen nicht 
startklar kriege.

Die Basis mit moodle, teams, 
padlet, zoom funktioniert gut. 
Meine Kollegen haben mich da 
super eingearbeitet. Ich wäre 

offen für das Erlernen weiterer 
tools oder Möglichkeiten, vor 

allem um einzelne 
"Frontalunterricheinheiten" 
interkativer zugestalten und 

weiterzuentwickeln

die vielfältigen Möglichkeiten der 
digitalen Tools (MS Teams, ABK Portal, 
zoom) sind mir teils nicht klar. Zudem 

sind sie teils zu selten in Gebrauch, d.h. 
seit zoom für die grundlegenden 

Lehrtätigkeiten funktioniert, geraten 
andere Tools ins Hintertreffen. Auch sind 

die verschiedenen 
Kommunikationsmöglichkeiten nicht 

etabliert und klar in der Nutzung.

eigenen Arbeitscomputer (muss aktuell zwischen 
diversen Studiengangscomutern und Plattformen und 

Daten hin und herspringen), häufig instabiles 
Internetausfälle zwingen zum Wechsel von Standorten 

und komplexeren Datensicherungen,  
Computerupdates/ upgrades, Softwareinstallation und 

Computerbeschaffung sollten unabhängig vom 
Rechenzentrum möglich sein; Support und 

Ticketsystem funktionieren im aktuellen Modus nicht, 
verbesserte Kommunikation mit dem Support, 

benötige eindeutige Ansprechpartner, zu starke 
Aufgaben- Konzentration im Rechenzentrum (sollte nur 

in Notfällen Unterstützung leisten müssen) 

eigentlich für alle; man hangelt 
sich so durch... sollten 

irgendwann Plattformen wie das 
Portal etc. etabliert werden 
(welches bei mir z.B. wegen 

Nichtfunktionieren nie wirklich 
Anwendung fand - und ich bin 

damit nicht allein) wäre 
vermutlich eine profunde 

Schulung sinnvoll

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 
Akademie. Gesicherter 

Zugang zu Internet an der 
Akademie.

Es gibt verschiedene E- 
Learningprogramme, zb: Miro. Es ist im 

Detail sicherlich nicht hoch komplex aber 
insgesamt sind es viele verschiedene 

Tools die man erlernen muss und das hat 
mit den eigentlichen Inhalten nichts zu 

tun, es sind nur Vermittlungswerkzeuge. 
Außerdem kostet es viel Zeit und wenn 
man es nicht ständig benützt vergisst 
man es wieder.  Auch in der Didaktik 

kann man digital sicherlich noch vieles 
besser machen.

Funktionierende 
Hardware, 

funktionierendes 
Internet, 

Vereinfachung der 
Strukturen, Abgleich 

der Tools

funktionierende 
IT Infrastruktur 
wäre die Basis!

Funktionierendes 
Internet und 

fähige Computer

für immer wieder 
neu eingeführte 
Tools wäre eine 

Schulung sinnvoll

Gerade bei der Einführung der 
neuen digitalen Tools wäre eine 

Unterstützung in Form von 
Kurzschulungen oder einem 

konkreter Ansprechpartner bei 
Fragen zur Anwendung etc. gut 

gewesen.
Grundsätzlich sollte man bei 
Problemen oder Nachfragen 

wissen, an wen man sich konkret 
wenden kann.   

Grundeinweisung in sämtliche 
digitalen Tools und 
Lehrmöglichkeiten.

Wir mussten zum 15.März 20200 
über nacht weitgehend alleine 

unseren Weg in die 90 % digitale 
Lehre finden, die bis dahin 

überhaupt keine Rolle gespielt 
hat.

ich habe noch 
nicht einmal ein 

grafik- programm 
auf meinem 

computer.... (seit 
15 jahren!)

Ich hätte gerne einen 
funktionierenden I Mac, wenn 

Homeoffice dann bitte auf einem 
Endgerät das von der ABK 
bezahlt wird und nicht auf 

meinerm privaten Rwechner. Es 
wäre schön / höflich / hilfreich / 
kollegial wenn support anfragen 

an das Rechenzentrum 
beantwortet würden

ICloud, 
abk- 

Portal

Im Grunde benötige ich 
nach meiner eigenen 
Einschätzung weniger 

Unterstützung als mehr 
Infrastruktur bzw. 

Tools.

keine
Konstant 

funktionierende VPN- 
Verbindung und somit 
konstanter Zugang zu 
den Laufwerken und 

dort befindlichen 
Dokumenten.

Möglichkeiten MS 
Teams über gängige 

Nutzung hinaus.
Miro Board

ABK Portal/Moodle

moodle

moodle, MS- 
Teams, 

Administratorenre
chte (Team- 

Viewer) für den 
Dienst- Mac

Neuer 
moderner PC 
mit Kamera 

und Mikro  !!!!

Oftmals stören nur 
Hardware Probleme und 
Hochschul- Organisation 
den Arbeitsablauf - keine 

Adminrechte, keine 
Antworten auf Fragen, 
nicht verständliche und 
langwierige Prozedere

sehr 
viele 

Bereiche

Teams, Miro: 
Erklärungen zu 

Funktionen, 
welche man nicht 

gleich findet.

Tool- unabhängig: Die Rahmenbedingungen / die 
Infrastruktur für den Einsatz digitaler tools in der Lehre 

muss deutlich verbessert werden, d.h. die Hardware 
und Software jeweils auf dem neuesten Stand und die 
Internetverbindung dauerhaft vorhanden und stabil 
sein. Beinhaltet auch schnelle Reaktion und Antwort 

auf Tickets und serviceorientierte, konstruktive 
Kommunikation von Seiten des Rechenzentrums.

Beratung bzw. einen Erfahrungsaustausch würde ich 
mir bei der didaktischen Einsatz der tools wünschen, 

sehe unter der Voraussetzung vorhandener 
funktionierender Infrastruktur dort den größten 

Beratungsbedarf.

VPN- 
Einrichtung 

in der 
Verwaltung

Wifi im Theater ist viel 
zu langsam. Hybrider 

Unterricht nicht 
möglich wenn es nur 
meinen Laptop gibt 

und keine weiter 
Infrastruktur

alle 
obigen

Big Blue 
Button; 
Adobe 

Connect

doodle Doodle
E- Portfolio

Big Blue 
Button 

Festnetz 
Telefon, 
privat.

gemeinsame 
Arbeit "am 

offenen Text" 
über gmail

Instagram, 
Freies 
Radio 

Stuttgart

Jitsi
Padlet, 

OBS, BBB, 
WebEx

sehr viele anregungen über 
individuelle mails an 

studierende, je nach situationen 
und ergebnissen aus 

gruppengesprächen erfolgend. 
viele bildungs- angebote über 
links zu themen von kunst- + 

kulturgeschichte und
literatur und musik.

Skype, 

skype, Audio, 
Video, 

Nutzungsplaner,

Skype, 
Jitsimeet, 

Freeconfere
ncecall.com

Slack, Arena, 
BigBlueButton, 

Blackboard

Telefon/ 
Mobil

Telefonisch vor allem mein 
Privathandy und im E- 

Mailverkehr die Privat- E- 
Mailadressen der 

Studierenden, da sie über 
Ihre AKAmail nicht oder 

schwer zu erreichen waren

Trello
wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

Verschiedene 
Radio- Feature von 
Deutschlandfunk 

u.ä.

Zoom und 
Teams nur 

als 
Teilnehmer

Zu Beginn der Pandemie 
für Videokonferenzen den 
privaten Skype Account.

Mittlerweile nur Teams und 
Zoom, da inzwischen beide 

Programme von ABK 
angeschafft.

Aufgrund mangelnden 
Basiswissens und 

mangelnder Kenntnisse 
über ein 

minimal-überschaubares 
und funktionierendes 

Toolsortiment fühle ich 
mich überfragt

Clubhouse, 
Instagram, 

Radio
doodle

E- Portfolios 
(egal 

welche)

Extra website 
für KTPP + 

KTPP vimeo 
channel

ich hätte gerne weniger 
Tools und die dafür 

verlässlich. momentan 
speichern wir auf Moddle, 

auf Teams und in Nexcloud 
(das mag ich gar nicht, weil 
Strukturen nicht abbildbar). 

Man findet nix mehr.
Hätte gerne Intranet 

Padlet, OBS, für 
andere 

Hochschulen 
und Ämter in 

BW: BBB, WebEx

Radio- 
Feature 

s.o.

Skype, 
Buchungsplaner

Skype, Jitsi, 
Freeconfer

encecall

Slack, 
Arena

Telefon/ 
Mobil

Textredaktion 
über gmail

Trello
Wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

videokonferenzen 
aller art

Zoom und ähnliche Dienste 
sind für Sitzungen eine 

Alternative. Aber 
Lehrveranstaltungen 

möchte ich nicht mehr 
über Streamingdienste 

machen.

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 
Tools wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

—
Bestimmte 

Lehrformate (bspw. 
kompakte oder 

idividuelle Termine) 
könnte ich mir auch 
zukünftig als digitale 

vorstellen.

Die Frage 15 ist etwqs problematisch da 
ich zwischenmenschliche Treffen immer 
digitalen vorziehe, allenfalls mir z.B. bei 

FG Sitzungen abwechselnde oder hybride 
Formate wünschen könnte mit der 

Voraussetzung einer funktionierenden 
Infrastruktur in den Räumen!

Also jeder meiner Haken ist nie ein 
prinzipielles ja.

Ein gemeinsames Online- 
Mittagspausen- Angebot 
wie abk- Lunchbreak auf 

ZOOM (initiert von Ricarda 
Roggan und Patrick 

Thomas) und AG Anti- 
Diskriminierung (Karin 

Schulte und Brigitte Sölch) 

Es sollte die Möglichkeit der 
Flexibilität gegeben sein, z.B. Ms 

Teams für interne 
Mailkommunikation in 

verschiedenen Gruppen (nicht 
statt), ebenso könnte man z.B. 

bei Vorlesungen und 
Gastvorträge eine Teilnahme vor 

Ort und online anstreben.

es zeigt sich, dass wir dringend zur 
präsenz zurückfinden müssen um die so 

wichtige "nebenher"- kommunikation
wieder in ihr recht zu setzen! sowohl in 

der klasse wie unter kollegen. das 
instrument der ZOOM- konferenz, der 

spontanen arbeitsbesprechung in 
gruppen oder auch einzeln, auch die 

mitunter sinnvolle vorprüfung bei der 
aufnahme werden/sollten uns erhalten 

bleiben.

ich sehe große Chancen darin, dass vieles 
jetzt auch digtial möglich ist (Sitzungen, 

Vorlesungen, Präsentationenm, 
Aufnahmeprüfung, Prüfungen, 

Gastvorträge, etc) und würde mir für die 
Zukunft ein Zusammenspiel von digital 
und analog wünschen, es geht digital 

einiges verloren, vor allem 
zwischenmenschlich, was ich gerne 

zurückgewinnen möchte, aber es gibt 
auch Chancen der Teilhabe im Digitalen, 
die analog logistisch oder aus anderen 
Gründen nicht möglich waren, die ich 

absolut erhaltenswert finde

ich würde gerne alles was auf Papier ist, digital haben 
wollen (Anträge, Kostenerstattung, Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträge....) --> Nachhaltigkeit!
ich würde gerne die unter 15 gennanten online 

Angebote (Vorlesungen, Vorträge, Sitzungen etc.) nicht 
ausschließlich online haben wollen, sondern immer dei 

Möglichkeit hybrid teilzunehmen. Dafür müssen 
Seminar.- und Besprechungsräume mit der 

enstprechnenden Technik ausgestattet werden udn 
WLAn muss funktionieren. Das hätte Vorteile für 

Mitarbeitende mit Kindern, für Teilnahme im leichten 
Krankheitsfall, für räumliche ABwesenheiten, 

Zuschalten für Leute, die nicht in Stuttgart sind 
(größere Teilnehmerzahl bei Vorträgen), 

Kostenersparnis und Nachhaltigkeit durh weniger 
Dienstreisen Externer.

ja und nein Antworten 
schwierig, da bsp. bei 

Vorlesungen 
Kombinationen von 

digitaler Lehre, Videos und 
Präsenz wahrscheinlich die 

Zukunft sein werden. 

Kursabgaben 
digital: teilweise
Interne digitale 

Besprechungen: 
teilweise

Lehre lebt vom 
persönlichen 
Kontakt und 
Austausch. 

Schichtenpläne für 
Arbeitsplatzbuchung

en
gemeinsames 

Schreiben an Texten

Seminare online oder zumindest hybrid
Intranet

Kolloquien auch online oder hybrid
Internationale Kollaborationen online/ digital (erfordert 
eine bessere Integration der externen auch in Teams)
AKAweite Diskussionen zum Thema / Austausch über 

die Fachgruppen hinweg
Arbeiten in MS Teams (oder einem ähnlichen Tool zum 

kollaborativen Arbeiten) -> eventuell muss man eine 
Policy entwickeln, wie wir dort arbeiten (Arbeitszeiten 

oder Erreichbarkeiten im Profil kenntlich machen, 
Abwesenheitsnotizen schalten, Einladen über die 

Kalenderfunktion...)

Senatssitzungen 
online

Sinnvolles 
Vorlesungsverzeichnis 
für gesamte ABK mit 
Eintragungssystem 

(portal oder anderes 
Tool egal, Hauptsache 

Alle)

Sprechstunde 
telefonisch könnte 

für Interessierte 
weiter angeboten 
werden, die einen 

weiten Anfahrtsweg 
haben

Viele digitale Arbeitsweisen und 
Prozesse sind vorstellbar, dass 
man sie beibehält. Man sollte 

sich bewußt sein, dass sie dazu 
beitragen können, dass 

Kommunikation eingeschränkter 
/ eindimensionaler abläuft und 
persönliche Vereinsamung bis 
hin zu psychischen Problemen 

die Folgen sind.

Weiterhin in Zukunft die 
Option zu haben auch 

digital an Sitzungen wie FG 
und Stuko sowie 

Vorlesungen und Vorträgen 
teilzunehmen, auch wenn 

diese in Präsenz 
stattfinden.

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

 "missing links" schnell im Gespräch beheben
Neue Programme vorgestellt bekommen (z. B. 

Programm des Monats vorstellen)
Weiterbildungsangebot für alle ABK Bereiche - 

insbesondere den Sekretariaten.
Hybride Räume, um alle Studierenden - analog und 

digital - zu erreichen.
Wartung von Geräteausstattungen - nicht erst wenn 

alles kollabiert ist.
ABK- Laptops, welche auch außerhalb der Domain 

genutzt werden können.
Parkettierung von wichtigen Programmen.
Mobile Ausrüstungen für das home office

-
- schwierig zu formulieren in der 
Abgrenzung zwischen e- learning 

und Rechenzentrumssupport, 
weil, die Überschneidungen wohl 
am problemtischsten sind: d.h. 
klar definierte Ansprechpartner
- Anweisungen, welche Daten 
über welches System laufen 

dürfen. Ist Teams ok oder ist je 
nach Sensibilität Portal oder 

Cloud besser.

- funktionierende IT in den 
Aussenstellen. Wenn man 
beispielsweise schon keine 

Videoprogramme an der 
Akademie bekommt, sollte man 

mindestens die Möglichkeit 
haben Freeware wie OBS 

problemlos auf den 
Dienstrechner aufspielen zu 

können. 

- funktionierende Mail 
SIcherung Benatwortung 

von supportanfragen, 
telefonische Erreichbarkeit 

support von der ABK 
gestellte Hardware für das 

Home Office

—
Ausreichend Räume 
sollten für hybride 

Formate (Streaming 
und Präsenz) 

eingerichtet werden.

Besseres 
Rechenzentrum

Das es grundsätzlich bzw. 
während der regulären 

Arbeitszeit einen direkten 
Ansprechpartner bei technischen 

Störungen oder Fragen gibt. 
Idealerweise auch telefonisch 
erreichbar, die Problemlösung 
sollte möglichst zeitnah ohne 

extrem lange Wartezeiten 
erfolgen.

dass IT- 
Probleme 

zeitnah gelöst 
werden

Direkter Support, eindeutiger 
Ansprechpartner, möchte 

einbezogen und über den Stand 
informiert werden, eindeutigere 
Informationen (Links zu Updates, 

Abläufe ect.) auf Plattformen 
hinterlegt, Erreichbarkeit des 
Supportteams z.B. ständige 

Telefonerreichbarkeit

ein indesign- programm für 
meinen computer!

sinnvoll wäre auch eine schulung 
von dozenten und klasse, in der 

die eropbten und bewährten
digitalen tools + mittel - je nach 
bedarf des faches - vorgestellt 

und erprobt werden.

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 
Akademie. Gesicherter 

Zugang zu Internet an der 
Akademie.

einen schnellen und 
zuverlässigen (vor allem 

Rechenzentrum)
Übersicht über die Funktionalität 

der Systeme
stabiles Netz

didaktischen Support in der 
Erstellung von Lerninhalten oder 

Seminaren
Offene Sprechstunde oder 

Austausch unter Kolleginnen

einfache und 
verständliche 

Antworten, Hilfe bei 
Unklarheiten bei der 

Anwendung von 
digitalen Tools 

Einführung 
in Zoom und 

akb- Portal 
und icloud

feste 
Ansprechpart
nerInnen bei 
Problemen

funktionierende 
Basics

funktionierendes Internet 
an der ABK zu jeder Zeit

Umstellung weitgehend auf 
apple

Individuelle und zeitnahe 
Nachhilfe- Termine durch 

das Rechenzentrum

Grundsätzlich 
Support in 

Anwesenheit 
ohne Maske ...

grundsätzlich 
Unterstützung 
vom RZ, nicht 

gegeben in 
erforderlicher 

Form

Ich bräuchte einen Oli, den ich 
mit meinen fundamentalen 
Schwierigkeiten in Anspruch 

nehmen könnte, ohne denken zu 
müssen, seine Freundschaft 

dadurch zu strapazieren, dass 
ich ihn neben seinen Aufgaben 

damit behellige. 

Ich wünsche mir eher einen 
gemeinsamen 

Gedankenaustausch/ 
Ideenentwicklung zu den 

digitalen Möglichkeiten und der 
Veränderung der 

Seminargestaltung: Nutzung der 
positiven Möglichkeiten durch 

Veränderung der 
Seminarstruktur.

Infos zu 
Vernetzung 
der versch. 

Tools

Mehr 
Administratorenrec
hte für den eigenen 

Arbeitscomputer 
(Installieren von 

Branchen- software 
etc)

Möglichkeit, mehrere 
Mikrofone im Raum/ 
Vortragssaal auf den 

Computer zu legen, um 
so die Kommunikation 
in beide Richtungen zu 

ermöglichen

Portal und Teams 
Begleitung war sehr gut 

(Kränzchen!), 
Rechenzentrum hingegen 
die bare Katastrophe, was 

natürlich auch auf die 
unfähige Kanzlerin 

hinweist, die dort nicht 
aufräumt

Richtiges Lesen und Verstehen 
von Support Tickets, ggf. auch 

erstmal beim Ticketersteller das 
Problem nochmal konkreter 

nachfragen, bevor das Ticket zu 
früh, komplett unbearbeitet und 

oft mit unverständlichen 
Erklärungen geschlossen wird. 

s.o.; eine Schulung 
zu den zukünftigen 

Tools + die dazu 
nötige technische 

Ausstattung - nutze 
hauptsächlich 
Privatgeräte

schnelle Betreuung bei 
dringenden Problemen mit dem 
Dienstrechner wegen fehlender 

Administratorenrechte
schnelle und konstruktive 

Antwort bei Anfragen an das 
Rechenzentrum

eine offene Technik- 
Sprechstunde

Schnelle Unterstützung des 
Rechenzentrums bei EDV 

Problemen !!
Schnelle Beschaffung und 

Einrichtung neuer 
Computer nach 

Beantragung und 
Genehmigung !!!

Schnellere Antworten und 
Lösungsvorschläge für 

technische Probleme und 
Störungen.

Laptops für Home Office, 
ausgestattet mit allen 

notwendigen Programmen und 
Zugriff auf Netzspeicher für 

Datenablage.

Support bei 
Fragen zu 

Zoom, zum 
Portal

Technischen Support 
überhaupt!!! zeitnahes 

Lösungsorientiertes 
Handeln, 

Eigenverantwortung, 
Freiheit, Vertrauen, 

Unterstützung der Lehre 
und kein Dagegenarbeiten, 

Aufmerksamkeit - ein JA 

Tutorials
ECHTEN support aus dem 

Rechenzentrum für Hard- und 
Software: Bereitstellung von 

bestellten Geräten und zeitnahes 
Einrichten der Geräte. 

Lösungsorientierte Hilfe bei 
Problemen mit Hard- und 

Software.
Unterstützung für Apple- 

Produkte.

Überblicks 
Zusammenstellunge

n von möglichen 
Tools für 

unterschiedliche 
Einsatzzwecke

Übersicht 
und 

Infrastruktur

Weiterhin eine 
Anlaufstelle für akute 
Fragen (im Prozess) 

und gezielte 
Fortbildungen in 

Programmen und 
Online- Didaktik.

Wenn man ambitioniert digital 
unterrichten soll und man 

externe Gäste laden können soll 
braucht jede Veranstaltung eine 
Techniktutorin welche Zugriff auf 
Hardware und Software hat und 

entsprechend bezahlt wird. 

zuverlässigen, 
schnellen, 

lösungs- und 
serviceorientie

rten 

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

...die Klimaanlage? Als 
paradigmatisches Beispiel 

für Probleme in der 
Infrastruktur, die aber auch 

beim Umgang mit 
Rechnern und Linzenzen 
sowie WLAN- Hotspots als 

Notversorgung zu Tage 
treten.

ABK 
email

ABK 
Portal

abk Portal ist sehr 
umfangreich. Der 
Eindruck entsteht, 
dass Infos auf dem 

Portal von den 
Studierenden nicht 
abgerufen werden.

Beantragung von Konten 
für Lehrbeauftragte hat 

nicht funktioniert.
Datenaustausch mit 

externen KollegInnen ist 
schwierig in Bezug auf 

Teilen von Daten/Einladung 
zu Teams oder Portal 

(außer cloud)

Bestehende 
Probleme in der 

Kommunikationss
truktur sind gleich 

geblieben.

Das langsame 
Rechenzentrum.

Größter Nachteil:man kann 
nicht hybrid von der ABK 

aus arbeiten , da das 
Internet zu unsicher ist.

Das nervt sehr!

Das Portal (zu oft 
ausgefallen, instabil, 

nicht verlässlich, 
mehrfache 

Supportanfrage 
nicht beantwortet)

Das Portal dient mehr als digitale 
Pinnwand für Ankündigungen und 

Ablage des Unterrichtsmaterial. Der 
Unterricht selbst ist zu Teams  

gewandert, weil dort mit einem Tool 
mehr abgedeckt ist. Es gibt einen 

Automatismus auch immer mehr Daten 
auf Teams abzulegen (auch wenn ich sie 
datenschutztechnisch lieber in der Cloud 
oder im Portal hätte). Teams ist intuitiver 
strukturiert und funktioniert deshalb für 

mich und m.E. für die Studierenden 
besser.

Der Austausch 
von Daten über 

die Nextcloud (da 
diese nicht 
zuverlässig 

funktionierte)

Der bürokratisch korrekte, 
engstirnige Umgang mit 
Problemen hat sich nicht 

bewährt. An einer 
Akademie sollte ein offener 

kreativer Geist als 
Grundhaltung herrschen

der Kontakt zu den Studierenden ist 
anonym und dadurch abgebrochen, die 
Kommunikation in den verschiedenen 
Videoportalen ist eindimensional, nach 
Hirarchie und von einzelnen Personen 

bestimmt, es gibt keine wichtige 
informelle Beziehungsebene mehr, keine 
Nebengespräche und Diskussionen, kein 

Zugehörigkeitsgefühl, viele wichtige 
Informationen gehen verlohren, keine 

eindeutige Verantwortlichkeit  und 
Zuständigkeit

die mangelhafte infrastrukturelle Basis 
unserer IT und die Mangel- und 

Fehlbesetzung im RZ - aber das ist ja 
nicht neu. Was soll das, wenn die 
Promovierenden im System nicht 

angemeldet werden können, demzufolge 
keine email adresse haben und keine 

acard: sie sind digital inexistent - 
papierlos bzw. bytelos: ein 

Armutszeugnis für unsere Anstalt! Finde 
weitere lustige Beispiele...

Die Motivation der 
Studierenden 

anzukurbeln und 
der künstlerisch- 

praktische 
Unterricht fällt 

digital schwerer. 

Die zentral organisierte technische Infrastruktur ist so 
fehleranfällig und das Rechenzentrum personell so 

unterbesetzt, dass es die Grundlage für ein effizientes 
und zuverlässiges digitales Arbeiten an der abk nicht 

vorhanden ist (betrifft Hardware, Software und 
Internetanbindung gleichermaßen). Ohne die Nutzung 

privater Endgeräte und Internetanbindungen ist ein 
kontinuierliches Arbeiten und die Erfüllung meiner 

dienstlichen Pflichten während des letzten Jahres für 
mich nicht möglich gewesen. Ich erkenne die 

Schwierigkeiten im Umgang mit gewachsenen 
Problemen an, gleichzeitig vermisse ich konstruktive 
und pragmatische, kurzfristige Lösungsansätze für 

Übergangslösungen, die stärker die Bedürfnisse der 
Anwender / Nutzer in den Blick nimmt (z.B. die 
Erfüllung der Dienstpflichten...),  bis die großen 

zentralen Probleme gelöst sind. 

Direkter 
persönlicher 
Kontakt mit 

Studierenden ist zT 
nicht so intensiv / 
kommunikativ in 
digitalen Medien

Ein Gefühl von Sicherheit 
im Umgang miteinander 
und mit der Technik. Ein 

Eindruck, die Studierenden 
erreicht zu haben und 

ihnen durch die digitale 
Arbeit Gleichwertiges zur 

analogen vermittelt zu 
können.

Eine komplette Digitalisierung 
der Lehre ist weder sinnvoll noch 

von den Studierenden 
gewünscht.

Digitale Tools können die 
Präsenz an der Hochschule nicht 

ersetzen, allenfalls eine milde 
hybride Struktur wäre denkbar

es fehlt ein 
support 

desk

ganz grundsätzlich: die digitalen 
tools sind pragmatische 

instrumente für vereinbarungen, 
abstimmungen und

zeitpläne. als diskursive 
elemente sind sie nur bedingt 
geeignet und können präsenz- 
lehre auf keinen fall ersetzen. 
insbesodere die schwächeren 
oder ablenkungs- gefährdeten 

studierenden fallen zurück.

ich muss seit einem Jahr 
daheim arbeiten, weil das 
WLAN nicht geht. wir sind 

technisch einfach so 
schlecht ausgestattet, dass 

man ständig an seine 
Grenzen kommt

Jitsi
kann ich nicht 

beantworten, weil ich mit 
ihnen außer email, Telefon 

und whatsapp nicht 
umgehen kann. Und auch 

Email ist für mich ein 
frustrierender und 
langwieriger Weg.

Kommunikationsstrategie der 
Hochschule nach innen

Ausschluss externer Gruppen 
aus MS Teams (Studierende 

anderer Hochschulen, 
Lehrbeauftragte, externe 
Experten) -> die müssen 

dringend in das System integriert 
werden, um die Arbeit zu 

erleichtern 

MS 
Teams

Probleme 
mit 

Internetsta
bilität

Schwankungen im IT- Netz 
der ABK und ständige 

Server- Ausfälle!
Rein digitale 

Projektbesprechungen - 
besser am Ort des 

Geschehens machen.
Dass es keinen Feierabend 

mehr gibt. 

ständiger internet- 
Ausfall in nahezu 
allen Gebäuden

Kein Ersatz für echte 
und sinnliche 

Begegnungen und 
gemeinsame Arbeit

Timeslots 
Buchungen für 

Werkstattnutzung 
über abk Portal

viele 
verschiedene 

Systeme

Wenn die ganze 
angewandte Lehre 

online ist. Vor allem bei 
praktischen Arbeiten, 
Größenverhältnisse 

und Farben sind 
unklar. 

Wir haben so viele IT Probleme, 
die gefühlt nie gelöst werden. 

Durch den ausschließlich 
digitalen Kontakt zum 

Rechenzentrum werden 
Anfragen / Tickets / Emails über 

Monate hinweg nicht 
beantwortet und neue Rechner 
stehen unbespielt herum. Das 

nennen ich eine nicht 
funktionierende digitale Lehre.

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

____
- Digitale Kompetenz von älteren Mitarbeiter*innen 

mehr fördern bzw. schulen, da diese nicht oder 
weniger intensiv mit den digitalen Formaten 

"aufgewachsen sind".

- einheitlichere Prozesse für Themen, die die ganze 
Verwaltung betreffen, von Anfang an gezielter 

festlegen und Verantwortungsbereiche ebenfalls 
frühzeitig mitteilen (z. B. welches einheitliche Format 

zum gegenseitigen, kontinuierlichen und sich oft 
verändernden Informationsaustausch - außer E- Mail - 

kann benutzt werden).  

—
da bin ich mir 

momentan 
noch nicht so 

klar ...

Da mögen viele sein, aber 
sie gehen auf Zeit und auf 

Kosten analogen Arbeitens, 
Entwicklung anderer, 

wesentlicher sensibler 
Fähigkeiten und 

Kommunikationsmöglichke
iten.

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> ÖFfnung der Hochschule nach 
außen

-> Inklusion aller Mitglieder der 
Hochschule

Eine Evaluierung ist hier nur sehr schwierig, da die abk viele Prozesse nicht digitalisiert hat, es zum Zeitpunkt der Corona- Krise immense struturelle Probleme gab und man dadurch die Vorteile digitalen Arbeitens schnell schlecht redet. Die junge Generation in der Verwaltung wünscht sich mehr digitales Arbeiten. Wir brauchen Telefonie die externe Anrufe aufnehmen ggf. weiterleiten kann, damit wir von extern nicht nur via E- Mail erreichbar sind. Wir brauchen einen Ansprechpartner der die Ist- Zustände einzelner Arbeitsbereiche in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern aufnimmt, um die Verwaltungswege auf Sinn, Effizienz und Digitalisierung hin zu überprüfen. Wir brauchen mittel-/langfristig mehr Flexibilität im Arbeitsleben und das schaffen wir nur durch Digitalisierung. Aber dafür ist auch ein Kulturwandel notwendig. Die neue Generation von jungen abk- lern hat damit kein Problem!

es sind Prozesse der Weiterentwicklung 
der Lehre. Vieles bewährt sich digital, 

kann aber von Turnus zu Turnus 
verbessert werden, vieles würde man 

aber auch gerne so schnell wie möglich 
wieder ins analoge ziehen und nicht 
mehr digtial weiter denken. Falls es 

digtial weiter gedacht werden muss, wäre 
m.E. noch Potential im Drehen von 

Anschauungsvideos...

ganz allgemein: 
hochschuldidaktis
che Angebote und 
Erfahrungsaustau

sch 

Garantierten Internetzugang an 
der Akademie. Einen auf den 

entsprechenden Arbeitsbereich 
abgestimmten Rechner mit 

Administratorrechten. 
Gesicherter Zugang zu den 

Druckerdiensten an der 
Akademie. 

hybride 
Arbeitsweise, 

siehe oben

internationale 
Beteiligung und 

Erreichbarkeit bei 
Vorträgen, 

Forschungsarbeiten 
und Fachtagungen.

kann ich auch 
nicht 

beantworten 
-- wie 18

Lizenzen für z. B. MIRO oder 
Padlet (drei freie Bords reichen 

einfach nicht aus und liegen 
irgendwo auf der Welt auf 

Servern)
Verwaltung mit in das 

gemeinsame digitale Leben 
einbinden  - wann ist wer 

erreichbar und kann 
angesprochen werden.

Vernetzung der Fachgruppen 

mahara, Portfolio, 
Dokumentation 

über 
verschiedene 

Ausbildungsphase
n

Nachhhaltigkeit, 
Flexibilität, 

Schnelligkeit, 
Lösungen

Online in real time 
gemeinsam 
Projekte / 

Dokumente 
bearbeiten.

Sehr viele wenn das Internet mal 
zuverlässig funktioniert.

Unbedingt eine Infrastruktur der 
Bibliothek für e- books.

Literaturverwaltungssoftware für 
Apple Produkte (angeboten war 
mal citavi für windows- gibt es 

das noch?)

sicher viele - aber in 
wachse auch erst stück für 

stück in die sache rein.
ein großes probem bleibt 
die vermittlungs- qualität 

ästhetischer 
phänomene.....

siehe 
18.

siehe 
oben

Sitzungen 
mittels digitalen 
Tools empfinde 
ich als teilweise 

effizienter.

Tools sind zum Experimentieren 
da und diese offene Haltung zu 

Medien wird nicht propagiert. Es 
fehlt ein offener Austausch 

zwischen den Lehrenden über 
die Erfahrungen mit den Tools - 

wie ein regelmäßiger 
Stammtisch. Studierende haben 

zum Teil nicht die Mittel, alle 
Tools nutzen zu können und 

bräuchten hier mehr Support.

wie gesagt (unter 16.) die 
vielen Vorteile des Digitalen 

und der Hybriden (d.h. 
beides gleichzeitig- 

Streamen und vor Ort), 
aber auch der Mischung 

innerhalb eines Semesters 
von digital und vor Ort 

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

doodle!
Droid 
Cam

eigene bloggs, 
webpages, 

cisco, skype, 
datenbanken, 

etc.

Email, 
MS 

Teams

MS TEAMS MIRO 
ZOOM THREMA 

SIGNAL 
INSTAGRAM OK

Onedrive funktioniert bei 
mir auf dem Rechner leider 
überhaupt nicht. Ich würde 
es gerne mehr (vor allem 
Lokal auf dem Rechner) 
nutzen, wie zum Beispiel 

Google drive - aber bei mir 
geht nichts.

Qualiätvolle OInlineportale, 
Expert:innendiskussionen 

(als Teil der eigenständigen 
Auseinadersetzung mit 

bestimmten Themen, die in 
die gemeinsamen 
Diskussionen und 

Reflexionen einbezogen 
werden). 

Reduzierung

Terminplaner 
https://termi
nplaner4.dfn.

de/

Videotutorials Zoom

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 

Tools hast Du in 
Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

DIverse 
eigene bloggs, 

webpages, 
cisco, skype, 

datenbanken, 
etc.

Email, 
MS 

Teams

https://ter
minplaner
4.dfn.de/

Videotutorials

Die Frage 12 kann so 
nicht beantwortet 

werden: Alles sollte zu 
einem Hybrid 

miteinander verstetigt, 
verbessert und 

verknüpft werden.

Entwurfs
betreuun
g online

Ich kann mir gut 
hybride Formate 

bspw. 1-2 x live FG 
Sitzung und 

ansonsten digital 
vorstellen

Individuelle Betreuung 
online, Kurze 

(Gruppen)Besprechung
en schnell mal online 

machen, 
Studieninfotag online

Informelle 
Treffen 
online 

z.B: ein Hybrid 
aus Vorortlehre 

und 
Onlineveranstaltu
ngen wäre ideal

-
Adminrechte auf Computern,

Überblick/Einführungen in alle Tools: 
Was für was? Was hat sich bewährt? 

Welches Tool für welche Anwendung? 
Empfehlungen,

Online- Veranstaltungen zu Überblicks- 
wie auch Spezialthemen mit 

Anwendungsbeispielen z.B. Videos 
machen, Teams für Lehre, Portal für 

Lehre, Portal als (nach Aussen) offene 
Platform, "Absolute- Beginners" für 

Studierende, "Wie tauschen wir sicher 
Daten aus?" (viele nutzen noch Dropbox), 

Use- Cases und Erfahrungsaustausch

budget und 
erstellen 

technischer 
infrastruktur 

hybridisierung der 
fg und abk

Eigene 
Adminrechte

Funktionierende EDV, 
tatsächliche Hilfe vom 

Rechenzentrum statt zahlloser 
Tickets,

Rechner, die bei Neustart auf ein 
Image zurückgreifen statt 

Handlungsunfähigkeit  - mehr 
Rechte am eigenen Rechner um 
temporär Treiber zu installieren 

und Software temporär zu 
installieren

Funktionierende 
Infrastruktur 

und Hilfsbereite 
IT ohne 

Verbotskultur

Funktionierende 
Rechner

Hochschule 
Rechner mit 

entsprechenden 
Programmen.

Mehr support bei 
Problemen mit 

der ABK 
Infrastruktur wie 

Internet, onedrive, 
etc.

Nicht nur Support, 
sondern 

überhaupt 
Einführungen in 

digitale Tools

Professionelle 
Einführung in 

digitale Tools wi z.b. 
Teams für die 
digitale Lehre

-> spart Zeit und 
Nerven

Stärkere und schnellere (bzw. 
tatsächliche) Unterstützung bei Software 
und PC Einrichtung und Fragestellungen 

bei ABK Geräten.
Ich nutze weiterhin mein persönlichen 

MAC/PC da die Betreuung durch den IT- 
Support nicht gegeben ist. Respektive der 

Handlungsspielraum, vermutlich auf 
Grund von Kapazität und Prioritäten 

Setzung, nicht ausreichend ist. 

Was wird als 
Support 

definiert? 
Gelder für 
Hardware

-
Der informelle/zufällige, 

persönliche Austausch durch 
Gespräche auf dem Gang, 

Ateliers, Mensa, Pforte, 
Kaffeemaschinen oder durch 

Besuch in den Werkstätten fehlt 
zur Zeit ungemein. Der sollte 

wieder Aufleben, um die 
Kommunikation zu verbessern.

Die Frage zu Arbeitspensum ist nicht präzise genug.Mein persönlicher Fall als Beispiel;Mein Arbeitspensum ist etwas gesunken, dass ist aber massgeblich dem Ausfall von Kinderbetreuung zuzuschreiben und nicht weil die digitale Lehre weniger Arbeit verursacht.In manchen Tätigkeitsbereichen funktioniert es einfacher, in andere aber eben nicht. Insbesondere bei der Studierendenbetreuung, ist es eher das Gegenteil und führt zeitlich zu einem Mehraufwand, da die Kommunikation, der Dialog, also das gegenseitige Verstehen, teilweise stark beeinträchtigt ist. Dies verstärkt sich sogar, falls die Studierenden nicht fließend Deutsch oder Englisch sprechen. Wenn der Anspruch gehalten werden will, also wie vor Covid 19, führt das zu längeren Betreuungsterminen und insgesamt zu einem höheren Betreuungsbedarf pro Studierende*r.Homeoffice ist nur beschränkte eine Option für mich, da das Arbeiten im Homeoffice mit (Klein-) Kind*er ein Märchen ist, und somit muss ich meist trotzdem an die abk kommen zum „effizienten“ Arbeiten.  Ein mögliches Wegfallen des Pendelns stellt also keine zeitliche Kompensation dar.Insgesamt besteht ein „conflict of interest“ und führt stellenweise, neben dem grundsätzlich gegebenen Einschränkungen des digitalen „Face to Face“, zu Einbusen in der Lehre. 

Digital: Einigung auf 
einige (wenige 

Tools/ Plattformen).
Analog: wieder mehr 
in den (informellen) 

Kontakt kommen

FG Sitzungen mit 
Ende vor 18.00 Uhr

Klare und 
persönliche 
Absprachen
Gegenseitige 

Wertschätzung

Hybrid Internet, das 
funktioniert!!!!

Mischung aus 
digitalen und 

analogen 
Veranstaltungen

mögliche 
Hybridlehre - 

sowohl Präsenz 
als auch Online 

Veranstaltungen.

Positiven Aspekte 
der digitalen Lehre 
weiterentwickeln. 
Home Office als 

Option (wo es Sinn 
macht)

Rückfragen 
von 

Studierenden

wo sinnvoll, einen 
Teil von 

Kommissionsarbeit 
und 

Lehrveranstaltungen 
online 

beizubehalten

z.b.: hybride 
klassenraeume, 
seminarraeume, 

hoersääle,

Was ist Dir sonst in 
Bezug auf Arbeit an 
der Aka (digital oder 

analog) in Post- 
Coronazeiten 

wichtig?

-
- funktionierende Basisinfrastuktur (zwingend 

notwendig)
- Zugang zu digitalen Datenbanken für Lehrende und 

Studierende (eine analoge Bibliothek reicht heute 
einfach nicht mehr aus)

- Zugang für Externe erleichtern! (je nachdem Portal, 
Teams, etc.)

- gemeinsame Kurzworkshops bspw. zu Teams, Miro, 
Portal, etc.

- oder weniger formell guter Austausch und Tipps zu 
den von Lehrenden benutzen tools

- zentrales Noten(eintrage)system und 
Prüfungsanmeldung

Bei Vorlesungen: "Inverted 
Classroom" oder „Flipped 

Classroom"
https://www.e- 

teaching.org/lehrszenarien/
vorlesung/inverted_classro

om/

Einsehbare Archive als gemeinsame Ressource für Lehrende und Studierende im Sinne einer geteilten Kultur, z.B. Archive von Gastvorträgen, Archive der Abschlussarbeiten, Archive der Wissenschaftlichen Arbeiten - damit Chance für bessere Studienarbeiten und wirkungsvollere Kommunikation intern und extern

Digitale Archive zur Unterstützung einer asynchronen Lehre, z.B. Vorlesungen, Vorträge aufgezeichnet, (Wissensvermittlung), Präsenzlehre kann dadurch dialogischer und fokussierter verlaufen

Gremienarbeit kann digital besser über die Woche verteilt werden und hat somit weniger Impakt auf die Lehrtage / Präsenztage.

Flexibilität im Kalender.

Flexibilität in Abläufen.

Grössere digitale Sichtbarkeit der Fachgruppe durch digitale Gastvorträgen, Gastkritiken, den Auftritt in YouTube Channels, Instagram etc.

Chancen für die Lehre durch digitale Einbindung interessanter externer Experten in Lehrprogramme und Veranstaltungen.

Chancen des Home Office bezüglich Nachhaltigkeit und Klima.

Institutio
nalisieru
ng MIRO

Man könnte 
öfters 

Umfragen 
machen...

Präsenzzeit besser nutzen können, weil man 
bestimmte Besprechungen auch online machen kann.
Absprachen vereinfachen /Ressourcen besser nutzen 

(z.B. Räume).
Inhalte teilen und digital abrufbar machen (Tutorials, 
Vorlesungen, Vorträge, Datenbanken mit z.B. Bildern, 

Arbeiten).
Erfahrungen zu digitalen Tools und Arbeitsweisen 

austauschen und Kompetenzen dazu gezielt aufbauen.
Kommunikation nach Außen verbessern 

(Studieninfotag online, Vorträge online etc.)

Publikation
en/Zeitschti
ften/Magazi

ne 

Temporärer 
Softwareeinsatz und 

funktionierende 
EDV, 

Hilfsbereitschaft im 
Rechenzentrum

Vernetzung mit 
andere Zeitzonen, 

Inklusion von 
Gasthören und 

Spezialisten ohne 
Reiskosten und Zeit 

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

z.B.: (internationale) 
oeffnung nach aussen, 

medientheoretische 
und medienpraktische 

aerfahrung fuer alle 
statusgruppen

ARCH

ABK 
alle

Parkettierung 
von wichtigen 
Programmen.

Konkreter Vorschlag

Anweisungen, welche 
Daten über welches 

System laufen dürfen. 
Ist Teams ok oder ist je 
nach Sensibilität Portal 

oder Cloud besser.

- funktionierende IT in den 
Aussenstellen. Wenn man 
beispielsweise schon keine 

Videoprogramme an der 
Akademie bekommt, sollte man 

mindestens die Möglichkeit 
haben Freeware wie OBS 

problemlos auf den 
Dienstrechner aufspielen zu 

können. 

- 
funktionierende 

Mail

Ausreichend Räume 
sollten für hybride 

Formate (Streaming 
und Präsenz) 

eingerichtet werden.

Besseres 
Rechenzentrum

Das es grundsätzlich bzw. 
während der regulären 

Arbeitszeit einen direkten 
Ansprechpartner bei technischen 

Störungen oder Fragen gibt. 
Idealerweise auch telefonisch 
erreichbar, die Problemlösung 
sollte möglichst zeitnah ohne 

extrem lange Wartezeiten 
erfolgen.

dass IT- 
Probleme 

zeitnah gelöst 
werden

Direkter Support, eindeutiger 
Ansprechpartner, möchte 

einbezogen und über den Stand 
informiert werden, eindeutigere 
Informationen (Links zu Updates, 

Abläufe ect.) auf Plattformen 
hinterlegt, Erreichbarkeit des 
Supportteams z.B. ständige 

Telefonerreichbarkeit

sinnvoll wäre auch eine 
schulung von dozenten 
und klasse, in der die 

eropbten und bewährten
digitalen tools + mittel - je 
nach bedarf des faches - 
vorgestellt und erprobt 

werden.

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 
abgestimmten 

Rechner mit 
Administratorrech

ten.

Offene 
Sprechstunde 

oder Austausch 
unter Kolleginnen

Konkreter Vorschlag

einfache und 
verständliche 

Antworten, Hilfe bei 
Unklarheiten bei der 

Anwendung von 
digitalen Tools 

Einführung 
in Zoom und 

akb- Portal 
und icloud

feste 
Ansprechpart
nerInnen bei 
Problemen

funktionierende 
Basics

Individuelle und 
zeitnahe Nachhilfe- 
Termine durch das 

Rechenzentrum

Konkreter Vorschlag

Grundsätzlich 
Support in 

Anwesenheit 
ohne Maske ...

grundsätzlich 
Unterstützung 
vom RZ, nicht 

gegeben in 
erforderlicher 

Form

Ich bräuchte einen Oli, den ich 
mit meinen fundamentalen 
Schwierigkeiten in Anspruch 

nehmen könnte, ohne denken zu 
müssen, seine Freundschaft 

dadurch zu strapazieren, dass 
ich ihn neben seinen Aufgaben 

damit behellige. 

Ich wünsche mir eher einen 
gemeinsamen 

Gedankenaustausch/ 
Ideenentwicklung zu den 

digitalen Möglichkeiten und der 
Veränderung der 

Seminargestaltung: Nutzung der 
positiven Möglichkeiten durch 

Veränderung der 
Seminarstruktur.

Infos zu 
Vernetzung 
der versch. 

Tools

Mehr 
Administratorenrec
hte für den eigenen 

Arbeitscomputer 
(Installieren von 

Branchen- software 
etc)

Möglichkeit, mehrere 
Mikrofone im Raum/ 
Vortragssaal auf den 

Computer zu legen, um 
so die Kommunikation 
in beide Richtungen zu 

ermöglichen

Portal und Teams 
Begleitung war sehr gut 

(Kränzchen!), 
Rechenzentrum hingegen 
die bare Katastrophe, was 

natürlich auch auf die 
unfähige Kanzlerin 

hinweist, die dort nicht 
aufräumt

Richtiges Lesen und Verstehen 
von Support Tickets, ggf. auch 

erstmal beim Ticketersteller das 
Problem nochmal konkreter 

nachfragen, bevor das Ticket zu 
früh, komplett unbearbeitet und 

oft mit unverständlichen 
Erklärungen geschlossen wird. 

s.o.; eine 
Schulung zu 

den 
zukünftigen 

Tools

eine offene 
Technik- 

Sprechstunde

Konkreter Vorschlag

Schnelle 
Beschaffung und 
Einrichtung neuer 

Computer nach 
Beantragung und 
Genehmigung !!!

Schnellere 
Antworten und 

Lösungsvorschläg
e für technische 
Probleme und 

Störungen.

Support bei 
Fragen zu 

Zoom, zum 
Portal

Technischen Support 
überhaupt!!! zeitnahes 

Lösungsorientiertes 
Handeln, 

Eigenverantwortung, 
Freiheit, Vertrauen, 

Unterstützung der Lehre 
und kein Dagegenarbeiten, 

Aufmerksamkeit - ein JA 

Lösungsorienti
erte Hilfe bei 

Problemen mit 
Hard- und 
Software.

Überblicks 
Zusammenstellunge

n von möglichen 
Tools für 

unterschiedliche 
Einsatzzwecke

Übersicht 
und 

Infrastruktur

gezielte 
Fortbildungen 

in 
Programmen

Wenn man ambitioniert digital 
unterrichten soll und man 

externe Gäste laden können soll 
braucht jede Veranstaltung eine 
Techniktutorin welche Zugriff auf 
Hardware und Software hat und 

entsprechend bezahlt wird. 

zuverlässigen, 
schnellen, 

lösungs- und 
serviceorientie

rten 

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

budget und 
erstellen 

technischer 
infrastruktur 

hybridisierung der 
fg und abk

Eigene 
Adminrechte

Hilfsbereite 
IT ohne 

Verbotskultur

Funktionierende 
Rechner

Hochschule 
Rechner mit 

entsprechenden 
Programmen.

Mehr support bei 
Problemen mit 

der ABK 
Infrastruktur wie 

Internet, onedrive, 
etc.

Nicht nur Support, 
sondern 

überhaupt 
Einführungen in 

digitale Tools

Professionelle 
Einführung in 

digitale Tools wi z.b. 
Teams für die 
digitale Lehre

-> spart Zeit und 
Nerven

Stärkere und schnellere (bzw. 
tatsächliche) Unterstützung bei Software 
und PC Einrichtung und Fragestellungen 

bei ABK Geräten.
Ich nutze weiterhin mein persönlichen 

MAC/PC da die Betreuung durch den IT- 
Support nicht gegeben ist. Respektive der 

Handlungsspielraum, vermutlich auf 
Grund von Kapazität und Prioritäten 

Setzung, nicht ausreichend ist. 

Was wird als 
Support 

definiert? 
Gelder für 
Hardware

 "missing 
links" schnell 
im Gespräch 

beheben

 
Neue Programme vorgestellt 

bekommen (z. B. Programm des 
Monats vorstellen)

Weiterbildungsangebot für alle 
ABK Bereiche - insbesondere den 

Sekretariaten.

Konkreter Vorschlag

 
Hybride Räume, 

um alle 
Studierenden - 

analog und digital 
- zu erreichen.

ABK- Laptops, welche 
auch außerhalb der 

Domain genutzt 
werden können.

Mobile Ausrüstungen 
für das home office

gestellte 
Hardware 

für das 
Home Office

 telefonische 
Erreichbarkeit

Zugriffsrechte auf 
Computer 
erlauben, 

Nutzer*innen 
Autonomie

Konkreter Vorschlag

Support bei 
allgemeinen 
IT Themen

Bessere 
Hardware 
/Software 

Ausstattung

Überblickswissen 
für digitale Tools

ein indesign- 
programm 
für meinen 
computer!

funktionierendes 
Internet an der 

ABK zu jeder Zeit

Umstellung 
weitgehend 

auf apple

Besseres 
Internet / 

Infrastruktur

einen schnellen 
und 

zuverlässigen 
(vor allem 

Rechenzentrum)

Ausstattung 
der Räume 
für hybride 

Lehre

Konkreter Vorschlag

Übersicht über 
die 

Funktionalität 
der Systeme

stabiles 
Netz

didaktischen 
Support in der 
Erstellung von 

Lerninhalten oder 
Seminaren

Laptops für Home Office, 
ausgestattet mit allen 

notwendigen Programmen 
und Zugriff auf 

Netzspeicher für 
Datenablage.

Schnelle 
Unterstützung 

des 
Rechenzentrums 

bei EDV 
Problemen !!

schnelle Betreuung 
bei dringenden 

Problemen mit dem 
Dienstrechner 

wegen fehlender 
Administratorenrec

hte

schnelle und 
konstruktive 
Antwort bei 

Anfragen an das 
Rechenzentrum

Weiterhin eine 
Anlaufstelle 

für akute 
Fragen (im 

Prozess)

gezielte 
Fortbildungen 

 Online- 
Didaktik.

Tutorials/Supp
ort zu digitalen 

Tools / 
Programmen

ECHTEN support aus dem 
Rechenzentrum für Hard- 

und Software: 
Bereitstellung von 

bestellten Geräten und 
zeitnahes Einrichten der 

Geräte.

Unterstützung 
für Apple- 
Produkte.

Adminrechte 
auf 

Computern,

Überblick/Einführungen in 
alle Tools: Was für was? 
Was hat sich bewährt? 

Welches Tool für welche 
Anwendung? 

Empfehlungen,

Online- Veranstaltungen zu Überblicks- 
wie auch Spezialthemen mit 

Anwendungsbeispielen z.B. Videos 
machen, Teams für Lehre, Portal für 

Lehre, Portal als (nach Aussen) offene 
Platform, "Absolute- Beginners" für 

Studierende, "Wie tauschen wir sicher 
Daten aus?" (viele nutzen noch Dropbox), 

Use- Cases und Erfahrungsaustausch

Konkreter Vorschlag

Funktionierende 
EDV, tatsächliche 

Hilfe vom 
Rechenzentrum 
statt zahlloser 

Tickets,

Rechner, die bei 
Neustart auf ein 

Image zurückgreifen 
statt 

Handlungsunfähig- 
keit

 mehr Rechte am 
eigenen Rechner um 
temporär Treiber zu 

installieren und 
Software temporär 

zu installieren

Funktionierende 
Infrastruktur

persönlicher, 
schneller, service- 

orientierter 
Support bei IT- 

Problemen

 klare 
Ansprechpartner

- schwierig zu formulieren 
in der Abgrenzung 

zwischen e- learning und 
Rechenzentrumssupport, 

weil, die Überschneidungen 
wohl am problemtischsten 

sind: d.h. klar definierte 
Ansprechpartner

 
Kompetente 

Hilfe, 
Verständlich

SIcherung 
Benatwortung 

von 
supportanfragen,

Wartung von 
Geräteausstatt
ungen - nicht 

erst wenn alles 
kollabiert ist.

allg. 
Kritik

Wissen für die 
Anwender*innen

 die dazu nötige 
technische 

Ausstattung - 
nutze 

hauptsächlich 
Privatgeräte

Mehr 
Wissen/Austausch 

zu E- Learning

Bessere 
Hardware 

Wartung und 
Beschaffung

Mehr Apple 
Kompetenz

Gesicherter Zugang 
zu den 

Druckerdiensten an 
der Akademie. 

Gesicherter Zugang 
zu Internet an der 

Akademie.

Mehr Hard- 
und Software 

+ besser 
nutzen können

Analoge 
und digitale 
Infratruktur

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

- Erstellen von Videos/Screencast: 
Tutorials z. B.

- Möglichkeit zum Installieren von freier 
Software um z. B. Mindmaps nutzen zu 

können (großes Defizit)
- Anregungen wie man überhaupt digitale 

Lehre machen kann (Vorlesung digital 
halten ist für mich nicht wirklich das 

Ausschöpfen der Möglichkeiten, ich habe 
aber auch keine Idee was es alles gibt 
und keine Kapazitäten mich durch das 

Spektrum der Möglichkeiten zu wühlen)

alles 
gut

am ehesten wenn 
sie neu sind und ich 
sie noch nie genutzt 

hatte, danach 
versuche ich mich 

selber 
durchzuschlagen.

Aufgrund von Mehrarbeit 
(Übersetzung von handwerklich- 

künstlerischen Inhalten in 
digitale Methoden bei 

rudimentär funktionierender IT) 
fehlen mir Basis und Zeit für das 

sichere Erlernen und Einüben 
von Basistools.

besseres und 
schnelleres 

Feedback vom 
Rechenzentrum

bislang keine 
Unterstützung 

nötig

Das Supportangebot zu 
nutzen hat nicht 

funktioniert, weil ich für 
den Akarechner keine  
Kamera und kein Micro 

habe und der eigene 
Rechner durchgebrannt ist, 

bzw. ich den neuen nicht 
startklar kriege.

Die Basis mit moodle, teams, 
padlet, zoom funktioniert gut. 
Meine Kollegen haben mich da 
super eingearbeitet. Ich wäre 

offen für das Erlernen weiterer 
tools oder Möglichkeiten, vor 

allem um einzelne 
"Frontalunterricheinheiten" 
interkativer zugestalten und 

weiterzuentwickeln

die vielfältigen Möglichkeiten der 
digitalen Tools (MS Teams, ABK Portal, 
zoom) sind mir teils nicht klar. Zudem 

sind sie teils zu selten in Gebrauch, d.h. 
seit zoom für die grundlegenden 

Lehrtätigkeiten funktioniert, geraten 
andere Tools ins Hintertreffen. Auch sind 

die verschiedenen 
Kommunikationsmöglichkeiten nicht 

etabliert und klar in der Nutzung.

   Support und Ticketsystem 
funktionieren im aktuellen 
Modus nicht, verbesserte 
Kommunikation mit dem 

Support, benötige eindeutige 
Ansprechpartner, zu starke 
Aufgaben- Konzentration im 

Rechenzentrum (sollte nur in 
Notfällen Unterstützung leisten 

müssen)

eigentlich für alle; man hangelt 
sich so durch... sollten 

irgendwann Plattformen wie das 
Portal etc. etabliert werden 
(welches bei mir z.B. wegen 

Nichtfunktionieren nie wirklich 
Anwendung fand - und ich bin 

damit nicht allein) wäre 
vermutlich eine profunde 

Schulung sinnvoll

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 

Akademie.

Es gibt verschiedene E- 
Learningprogramme, zb: Miro. Es ist im 

Detail sicherlich nicht hoch komplex aber 
insgesamt sind es viele verschiedene 

Tools die man erlernen muss und das hat 
mit den eigentlichen Inhalten nichts zu 

tun, es sind nur Vermittlungswerkzeuge. 
Außerdem kostet es viel Zeit und wenn 
man es nicht ständig benützt vergisst 
man es wieder.  Auch in der Didaktik 

kann man digital sicherlich noch vieles 
besser machen.

Funktionierende 
Hardware

funktionierende 
IT Infrastruktur 
wäre die Basis!

Funktionierendes 
Internet

für immer wieder 
neu eingeführte 
Tools wäre eine 

Schulung sinnvoll

Gerade bei der Einführung der 
neuen digitalen Tools wäre eine 

Unterstützung in Form von 
Kurzschulungen oder einem 

konkreter Ansprechpartner bei 
Fragen zur Anwendung etc. gut 

gewesen.
Grundsätzlich sollte man bei 
Problemen oder Nachfragen 

wissen, an wen man sich konkret 
wenden kann.   

Grundeinweisung in sämtliche 
digitalen Tools und 
Lehrmöglichkeiten.

Wir mussten zum 15.März 20200 
über nacht weitgehend alleine 

unseren Weg in die 90 % digitale 
Lehre finden, die bis dahin 

überhaupt keine Rolle gespielt 
hat.

ich habe noch 
nicht einmal ein 

grafik- programm 
auf meinem 

computer.... (seit 
15 jahren!)

Ich hätte gerne einen 
funktionierenden I Mac, 
wenn Homeoffice dann 

bitte auf einem Endgerät 
das von der ABK bezahlt 

wird und nicht auf 
meinerm privaten 

Rwechner.

ICloud, 
abk- 

Portal

Im Grunde benötige ich 
nach meiner eigenen 
Einschätzung weniger 

Unterstützung als mehr 
Infrastruktur bzw. 

Tools.

Konstant 
funktionierende VPN- 
Verbindung und somit 
konstanter Zugang zu 
den Laufwerken und 

dort befindlichen 
Dokumenten.

Möglichkeiten MS 
Teams über gängige 

Nutzung hinaus.
Miro Board

ABK Portal/Moodle

moodle

moodle, 
MS- 

Teams

Neuer 
moderner PC 
mit Kamera 

und Mikro  !!!!

Oftmals stören nur 
Hardware Probleme und 
Hochschul- Organisation 
den Arbeitsablauf - keine 

Adminrechte, keine 
Antworten auf Fragen, 
nicht verständliche und 
langwierige Prozedere

sehr 
viele 

Bereiche

Teams, Miro: 
Erklärungen zu 

Funktionen, 
welche man nicht 

gleich findet.

Beinhaltet auch schnelle 
Reaktion und Antwort auf 

Tickets und 
serviceorientierte, 

konstruktive 
Kommunikation von Seiten 

des Rechenzentrums.

VPN- 
Einrichtung 

in der 
Verwaltung

Wifi im Theater ist viel 
zu langsam. Hybrider 

Unterricht nicht 
möglich wenn es nur 
meinen Laptop gibt 

und keine weiter 
Infrastruktur

- Digitale Kompetenz von 
älteren Mitarbeiter*innen 

mehr fördern bzw. schulen, 
da diese nicht oder weniger 

intensiv mit den digitalen 
Formaten "aufgewachsen 

sind".

Da mögen viele sein, aber 
sie gehen auf Zeit und auf 

Kosten analogen Arbeitens, 
Entwicklung anderer, 

wesentlicher sensibler 
Fähigkeiten und 

Kommunikationsmöglichke
iten.

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> Inklusion aller Mitglieder der 
Hochschule

Eine Evaluierung ist hier nur sehr 
schwierig, da die abk viele Prozesse nicht 

digitalisiert hat, es zum Zeitpunkt der 
Corona- Krise immense struturelle 

Probleme gab und man dadurch die 
Vorteile digitalen Arbeitens schnell 

schlecht redet. Die junge Generation in 
der Verwaltung wünscht sich mehr 
digitales Arbeiten. [...] Wir brauchen 

mittel-/langfristig mehr Flexibilität im 
Arbeitsleben und das schaffen wir nur 

durch Digitalisierung.

es sind Prozesse der Weiterentwicklung 
der Lehre. Vieles bewährt sich digital, 

kann aber von Turnus zu Turnus 
verbessert werden, vieles würde man 

aber auch gerne so schnell wie möglich 
wieder ins analoge ziehen und nicht 
mehr digtial weiter denken. Falls es 

digtial weiter gedacht werden muss, wäre 
m.E. noch Potential im Drehen von 

Anschauungsvideos...

ganz allgemein: 
hochschuldidaktis
che Angebote und 
Erfahrungsaustau

sch 

Garantierten 
Internetzugang an 
der Akademie. [...] . 
Gesicherter Zugang 

zu den 
Druckerdiensten an 

der Akademie.

hybride 
Arbeitsweise, 

siehe oben

internationale 
Beteiligung und 

Erreichbarkeit bei 
Vorträgen, 

Forschungsarbeiten 
und Fachtagungen.

mahara, Portfolio, 
Dokumentation 

über 
verschiedene 

Ausbildungsphase
n

Nachhhaltigkeit, 
Flexibilität, 

Schnelligkeit, 
Lösungen

Online in real time 
gemeinsam 
Projekte / 

Dokumente 
bearbeiten.

Literaturverwaltung
ssoftware für Apple 

Produkte 
(angeboten war mal 
citavi für windows- 
gibt es das noch?)

sicher viele - aber in 
wachse auch erst stück für 

stück in die sache rein.
ein großes probem bleibt 
die vermittlungs- qualität 

ästhetischer 
phänomene.....

Sitzungen 
mittels digitalen 
Tools empfinde 
ich als teilweise 

effizienter.

Studierende haben 
zum Teil nicht die 
Mittel, alle Tools 

nutzen zu können 
und bräuchten hier 

mehr Support.

wie gesagt (unter 16.) die 
vielen Vorteile des Digitalen 

und der Hybriden (d.h. 
beides gleichzeitig- 

Streamen und vor Ort), 
aber auch der Mischung 

innerhalb eines Semesters 
von digital und vor Ort 

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Der informelle/zufällige, 
persönliche Austausch durch 

Gespräche auf dem Gang, 
Ateliers, Mensa, Pforte, 

Kaffeemaschinen oder durch 
Besuch in den Werkstätten fehlt 

zur Zeit ungemein. Der sollte 
wieder Aufleben, um die 

Kommunikation zu verbessern.

Die Frage zu Arbeitspensum ist nicht präzise genug.Mein persönlicher Fall als Beispiel;Mein Arbeitspensum ist etwas gesunken, dass ist aber massgeblich dem Ausfall von Kinderbetreuung zuzuschreiben und nicht weil die digitale Lehre weniger Arbeit verursacht.In manchen Tätigkeitsbereichen funktioniert es einfacher, in andere aber eben nicht. Insbesondere bei der Studierendenbetreuung, ist es eher das Gegenteil und führt zeitlich zu einem Mehraufwand, da die Kommunikation, der Dialog, also das gegenseitige Verstehen, teilweise stark beeinträchtigt ist. Dies verstärkt sich sogar, falls die Studierenden nicht fließend Deutsch oder Englisch sprechen. Wenn der Anspruch gehalten werden will, also wie vor Covid 19, führt das zu längeren Betreuungsterminen und insgesamt zu einem höheren Betreuungsbedarf pro Studierende*r.Homeoffice ist nur beschränkte eine Option für mich, da das Arbeiten im Homeoffice mit (Klein-) Kind*er ein Märchen ist, und somit muss ich meist trotzdem an die abk kommen zum „effizienten“ Arbeiten.  Ein mögliches Wegfallen des Pendelns stellt also keine zeitliche Kompensation dar.Insgesamt besteht ein „conflict of interest“ und führt stellenweise, neben dem grundsätzlich gegebenen Einschränkungen des digitalen „Face to Face“, zu Einbusen in der Lehre. 

Digital: 
Einigung auf 

einige (wenige 
Tools/ 

Plattformen).

FG Sitzungen mit 
Ende vor 18.00 Uhr

Klare und 
persönliche 
Absprachen
Gegenseitige 

Wertschätzung

Internet, das 
funktioniert!!!!

Mischung aus 
digitalen und 

analogen 
Veranstaltungen

mögliche 
Hybridlehre - 

sowohl Präsenz 
als auch Online 

Veranstaltungen.

Positiven Aspekte 
der digitalen Lehre 
weiterentwickeln. 
Home Office als 

Option (wo es Sinn 
macht)

Rückfragen 
von 

Studierenden

wo sinnvoll, einen 
Teil von 

Kommissionsarbeit 
und 

Lehrveranstaltungen 
online 

beizubehalten

z.b.: hybride 
klassenraeume, 
seminarraeume, 

hoersääle,

Was ist Dir sonst in 
Bezug auf Arbeit an 
der Aka (digital oder 

analog) in Post- 
Coronazeiten 

wichtig?
- zentrales 

Noten(eintrage)sy
stem und 

Prüfungsanmeldu
ng

Bei Vorlesungen: "Inverted 
Classroom" oder „Flipped 

Classroom"
https://www.e- 

teaching.org/lehrszenarien/
vorlesung/inverted_classro

om/

Chancen für die Lehre 
durch digitale Einbindung 

interessanter externer 
Experten in 

Lehrprogramme und 
Veranstaltungen.

Institutio
nalisieru
ng MIRO

Man könnte 
öfters 

Umfragen 
machen...

Präsenzzeit besser nutzen 
können, weil man 

bestimmte Besprechungen 
auch online machen kann.
Absprachen vereinfachen 

/Ressourcen besser nutzen 
(z.B. Räume).

Publikation
en/Zeitschti
ften/Magazi

ne 

Temporärer 
Softwareeinsatz und 

funktionierende 
EDV, 

Hilfsbereitschaft im 
Rechenzentrum

Vernetzung mit 
andere Zeitzonen, 

Inklusion von 
Gasthören und 

Spezialisten ohne 
Reiskosten und Zeit 

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

 medientheoretisc
he und 

medienpraktische 
aerfahrung fuer 

alle 
statusgruppen

...die Klimaanlage? Als 
paradigmatisches Beispiel 

für Probleme in der 
Infrastruktur, die aber auch 

beim Umgang mit 
Rechnern und Linzenzen 
sowie WLAN- Hotspots als 

Notversorgung zu Tage 
treten.

ABK 
email

ABK 
Portal

abk Portal ist sehr 
umfangreich. Der 
Eindruck entsteht, 
dass Infos auf dem 

Portal von den 
Studierenden nicht 
abgerufen werden.

Datenaustausch mit 
externen KollegInnen ist 
schwierig in Bezug auf 

Teilen von Daten/Einladung 
zu Teams oder Portal 

(außer cloud)

Bestehende 
Probleme in der 

Kommunikationss
truktur sind gleich 

geblieben.

Das langsame 
Rechenzentrum.

Größter Nachteil:man kann 
nicht hybrid von der ABK 

aus arbeiten , da das 
Internet zu unsicher ist.

Das nervt sehr!

Das Portal (zu oft 
ausgefallen, instabil, 

nicht verlässlich, 
mehrfache 

Supportanfrage 
nicht beantwortet)

Das Portal dient mehr als digitale 
Pinnwand für Ankündigungen und 

Ablage des Unterrichtsmaterial. Der 
Unterricht selbst ist zu Teams  

gewandert, weil dort mit einem Tool 
mehr abgedeckt ist. Es gibt einen 

Automatismus auch immer mehr Daten 
auf Teams abzulegen (auch wenn ich sie 
datenschutztechnisch lieber in der Cloud 
oder im Portal hätte). Teams ist intuitiver 
strukturiert und funktioniert deshalb für 

mich und m.E. für die Studierenden 
besser.

Der Austausch 
von Daten über 

die Nextcloud (da 
diese nicht 
zuverlässig 

funktionierte)

Der bürokratisch korrekte, 
engstirnige Umgang mit 
Problemen hat sich nicht 

bewährt. An einer 
Akademie sollte ein offener 

kreativer Geist als 
Grundhaltung herrschen

der Kontakt zu den Studierenden ist 
anonym und dadurch abgebrochen, die 
Kommunikation in den verschiedenen 
Videoportalen ist eindimensional, nach 
Hirarchie und von einzelnen Personen 

bestimmt, es gibt keine wichtige 
informelle Beziehungsebene mehr, keine 
Nebengespräche und Diskussionen, kein 

Zugehörigkeitsgefühl, viele wichtige 
Informationen gehen verlohren, keine 

eindeutige Verantwortlichkeit  und 
Zuständigkeit

die mangelhafte infrastrukturelle Basis 
unserer IT und die Mangel- und 

Fehlbesetzung im RZ - aber das ist ja 
nicht neu. Was soll das, wenn die 
Promovierenden im System nicht 

angemeldet werden können, demzufolge 
keine email adresse haben und keine 

acard: sie sind digital inexistent - 
papierlos bzw. bytelos: ein 

Armutszeugnis für unsere Anstalt! Finde 
weitere lustige Beispiele...

Die Motivation der 
Studierenden 

anzukurbeln und 
der künstlerisch- 

praktische 
Unterricht fällt 

digital schwerer. 

Die zentral organisierte technische Infrastruktur ist so 
fehleranfällig und das Rechenzentrum personell so 

unterbesetzt, dass es die Grundlage für ein effizientes 
und zuverlässiges digitales Arbeiten an der abk nicht 

vorhanden ist (betrifft Hardware, Software und 
Internetanbindung gleichermaßen). Ohne die Nutzung 

privater Endgeräte und Internetanbindungen ist ein 
kontinuierliches Arbeiten und die Erfüllung meiner 

dienstlichen Pflichten während des letzten Jahres für 
mich nicht möglich gewesen. Ich erkenne die 

Schwierigkeiten im Umgang mit gewachsenen 
Problemen an, gleichzeitig vermisse ich konstruktive 
und pragmatische, kurzfristige Lösungsansätze für 

Übergangslösungen, die stärker die Bedürfnisse der 
Anwender / Nutzer in den Blick nimmt (z.B. die 
Erfüllung der Dienstpflichten...),  bis die großen 

zentralen Probleme gelöst sind. 

Direkter 
persönlicher 
Kontakt mit 

Studierenden ist zT 
nicht so intensiv / 
kommunikativ in 
digitalen Medien

Ein Gefühl von Sicherheit 
im Umgang miteinander 
und mit der Technik. Ein 

Eindruck, die Studierenden 
erreicht zu haben und 

ihnen durch die digitale 
Arbeit Gleichwertiges zur 

analogen vermittelt zu 
können.

Eine komplette Digitalisierung 
der Lehre ist weder sinnvoll noch 

von den Studierenden 
gewünscht.

Digitale Tools können die 
Präsenz an der Hochschule nicht 

ersetzen, allenfalls eine milde 
hybride Struktur wäre denkbar

es fehlt ein 
support 

desk

ganz grundsätzlich: die digitalen 
tools sind pragmatische 

instrumente für vereinbarungen, 
abstimmungen und

zeitpläne. als diskursive 
elemente sind sie nur bedingt 
geeignet und können präsenz- 
lehre auf keinen fall ersetzen. 
insbesodere die schwächeren 
oder ablenkungs- gefährdeten 

studierenden fallen zurück.

ich muss seit einem Jahr 
daheim arbeiten, weil das 
WLAN nicht geht. wir sind 

technisch einfach so 
schlecht ausgestattet, dass 

man ständig an seine 
Grenzen kommt

Jitsi

kann ich nicht 
beantworten, weil ich mit 

ihnen außer email, Telefon 
und whatsapp nicht 

umgehen kann. Und auch 
Email ist für mich ein 

frustrierender und 
langwieriger Weg.

Kommunikationsstrategie der 
Hochschule nach innen

Ausschluss externer Gruppen 
aus MS Teams (Studierende 

anderer Hochschulen, 
Lehrbeauftragte, externe 
Experten) -> die müssen 

dringend in das System integriert 
werden, um die Arbeit zu 

erleichtern 

MS 
Teams

Probleme 
mit 

Internetsta
bilität

Rein digitale 
Projektbesprechu
ngen - besser am 

Ort des 
Geschehens 

machen.

ständiger internet- 
Ausfall in nahezu 
allen Gebäuden

Kein Ersatz für echte 
und sinnliche 

Begegnungen und 
gemeinsame Arbeit

Timeslots 
Buchungen für 

Werkstattnutzung 
über abk Portal

viele 
verschiedene 

Systeme

Wenn die ganze 
angewandte Lehre 

online ist. Vor allem bei 
praktischen Arbeiten, 
Größenverhältnisse 

und Farben sind 
unklar. 

Wir haben so viele IT 
Probleme, die gefühlt 

nie gelöst werden.  Das 
nennen ich eine nicht 

funktionierende 
digitale Lehre.

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Digitale 
und 

Hybride 
Lehre

- einheitlichere Prozesse für Themen, die 
die ganze Verwaltung betreffen, von 

Anfang an gezielter festlegen und 
Verantwortungsbereiche ebenfalls 
frühzeitig mitteilen (z. B. welches 

einheitliche Format zum gegenseitigen, 
kontinuierlichen und sich oft 

verändernden Informationsaustausch - 
außer E- Mail - kann benutzt werden).

Digitale 
Kompetenzen 

fördern

IT

Prozesse 
optimieren

Hybride 
Arbeitsweisen

Kommunikation

Hochschuldid
aktik > 

kompetenzen 
aufbauen

Bestimmte 
Lehrformate (bspw. 

kompakte oder 
individuelle Termine) 
könnte ich mir auch 
zukünftig als digitale 

vorstellen.

 z.B. bei FG 
Sitzungen 

abwechselnde 
oder hybride 

Formate

Ein gemeinsames Online- 
Mittagspausen- Angebot 
wie abk- Lunchbreak auf 

ZOOM (initiert von Ricarda 
Roggan und Patrick 

Thomas) und AG Anti- 
Diskriminierung (Karin 

Schulte und Brigitte Sölch) 

Es sollte die Möglichkeit 
der Flexibilität gegeben 
sein, z.B. Ms Teams für 

interne 
Mailkommunikation in 

verschiedenen Gruppen 
(nicht statt)

ZOOM- konferenz 
für spontanen 

arbeitsbesprechu
ng in gruppen 

oder auch einzeln,

Gastvorträge

ich würde gerne alles was auf Papier ist, digital haben 
wollen (Anträge, Kostenerstattung, Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträge....) --> Nachhaltigkeit!
ich würde gerne die unter 15 gennanten online 

Angebote (Vorlesungen, Vorträge, Sitzungen etc.) nicht 
ausschließlich online haben wollen, sondern immer dei 

Möglichkeit hybrid teilzunehmen. Dafür müssen 
Seminar.- und Besprechungsräume mit der 

enstprechnenden Technik ausgestattet werden udn 
WLAn muss funktionieren. Das hätte Vorteile für 

Mitarbeitende mit Kindern, für Teilnahme im leichten 
Krankheitsfall, für räumliche ABwesenheiten, 

Zuschalten für Leute, die nicht in Stuttgart sind 
(größere Teilnehmerzahl bei Vorträgen), 

Kostenersparnis und Nachhaltigkeit durh weniger 
Dienstreisen Externer.

ja und nein Antworten 
schwierig, da bsp. bei 

Vorlesungen 
Kombinationen von 

digitaler Lehre, Videos und 
Präsenz wahrscheinlich die 

Zukunft sein werden. 

Interne digitale 
Besprechungen: 

teilweise

Lehre lebt vom 
persönlichen 
Kontakt und 
Austausch. 

Schichtenpläne 
für 

Arbeitsplatzbuc
hungen

Seminare online 
oder zumindest 

hybrid
Intranet

Kolloquien auch 
online oder hybrid

Senatssitzungen 
online

Sinnvolles 
Vorlesungsverzeic
hnis für gesamte 

ABK mit 
Eintragungssyste

m

optionale 
Sprechstunde 

telefonisch 
/ hybrid

Viele digitale Arbeitsweisen und 
Prozesse sind vorstellbar, dass 
man sie beibehält. Man sollte 

sich bewußt sein, dass sie dazu 
beitragen können, dass 

Kommunikation eingeschränkter 
/ eindimensionaler abläuft und 
persönliche Vereinsamung bis 
hin zu psychischen Problemen 

die Folgen sind.

hybrid: digital an 
Sitzungen wie FG 

und Stuko 
teilnehmen, auch 

wenn diese in 
Präsenz stattfinden.

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

Alles sollte zu 
einem Hybrid 
miteinander 

verstetigt, 
verbessert und 

verknüpft

Entwurfs
betreuun
g online

Ich kann mir gut 
hybride Formate 

bspw. 1-2 x live FG 
Sitzung und 

ansonsten digital 
vorstellen

Individuelle 
Betreuung 

online

Informelle 
Treffen 
online 

z.B: ein Hybrid 
aus Vorortlehre 

und 
Onlineveranstaltu
ngen wäre ideal

Lehre

Mehrere 
(Fach-) 

Gruppen

Informelleres 
/ Interdiszipli

näres

Lehreallgemein

WerkzeugeVeranstaltung

Oganisation 
von 

Abläufen

Clubhouse,

doodle E- Portfolios 
(egal 

welche)

Webpage OBS, für andere 
Hochschulen 
und Ämter in 

BW: BBB, WebEx

Radio- 
Feature

facetimeMobiltel.

Textredaktion 
über gmail

Trello

Dropbox

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 
Tools wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

https://ter
minplaner
4.dfn.de/

Marion

Big Blue 
Button; 
Adobe 

Connect

doodle

Doodle

E- Portfolio
Big Blue 
Button 

Festnetz 
Telefon, 
privat.

gemeinsame 
Arbeit "am 

offenen Text" 
über gmail

Instagram, 
Freies 
Radio 

Stuttgart

Jitsi

Padlet, 
OBS, BBB, 

WebEx

sehr viele anregungen über 
individuelle mails an 

studierende, je nach situationen 
und ergebnissen aus 

gruppengesprächen erfolgend. 
viele bildungs- angebote über 
links zu themen von kunst- + 

kulturgeschichte und
literatur und musik.

Skype,  skype, Audio, 
Video, 

Nutzungsplaner,

Skype, 
Jitsimeet, 

Freeconfere
ncecall.com

Slack, Arena, 
BigBlueButton, 

Blackboard

Telefon/ 
Mobil

Telefonisch vor allem mein 
Privathandy und im E- 

Mailverkehr die Privat- E- 
Mailadressen der 

Studierenden, da sie über 
Ihre AKAmail nicht oder 

schwer zu erreichen waren

Trello
wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

Verschiedene 
Radio- Feature von 
Deutschlandfunk 

u.ä.

Zoom und 
Teams nur 

als 
Teilnehmer

Zu Beginn der Pandemie 
für Videokonferenzen den 
privaten Skype Account.

Mittlerweile nur Teams und 
Zoom, da inzwischen beide 

Programme von ABK 
angeschafft.

doodle!

Droid 
Cam

eigene bloggs, 
webpages, 

cisco, skype, 
datenbanken, 

etc.

Email, 
MS 

Teams

MS TEAMS MIRO 
ZOOM THREMA 

SIGNAL 
INSTAGRAM OK

Qualiätvolle OInlineportale, 
Expert:innendiskussionen 

(als Teil der eigenständigen 
Auseinadersetzung mit 

bestimmten Themen, die in 
die gemeinsamen 
Diskussionen und 

Reflexionen einbezogen 
werden). 

Terminplaner 
https://termi
nplaner4.dfn.

de/

Videotutorials

Zoom

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 

Tools hast Du in 
Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

Portal

technische 
Basis

Tools sind zum Experimentieren 
da und diese offene Haltung zu 

Medien wird nicht propagiert. Es 
fehlt ein offener Austausch 

zwischen den Lehrenden über 
die Erfahrungen mit den Tools - 

wie ein regelmäßiger 
Stammtisch.

Lizenzen für z. B. 
MIRO oder Padlet 
(drei freie Bords 
reichen einfach 

nicht aus und liegen 
irgendwo auf der 
Welt auf Servern)

hybride 
Szenarien

Verwaltung mit in das 
gemeinsame digitale 
Leben einbinden  - 

wann ist wer erreichbar 
und kann 

angesprochen werden.

Vernetzung 
der 

Fachgruppen

Kursabgaben 
digital: 

teilweise

Video- 
Kommunikation

Beantragung 
von Konten für 

Lehrbeauftragte 
hat nicht 

funktioniert.

Wir brauchen einen 
Ansprechpartner der die Ist- 

Zustände einzelner 
Arbeitsbereiche in 

Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitern aufnimmt, um die 

Verwaltungswege auf Sinn, 
Effizienz und Digitalisierung hin 

zu überprüfen. !

 hybrid: digital an 
Vorlesungen und 

Vorträgen 
teilzunehmen, auch 

wenn diese in 
Präsenz stattfinden.

Telefon/ 
Festnetz 

und Mobil

mögliche 
Probleme der 

digitalen Lehre 
/ hybriden 

Lehre

In welchen 
Bereichen 

funktioniert 
digitale Lehre 

nicht.

Videokonferenzen

Aber dafür ist auch 
ein Kulturwandel 

notwendig. Die neue 
Generation von 

jungen abk- lern hat 
damit kein Problem

Online 
Meeting/ 

Organisation

Einen auf den 
entsprechenden 
Arbeitsbereich 
abgestimmten 

Rechner mit 
Administratorrechte

n.

Orga

Motivation 
der 

Studierenden

Studien
gangsint

ern

Arbeitszeit/
 home- 

office vs 
Aka

was fehlt 
dem 

Digitalen?

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> ÖFfnung der Hochschule nach 
außen

sonstiges/ 
Radio

email

Sehr viele wenn das 
Internet mal 
zuverlässig 

funktioniert.
Unbedingt eine 

Infrastruktur der 
Bibliothek für e- books.

intern extern

Analog: wieder 
mehr in den 
(informellen) 

Kontakt 
kommen

Kurze 
(Gruppen-)
besprechu

ngen online

 
Studieninfotag 

online

- 
funktionierende 
Basisinfrastuktu

r (zwingend 
notwendig)

Vorteile 
des 

Digitalen

out of 
box

- Zugang zu digitalen 
Datenbanken für Lehrende 

und Studierende (eine 
analoge Bibliothek reicht 
heute einfach nicht mehr 

aus)

Bibliothek, 
Archive 

und wiss. 
Arbeiten

- gemeinsame 
Kurzworkshops 
bspw. zu Teams, 
Miro, Portal, etc.

- Zugang für 
Externe 

erleichtern! (je 
nachdem Portal, 

Teams, etc.)

Vernetzung 
nach 

Aussen

Dass es 
keinen 

Feierabend 
mehr gibt.

Medien zur 
Verbreitung 

von 
Informationen

Schwankungen 
im IT- Netz der 

ABK und 
ständige Server- 

Ausfälle!

- oder weniger 
formell guter 

Austausch und Tipps 
zu den von 
Lehrenden 

benutzen tools

Doodle
Zoom
Skype
Teams

Big Blue Button
email

Telefon
Radio
Trello
Padlet

Instagram

Intern: 
Vernetzung/forme

ller und 
informeller 

Austausch Intern, 
Kommunikation

Vimeo

Allgemeinere 
Aussagen

Bei Vorlesungen 
und 

Gastvorträgen 
eine Teilnahme 

vor Ort und online 
anstreben.

Bloggs

Einsehbare Archive als gemeinsame Ressource für 
Lehrende und Studierende im Sinne einer geteilten 
Kultur, z.B. Archive von Gastvorträgen, Archive der 
Abschlussarbeiten, Archive der Wissenschaftlichen 

Arbeiten - damit Chance für bessere Studienarbeiten 
und wirkungsvollere Kommunikation intern und extern

Digitale Archive zur Unterstützung einer asynchronen 
Lehre, z.B. Vorlesungen, Vorträge aufgezeichnet, 

(Wissensvermittlung), Präsenzlehre kann dadurch 
dialogischer und fokussierter verlaufen

gemeinsames 
Schreiben an 

Texten

Kollektives 
Speichern 

und 
Arbeiten

Gremienarbeit kann digital 
besser über die Woche 
verteilt werden und hat 

somit weniger Impakt auf 
die Lehrtage / Präsenztage.

Terminplanung

Hardware

Flexibilität im 
Kalender.

Flexibilität in 
Abläufen.

Grössere digitale 
Sichtbarkeit der 

Fachgruppe durch digitale 
Gastvorträgen, 

Gastkritiken, den Auftritt in 
YouTube Channels, 

Instagram etc.

Software 
/ tools

digitale 
Infrastruktur

> 
Hardware/System 

Bereitstellung

es zeigt sich, dass wir 
dringend zur präsenz 

zurückfinden müssen um 
die so wichtige "nebenher"- 

kommunikation
wieder in ihr recht zu 
setzen! sowohl in der 

klasse wie unter kollegen.

Technik Betreuung

 vorprüfung 
bei der 

aufnahme

Administratore
nrechte 

(Team- Viewer) 
für den Dienst- 

Mac

Rechte 
/ suppor

t

Skype

 Jitsi

ich sehe große Chancen darin, dass vieles 
jetzt auch digtial möglich ist (Sitzungen, 

Vorlesungen, Präsentationenm, 
Aufnahmeprüfung, Prüfungen, 

Gastvorträge, etc) und würde mir für die 
Zukunft ein Zusammenspiel von digital 
und analog wünschen, es geht digital 

einiges verloren, vor allem 
zwischenmenschlich, was ich gerne 

zurückgewinnen möchte, aber es gibt 
auch Chancen der Teilhabe im Digitalen, 
die analog logistisch oder aus anderen 
Gründen nicht möglich waren, die ich 

absolut erhaltenswert finde

"Digitale 
Kultur" ohne 
das Analoge 
zu verlieren

Ohne die Nutzung privater 
Endgeräte und 

Internetanbindungen ist 
ein kontinuierliches 

Arbeiten und die Erfüllung 
meiner dienstlichen 

Pflichten während des 
letzten Jahres für mich 
nicht möglich gewesen.

Webex

 fähige 
Computer

 
Vorlesungen

Aufnahmeprüfung 
/ Prüfungen

Sitzungen

Präsentationen

Cisco

Es wäre schön / 
höflich / hilfreich / 

kollegial wenn 
support anfragen an 
das Rechenzentrum 
beantwortet würden

Wisemapping.com

padlet.com

Durch den ausschließlich 
digitalen Kontakt zum 

Rechenzentrum werden 
Anfragen / Tickets / Emails 
über Monate hinweg nicht 

beantwortet und neue 
Rechner stehen unbespielt 

herum.

Support + 
Infrastruktur 
verbessern

Anträge, 
Kostenerstattung, 
Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträg
e...

Vorbildlich war 
die Begleitung 

für den 
digitalen 

Rundgang

alles gut 
/ positive 
Beispiele

Home- 
Office

hybride 
Angebote: 

Vorlesungen, 
Vorträge, 

Sitzungen etc.

Xmind

Zotero

Kommuni
kation

funktionierendes 
Internet, 

Vereinfachung der 
Strukturen,

Chancen des 
Home Office 

bezüglich 
Nachhaltigkeit 

und Klima.

z.B.: 
(internationale) 
oeffnung nach 

aussen,

Instagram

Inhalte teilen und 
digital abrufbar 

machen (Tutorials, 
Vorlesungen, Vorträge, 
Datenbanken mit z.B. 

Bildern, Arbeiten).

Kommunikation 
nach Außen 
verbessern 

(Studieninfotag 
online, Vorträge 

online etc.)

Erfahrungen zu 
digitalen Tools und 

Arbeitsweisen 
austauschen und 

Kompetenzen dazu 
gezielt aufbauen.

E- 
Mails

MS- 
Teams

Messagin
g

Slack

Arena

eigenen Arbeitscomputer 
(muss aktuell zwischen 

diversen 
Studiengangscomutern 

und Plattformen und Daten 
hin und herspringen),

häufig instabiles 
Internetausfälle 

zwingen zum 
Wechsel von 

Standorten und 
komplexeren 

Datensicherungen,

Computerupdates/ 
upgrades, 

Softwareinstallation und 
Computerbeschaffung 

sollten unabhängig vom 
Rechenzentrum möglich 

sein;

Admin- 
Rechte

Gesicherter 
Zugang zu 

Internet an der 
Akademie.

support 
RZ

Tool- unabhängig: Die 
Rahmenbedingungen / die 

Infrastruktur für den Einsatz 
digitaler tools in der Lehre muss 
deutlich verbessert werden, d.h. 

die Hardware und Software 
jeweils auf dem neuesten Stand 

und die Internetverbindung 
dauerhaft vorhanden und stabil 

sein.

Beratung bzw. einen 
Erfahrungsaustausch würde ich 
mir bei der didaktischen Einsatz 
der tools wünschen, sehe unter 
der Voraussetzung vorhandener 
funktionierender Infrastruktur 

dort den größten 
Beratungsbedarf.

Internationale 
Kollaborationen online/ 

digital
AKAweite Diskussionen 
zum Thema / Austausch 
über die Fachgruppen 

hinweg

Arbeiten in MS Teams (oder einem 
ähnlichen Tool zum kollaborativen 

Arbeiten) -> eventuell muss man eine 
Policy entwickeln, wie wir dort arbeiten: 
(Arbeitszeiten oder Erreichbarkeiten im 

Profil kenntlich machen, 
Abwesenheitsnotizen schalten, Einladen 

über die Kalenderfunktion...)

Abgleich 
der 

Tools

Service/ 
Einrichtung 

LMS

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

 forms.office.com

Microsoft Forms - Easily
create surveys, quizzes,
and polls.
Easily create surveys and polls to collect
customer feedback, measure employee
satisfaction, and organize team events.
Quickly create quizzes to measure
student knowledge, evaluate class
progress, and focus on subjects that
need improvement. Microsoft F…

 forms.office.com

Microsoft Forms - Easily
create surveys, quizzes,
and polls.
Easily create surveys and polls to collect
customer feedback, measure employee
satisfaction, and organize team events.
Quickly create quizzes to measure
student knowledge, evaluate class
progress, and focus on subjects that
need improvement. Microsoft F…

Telefon Eigene 
Webseite Discord jtsi

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

senfcall.de (Big 
Blue Button), Jitsi 

Meet, Jitsi Freifunk 
München 

(https://meet.ffmu
c.net/)

Skype Jitsy Instagram
signal, jitsy, 

wire 
messenger, 

facetime, talky

Signal, Nowtransfer, 
selbst gehostete 

NextCloud- Instanz mit 
mehr Funktionalität 

(Whiteboard etc), 
BigBlueButton- Instanz 

der Uni Tübingen

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord, 
Vimeo 

Channel

Vimeo, 
Discord, 

Skype, Jitsi, 
Google Meet

KD- 
Diplome 

Stream auf 
Vimeo

Kurs- 
Blog

Discord 
und 

Vimeo

moodle, 
umfrageonl

ine.com, 
slido

Trello Youtube
Moodle, Outlook wurde auch verwendet. 
Alledings gibt es sehr viele verschiedene 
Platformen, die verwendet werden. Für 
fast jede Vorlesung oder Projektarbeit 

muss auf einer anderen Platform 
nachgeschaut werden. Es kostet Zeit 

regelmäßig alle Platformen 
durchzusehen, wo es neuen Input gibt. Es 
würde Einiges erleichtern, wenn man sich 
auf 2-3 Platformen beschränken würde.

- Google 
Drive

GoogleMeets 
Skype -

Watch2gether, 
menimeter, 
riseuppad, 
jitsi, usw.

Jitsi, Senfcall, 
Nowtransfer, 

Signal,
jitsi Skype

Signal, 
jiti und 

BBB

Jitsi, Big Blue 
Button, Padlet, 

Doodle, 
Suchmaschinen, 

Skype,

Websites 
des 

Lehrstuhls 
Discord

Welche Tools 
hast Du in 

Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

"Welche Tools 
wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

Telefon
Microsoft365 

mit allen 
Anwendungen

Videokonferenzen 
über Teams 

haben nur sehr 
mangelhaft 
funktioniert

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

Rocketchat statt Slack (weil 
das Opensource und 

kostenlos ist), senfcall.de, 
Jitsi Freifunk München, 
Onedrive nutze ich nur, 

wenn die Nextcloud in dem 
Moment nicht erreichbar 

ist

signal, 
jitsy, 

facetime

dezentrales 
Messaging (Jabber 
oder Matrix) und 

NextCloud mit Apps 
(Whiteboard, Deck, 

...)

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord

Trello Youtube
Outlook weiterhin 

verwenden. Wenn möglich 
keine privaten Mails mehr 

verwenden und anstatt 
Zoom lieber Teams oder 

andere, sicherer 
Platformen.

- Google 
Drive

GoogleMeet 
GoogleDrive -

Jitsi, 
Senfcall, 
Kopano 

(Mail)

OpenSource 
tools wir 

signal, jitsi 
und BBB

Padlet, Big 
Blue 

Button, 
Signal,

Möglichst 
eins wäre 
sinnvoll

Kurs und 
Prüfungsanmeldung 

in einem digitalen 
Portal vergleichbar 

dem C@mpus- 
System der Uni 

Stuttgart!!!

dezentraler 
Messenger statt 

Email mit 
XMPP/Jabber oder 

Matrix (kein MS 
Teams!)

dezentrales, aka- internes 
Messaging (Jabber/Matrix), 

Gastbeiträge in einer 
datenschutzfreundlichen 
Videokonferenzsoftware

Vorlesungen könnten je nach 
Thema online sein, einigen 
Vorlesungen sind für dieses 

Format leider nicht geeignet. Ein 
echter Gewinn ist das Digitale bei 

der Übertragung von 
Abschlussvortägen oder 

Gastvortägen von Partnerunis.

nein

Es war toll, dass wir 
viele externe Leute 

hatten, die bei unseren 
Besprechungen dabei 
waren. Dadurch haben 

wir viel Feedback 
bekommen.

Miro Board, 
whiteboard 

und 
Projektorganis

ation

-
Das Arbeiten online bietet 
zahlreiche Vorteile, aber 

auch Nachteile. Ideal wäre 
ein hybrides Angebot bei 

dem je nach Situation 
sowohl analog, als auch 
digital gearbeitet wird.

Nein

Ich fänd es toll, wenn es zu 
jedem Rundgang in 
Zukunft auch einen 

digitalen Rundgang geben 
würde. Dies lässt sich aber 

wahrscheinlich nicht so 
leicht umsetzen, bzw. 

bedeutet sehr viel Arbeit 
für die OrganisatorInnen.

Unklare 
Formulierung. Nach 
Kontaktbeschränku

ngen und 
Lockdown? Für die 

nächste Zeit?

Aufnahme der 
Kunstgeschichte 

Vorlesung

aufgezeichnete 
Vorlseungen

Das nun 
bessere W- 
Lan an der 

Aka ist super!

Willst du diese 
Arbeitsweisen 

lieber zusätzlich 
zu Präsenz 

beibehalten?

Gemischtes 
Vorlesungkonzept: eine 

Präsenzveranstalung 
zusätzlich per Video 

übertragen 
Aufzeichnen von 

Vorlesungen, Videos

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

Lehrende sollten bitte darauf 
achten sich nicht in zwei Kursen 

gleichzeitig zu sein. In einer 
Besprechung zu sein auf Teams 

und zeitgleich in einer 
Besprechung auf Zoom ist 

schwierig für alle Beteiligten. 
Digital passiert so etwas leichter, 

ist aber sehr schade.

Einfacherer 
Zugang 

zum WLAN 
an der abk.

Inter- und 
Intranet in den 
Außenstellen, 
stabil laufende 

Serber

Die 
semsteraufgabe 
an online Tools 
anpassen wenn 

man nicht in 
Werkstatt kann

Kurzanleitungen für 
neue Software, 

schnelle Antwort auf 
Probleme z.B. bei 

Nutzung des Portals

Dokumentationsseite für 
Tools im Wiki- Fomat; 

Support- Workshops und 
Aufklärung über Folgen von 

Tools (z.B. Datenschutz, 
Nachhaltigkeit) für 

Lehrkräfte und Studierende

- 
Datenschut
zbeauftragt

e

Das die 
Cloud ohne 
Probleme 

funktioniert.

Kurzfristigen 
Support, 

Ansprechpartner/
Personen in der 
Nähe (vor Ort, 
nicht online)

Technischen 
Support für 

Lehrende und 
Studenten, der 
übersichtlicher 
präsentiert ist

Allgemein funktionierende 
IT! Ich persönlich bin ohne 

Support bisher gut 
durchgekommen, das trifft 

aber nicht auf alle in 
meinem Bekanntenkreis 

zu.

email oder 
persönlich

Hosting von 
eigenen Websiten, 

sowie eine 
kompetente Stelle 
für Animation und 

Coding

nichts

Besser 
funktionierende 

abk- Mail, ich kann 
fast nur über die 

private Mail 
kommunizieren.

- Funktionierende Technik 
der AK - Funktionierende 

interne Programme - Einen 
technischen Support der 

AK der auch wirklich 
erreichbar und hilfreich ist -

Studiengangsi
nterne 

Datenbanken 
besser nutzen

Besseres Internet, 
Funktionierende 

Infrastruktur ( ABK 
Portal, Mail, .. ) 

Zugänglichkeit von 
Computern und 

Druckern, scannern

große 
Datenspeicher...

klare 
Konstruktur...be
ssere Interface

Stabiles Internet 
und 

Zugänglichkeit der 
notwendigen 
Programme

Langfristig für jeden 
Studenten die 

geeignete technische 
Ausrüstung -> finanziell 
Hinweise zur Sicherheit 

im Netz -> z. B. Kurs- 
Angebot

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

- Wlan
Wenn etwas nicht 

funktioniert, möchte ich 
gerne jemandem schreiben 
können, ein Ticket eröffnen 

und wünsche einen 
direkten Ansprechpartner.

Aufklärung 
über die 

Nutzung des 
abk portals

z.B. 
unbegrenzten 
Zoomzugang/ 

Nutzung
Nichts

-
FUNKTIONIERENDES 

UND SCHNELLES 
WLAN IM ABK 

GEBÄUDE UND DEN 
AUSSENSTELLEN 

WIE Z.B. WANGEN

Gutes 
WLAN an 

der 
Akademie

bessere technische 
Ausstattung der ABK -> 

bessere Ausstattung 
des Rechenzentrums 
(arme Leute, die dort 
arbeiten müssen....)

besseren technischen 
Support für das Atelier in 

der Mozartstraße 
(zeitweise 

Internetprobleme und 
Probleme beim Einloggen 

in die Mac Rechner)

Stetige 
Updates mit 
konkreten 

Infos zur IT- 
Lage

Technische Unterstütung für 
unsere Professorinnen und 
Professoren im Sinne einer 
Person die für sie die den 

technischen Teil übernimmt. Das 
machen im Moment die 
Studierenden und zwar 

unentgeltlich. Kann eigentlich 
nicht Sinn eines Studiums sein.

Ms Office 
teams 

moglichkeiten

Wünsche mir mehr 
Unterstützung fürs 

Rechenzentrum, 
damit diese einem 
auch besser helfen 

können.

Teaching 
der 

Lehrkräfte

Vorlesungen (die mit Präsenz 
stattfinden) zusätzlich auch 
aufgezeichnen und dann im 

Nachhinein noch zur Verfügung 
stellen. Das macht es zum einen 

einfacher, verpasste 
Vorlesungen "nachzuholen" und 
ist vorallem beim Schreiben von 

Hausaufgaben oder 
Hausarbeiten unglaublich 

hilfreich.

mehr 
Shortanleitungen, 
mehr Ausbildung 

der Lehrpersonen, 
Werbung für ms 

Teams und Portal in 
fg Kunst,

Ich komme gut 
klar und brauche 

bisher keinen 
weiteren 

technischen 
Support.

einen funktionierenden 
WLan auf dem privaten 
Laptop, um arbeiten zu 

können, wenn ich an der 
ABK bin. Obwohl ich alles 
einstelle wie beschrieben, 

funktioniert es leider nicht.

Mehr IT- 
Ansprechpartener 

an der ABK

Eine Übersicht über 
alle möglichen 

digitalen Angebote 
mitsamt kurzer 

Einführung. Z.B als 
Video

W- Lan 
an der 

Abk

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Breakout rooms und 
ähnliches. Effizientes 
arbeiten ist in online 

Gruppen nicht möglich. 
Dann lieber kein Aufgaben 

nach dem Meeting und 
Einzelarbeit

Discord und sonstige 
zusätzlichen Messenger- Portale, 
die nur für einen Kurs beschafft 

werden mussten. Auch die 
Anmeldung für Kurse auf dem 
Portal mit Passwörtern war oft 
ungeschickt, da die Passwörter 

nie kamen.

ABK- Portal, 
Zuverlässigkeit 

des Uni 
Netzwerks

Klassenbesprechung. Keiner 
passt auf, alle kochen, räumen 
auf oder schlafen nebenbei. Es 

findet kein Austausch statt. 
Professor/innen reden meistens 

die komplette Stunde mit sich 
allein. Und wenn man doch 

einen Austausch hat, unterbricht 
man sich aus Versehen durch 

Verzögerungen oder schlechter 
Internetverbindung.

Das ABK- Portal wurde mit der 
Einführung von MS Teams 

unnötig und ist meiner Meinung 
nach obsolet. Es läuft instabil, ist 

unübersichtlich, nicht intuitiv 
sturkturiert, und bietet einfach 
keinen nennenswerten Vorteil 
gegenüber Teams, abgesehen 
von der Kurswahl (Architektur), 

welche aber auch noch nie 
reibungslos funktioniert hat.

Online- Prüfungen, 
Ersatz praktischer 

Arbeiten und 
Objektbesprechung

en vor Ort, freier 
Meinungsaustausch 

quasi unmöglich

- Die Umstellung von 
Kopano auf Outlook 

(Sicherheitslücken, Zwang 
zu MS Exchange) - 

Abschaffung von Jitsi ohne 
eine datenschutzkonforme 

Alternative anzubieten

ein immer 
laufendes/funkti

onierendes 
Rechenzentrum

Ich sehe denn Sinn dahinter 
nicht amerikanische 

Unternehmen für Programme zu 
bezahlen (die damit Einiges an 

Daten erheben und verarbeiten 
können), für die es gute Open 

Source Alternativen gibt, die man 
auch über deutsche IT Firmen 

hosten lassen könnte, wenn man 
mehr Support braucht.

Der 
digitale 

Rundgang!

Zugang zum E- 
Mail Fach Starkes 

und stabiles 
Internet auf dem 

Campus

zusätzliche 
online 

Veranstaltungen

aka 
server

Wechsel des Email- Server- 
Systems führte zu 

Sicherheitslücken und Zwang, 
sich über MS Exchange 

anmelden zu müssen Es wurden 
viele datenschutzunfreundliche 
Produkte (Office, Teams, Zoom) 
etabliert, die jetzt kaum mehr 
gewechselt werden können

Abk Portal hat oft 
nicht funktioniert, 
next cloud hat oft 
nicht funktioniert, 

sowie die Mails

Leider funktioniert der Austausch unter Studierenden digital nicht besonders gut; auch Gruppenbesprechungen oder Veranstaltungen wie digitale Weihnachtsfeiern haben bei uns nicht gut funktioniert, da Gespräche in großen Gruppen schwierig sind. Hierfür würde sich ein tool anbieten, in dem (auch Studierende) Räume erstellen können, wei bspw. discord. Bei der Teams- Nutzung ist es Studierenden nicht möglich, neue Teams und Lerngruppen aufzumachen. Das ist sehr ärgerlich, wenn dafür immer Professor*innen angesprochen werden müssen, bzw. diese Möglichkeit, die Teams eigentlich bietet, von Studierenden nicht genutzt werden kann. (Nicht alles kann per Gruppenchat geregelt werden.) Die Umstellung der Emailserver war für Studis die Vollkatastrophe. Das die Mails nicht emigriert werden konnten, bedeutete für viele von uns, die ihre Mails noch einmal sichteten, eine Woche Arbeit, die sinnvoller in wirkliche Arbeit gesteckt hätte werden können. Außerdem war der Zeitpunkt bei Abschlussarbeiten sehr unpassend, bzw. diese Woche zum Sichten musste in einen übervollen Zeitplan gesteckt werden.

nicht alle module im 
portal angegeben 

und kaum wichtige 
infos zu hochladen 
der vorlesungen etc 

waren rechtzeitig 
angekündigt

Eine alternative zu 
abk.live um 

digitale 
Austellungsräume 

permanent zu 
haben.

Ich hatte bis jetzt 
hauptsächlich 

Schwierigkeiten 
mit dem ABK 

Portal.

Tools von der ABK 
wurde nicht benutzt da 
oft zu kompliziert oder 
nicht funktional. Daher 
Rückgriff auf externe 

Dienstleister.

Jitsi
Das Arbeiten an 

der Aka im Studio, 
weil das Internet 

nie richtig 
funktioniert hat

Modulwahl auf 
dem Portal, 
Nextcloud 

funktionierte 
manchmal nicht.

Die Netzwerkstabilität Die 
technischen Grundlagen 

für eine digitale Vernetzung 
fehlt oder ist sehr 

mangelhaft, sodass man 
stark im Studium 

eingeschränkt wird

Der zwischenmenschliche 
Austausch kam zu kurz. Bei 

Vorträgen und 
Besprechungen wäre er 

wichtig gewesen, weil man 
sein Publikum nur sieht, 
wenn es die Kameras an 

stellt und die Hürde größer 
ist, eine Frage zu stellen.

Zuviele 
unterschiedliche 

Programme 
Paralle

- Lange Gruppenbesprechungen - besseres abstimmen 
von digitalen Besprechungen. Augenbrennen nach 8h 
online Besprechung. Meeting Hopping. Daher lieber so 
kurz wie möglich und nötig. - Live Präsentationen die 

digital übertragen werden (sehr schlechte 
Soundqualität) - Verfügbarkeit von 

Renderprogrammlizenzen. Zugang zu Keyshot ohne 
eine Raubkopie ziehen zu müssen - Respektieren von 

Privatsphäre oder "Feierabend". Keine Nachrichten von 
Profs über Slack noch um 21 Uhr abends oder samstag 

oder sonntags. Eine durchgängig Verfügbarkeit wird 
durch den Lockdown angenommen

Internetverbindung vor Ort, 
die weitaus auch mehr 

Live-Übertragungen/Verans
taltungen/Symposien 

ermöglichen könnte und 
das Studieren an der 

Akademie fördern könnte.

-
Digitale Lehre ist gut und geht gut für internationalen, wissenschaftlichen Austausch, ersetzt jedoch nicht Präsenz(unterricht). Das Arbeiten an der Skulptur, an der Arbeit im Zusammensein mit anderen kann durch Digitalität unterstützt werden aber es ist notwendig Happenings und Interventionen zu haben bei denen Mensxhen anwesend sind. Zudem hänge ich sehr viel am Rechner und Handy um Mails zu beantworten und Dinge zu organisieren weil niemand vor Ort ist oder auch telefonisch viel schwerer zu erreichen sind. Es dauert einfach alles sehr lange, bis man etwas geschissen bekommt. Während corona ist das alles okay und es sind wichtige Maßnahmen, aber es wäre wichtig, dass „nach Corona“ alle Arbeiten an der Arbeit wieder normal werden, mit physischen Präsenzen. Gut finde ich Anmeldemodule, Vorlesungen und Seminare (solange der Zugang für alle gewährleistet werden kann) digital zu halten. So ist man flexibler, auch wenn etwas in einer anderen Stadt stattfindet, dass man teilhaben kann. Gleichzeitig ist natürlich das intensive Arbeiten in Modulen auch mit physischer Präsenz sehr wichtig, weil es durchaus intensiver ist.

Das zu große Angebot 
unterschiedlicher 
Plattformen, das 

häufiger zu Chaos in 
einer Dokumenten- 
Struktur/Ordnung 

geführt hat.

Ich bin erst ein volles Semester 
an der abk eingeschrieben. 

Jedoch lies sich der 
Werkstattmonat sowie 

Werkstattbesuche digital nicht 
ersetzten, was sehr schade ist da 

dies einen sehr wichtigen 
Bestandteil des Bildende Kunst 

Studiums darstellt.

Zoom Links oft 
ziemlich knapp 

versendet, 
Stress vor dem 

Meeting

Austausch, Diskurs, Verhandlung 
unserer Kontexte. Damit meine 
Ich, dass mir aufgefallen ist, wie 
stark sich mein ABK- Leben auf 

das funktionell- wesentliche 
beschränkt hat. Während es 

immer eine der Besonderheiten 
an der ABK war, sensibel für 

Körper, Kontext, "Subjektives" zu 
sein.

Ich persönlich finde es manchmal sehr anstrengend, dass es so viele unterschiedliche Tools gibt. Da verliere ich oft den Überblick. Man muss in Outlook nach E- Mails schauen, in Slack neue Infos checken, im ABK Portal Dinge hoch und runterladen, dann gibt es noch verschiedene Dropbox- Links, meine Rückmeldung mache ich wieder über eine andere Seite und das Vorlesungsverzeichnis muss man mühsam durchsrollen auf der ABK- Seite... Bis jetzt komme ich technisch natürlich damit klar, aber ich frage mich, ob es nicht ein einziges Portal geben könnte, von dem aus alle Funktionen aufgerufen werden können!? Als ich an einer anderen Uni studiert habe, gab es z.B. Moodle und da konnte man Kurse auswählen und sich seinen Stundenplan zusammenstellen. Es gab auch eine Modulübersicht für das ganze Studium, das man sich einfach herunterladen konnte. Man konnte auch Noten online abrufen. In meinem Studiengang weiß über die Hälfte nicht mal, was sie in Ihrem Studium überhaupt alles belegen müssen und ich konnte es online auch nur mit viel Mühe herausfinden, wobei es teilweise noch Unklarheiten gibt! Da fände ich grundsätzlich mehr Klarheit und Übersicht hilfreich!

Persönlich fand ich, dass 
die 

Zwischenpräsentationen 
und Endpräsentationen 

sich nicht so sehr bewährt 
haben - es fehlt doch der 

tatsächliche reale Eindruck 
der Arbeiten.

Studieren an einer 
Kunstakademie darf nicht 
nur die Vermittlung von 

Inhalten sein. Ich studiere 
nicht um alleine in meinem 

Zimmer zu sitzen und 
Entwürfe zu produzieren.

Wir sind Kunst- 
Studierende. Was 

soll sich die digitale 
Tools bewähren, 
dass ich meine 

Praktische Arbeit 
mache.

(fast) 
komplette 

Umstellung 
auf Microsoft- 

Tools

MS Teams --> 
Zoom besser ABK- 

Portal --> tw. 
ziemlich 

kompliziert und 
unübersichtlich

portal 
war oft 
down

Das weiß ich nicht, weil 
ich erst ein Semester 

erlebt habe und keinen 
Vergleich habe. Aber 

bei einigen Lehrenden 
hinkt die digitale Lehre 

seeeeeehr...

MS Teams 
wird kaum 

genutzt

Eigentlich alles außer Zoom 
dauerndes Email und 

Rechenzentrumchaos lassen 
eine digitale lehre im Prinzip 

nicht zu. Man erhält bei fragen 
ans Rechenzentrum außer der 

Arbeitsamt ähnlich Nr.- Ziehung. 
Ich habe vor ungefähr einem 

Halben Jahr eine Frage per Email 
gestellt und seit dem außer der 

Nr. nichts mehr gehört

Selbstprojektion

Das Portal war 
für mich lange 
Zeit gar nicht 
zugänglich.

Jegliche Form von 
klasseninterner 
Kommunikation 

und 
Klassenbesprechu

ngen.

Die Cloud 
hat nicht 

wirklich gut 
funktioniert.

Erreichbarkeit, studierende 
werden abgehängt, soziale 
Kompetenz, Basics lernen, 
zu viele digitale recourcen 

werden vorausgesetzt, 
Vorlesungsverzeichnis 
sollte mal zugänglicher 

gemacht werden

ABK Portal 
habe ich nicht 
genutzt Habe 

Professor 
nicht erreicht

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Kurs und 
Prüfungsanmeldung in 
einem digitalen Portal 

vergleichbar dem C@mpus- 
System der Uni Stuttgart!!! 

Denn es ist ungebunden an 
Öffnungszeiten etc.

Eventuell das digitale Semester 
zum Vorteil nutzen. Heißt 

weniger Projekte für die die 
Werkstatt benötigt wird/ für die 
man in Stuttgart sein muss/ für 
die man in Gruppen arbeiten 

muss/... und mehr Projekte auf 
digitaler Basis.

Interdisziplinäre Vernetzung; es 
scheint wir sind dem beraubt, 
was das Studium an der AKA 

ausmacht. Wir nutzen 
konventionelle Methoden. mglw. 

Einbindung von Studierenden 
bei der Gestaltung von neuen 

Kommunikationswegen 
(KDler*innen?).

Volle Nutzung von 
MSTeams statt 
aufteilung auf 
verschiedene 

Portale

Die Vernetzung der Studierenden ist völlig auf der 
Strecke geblieben, selbst in den Entwurfsklassen kennt 
man sich kaum und hat noch nie miteinander geredet, 
was vor allem auch die Studianfänger (v.a. im Master, 

da es für sie keine Programme gibt) belastet. Die 
Professoren könnten diesen Austausch fördern, indem 
sie in ihren Seminaren/Entwürfen Kennenlernformate, 
Gruppenarbeiten, "Feierabend- Talks" o.ä. anbieten. Es 
gibt aber auch fachgruppen- oder uniübergreifend kein 

Format, in welchem Studierende online ins Gespräch 
kommen können. Ideen wären beispielsweise ein 

"digitales AKAffee", Events im "digitalen Aktionsraum" 
(DJ- Livestreams? Performance? Apéro?) uvm.

klare Struktur, was wann 
und über welches Tool 
kommuniziert wird; das 

Vernetzen und Teilen von 
Informationen und Ideen 

könnte besser genutzt 
werden auch 

fachbereichsübergreifend

Anstatt Notlösungen einzusetzen, die 
dann permanent mit ihren Problemen 

bleiben, wäre jetzt die Chance, ein 
Intranet an der Aka aufzubauen, über 
das sich Studierende und Lehrende, 
vernetzen, austauschen und treffen 

können z.B. mit Nextcloud, XMPP/Jabber, 
BigBlueButton usw.; proprietäre 
Software soll vermieden werden!

Ich fände es viel besser, wenn für 
Klassenbesprechungen und Seminare Big Blue Button 
statt Zoom genutzt werden würde. Einerseits wegen 

der Funktionsweise (man kann darin gemeinsam in pdf 
Dateien reinzeichnen und gemeinsame Notizen 
verfassen, man muss es nicht installiert haben), 

andererseits aus Datenschutzgründen und weil ich der 
Meinung bin, öffentliche Institutionen sollten auf Open- 
Source- Software setzen. Die Uni Tübingen hat eine BBB 

Instanz, über die sogar Studierende Meetingräume 
erstellen können. Man könnte dies auch auf externen 

Servern in DE hosten lassen.

Über unausgeschöpfte 
Potentiale würde ich erst 

nachdenken, wenn Grundlagen 
funktionieren. Ich bin froh, das 

jetzt das Mail - Programm 
zuverlässig abrufbar ist. Es wäre 
auch schön, wenn es technisch 

wieder möglich wäre einen 
Studentenausweis zu validieren.

Der 
Papieraufwand 

ist weiterhin 
verringerbar

privatsphäre 
und 

datenschutz

Quelloffene und kostenfreie Tools 
könnten von der Aka selbst oder von 
deutschen Hostern gehostet werden. 

Aka- interner Chat (Desktop/Web/Mobile) 
könnte über Jabber/Matrix organisiert 
werden und WhatsApp, Telegram, etc. 

sicher ersetzen. BigBlueButton als 
Videokonferenztool mit starker visueller 

Ausrichtung könnte in der Lehrer 
produktiv genutzt werden (wie in 

Tübingen).

Bei den digitalen Abschlussvorträgen (bei 
denen die Moderatoren sich noch besser 
an das digitale Format anpassen sollten), 
sollte die digitale Übertragung (für weiter 

entferntes Publikum) unbedingt 
beibehalten werden! Das ist ein Potential, 

das auch früher schon genutzt hätte 
werden können. Sinnvoll wäre hierbei 
auch die Aufzeichnung der einzelnen 
Vorträge, die, durch die Nutzung von 

Zoom, oder auch anderen Programmen 
wirklich kein Problem ist.

das portal 
könnte 1000x 

besser sein 
wenn man sich 
mal dran setzt

Eine 
Website 
neben 

abk.live

Verknüpfung 
von Präsenz 

und digitalem

Studium von 
anderen Wohnorten 

in Deutschland an 
der ABK mit 

regelmäßigen 
Besuchen der 

Werkstätten vor Ort

Digitale Lehre kann sehr viel effizienter 
genutzt werden, indem es zB mehr 

digitale Vorträge aus Kooperationen mit 
anderen Hochschulen, internationalen 

Künstler*innen usw. gäbe. Zu wenig 
Angebot, Verbesserung der 

Streamingqualität durch Aufbessern der 
Internetqualität an der ABK 

(Rechenzentrum Katastrophe)

Die 
Studiumsverwaltu

ng könnte noch 
autonomer digital 

funktionieren.

Es gibt sehr gute 
Programme mit denen 
man Vorlesungsvideos 
erstellen kann. Siehe 

Lösemittel - Vorlesung 
von Frau Dietz WS 
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Einsicht in Noten oder 
Belegte Seminare wie es an 

anderen Hochschulen 
üblich ist. Eigene Einsicht in 
das Transcript of Records 

ohne dafür extra die 
Sekretärin um ein Zeugnis 

beten zu müssen.

Vorlesungen 
"on 

demand"

eine bessere 
Katalogisierung 

des 
Bibliotheksbestan

des 
(Stichwortsuche)

ich denke, dass digitale Lehre gut sein 
kann, wenn die Dozenten/ innen 

dementsprechend geschult werden. Ich 
würde mir wünschen, dass es das als 

Angebot vielleicht sogar als 
verpflichtende Fortbildung für Alle, die 

Lehren gibt. Wären viele Lehrende nicht 
so überfordert und hätten die 

entsprechenden Skills, Tool und Umgang 
mit der digitalen Lehre, könnten online 
Seminare soviel mehr Spaß machen!!

Keine Digitale 
Noteneinsicht 

vorhanden

Es braucht Zeit und 
Übung, den Umgang 

zu lernen. Es gibt 
keine festen 

Arbeitszeiten oder 
Pausenzeiten.

Besondere Vorlesungen, wie z. B. 
Präsentationen von Masterarbeiten u. ä. 

könnten, wenn sie hoffentlich bald 
wieder in Präsenz stattfinden, gleichzeitig 
aufgenommen und digitalisiert werden, 

um Studierende an anderen 
Universitäten daran teilhaben zu lassen. 

Kooperationen mit ausländischen 
Studierenden, allg. Austausch, 

Diskussionsrunden, auch die ein oder 
andere Vorlesung könnten einfach und 

schnell stattfinden.

bessere Möglichkeiten des 
Zeitmanagement und 
produktiven Arbeitens 

wenn mehr 
Kleingruppen-/Einzelbespre
chungen sind feste digitale 

Sprechzeiten für 
Werkstattlehrer um Fragen 

zu stellen

-
Mehr digitalen 

Überblick über die 
belegten Seminare und 
Vorlesungen auf einer 

gemeinsamen 
Plattform wie dem Abk 

Portal

Zuallererst sollten alle StudentInnen ProfessorInnen 
und Teilhabende eine gute Internetverbindung haben, 

bzw. Müsste hierbei auch die Finanzierung und 
Machbarkeit diskutiert werden, denn es kann nicht 

sein, dass ein erheblicher Mehraufwand für 
Teilhabende entsteht, die dann jeder selbst trägt oder 

schauen muss ob es auf dem womöglich alten 
Endgerät überhaupt funktioniert. Denkbar wäre hier 

ein Pool zur Ausleihe von Endgeräten zu erstellen, oder 
mit Bibliotheken zu vereinbaren, dass StudentInnen 

mit weniger Geld sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden Rechner setzen können.

Colaboration

Kann ich leider nicht so viel zu 
sagen, es wäre allerdings 

vielleicht schön bzw. Erleichternd 
einen kontinuierlicheren 

Austausch auch außerhalb der 
online Besprechungen mit den 
Lehrenden bzw. Kommilitonen 
pflegen zu können, da dieser 

wirklich sehr fehlt.

Digitalisierung von Formularen, 
digitale Verwaltung meiner 

Studienangelegenheiten und 
etwas übersichtlicher, nicht so 

zugebauter, und damit offenerer 
Zugang zu Kontakt miteinander 

an der ABK, im Sinne von 
Austausch.

siehe 
oben

Der Austausch von 
Archiven/ Arbeiten 

Studiengangsübergr
eifend könnte noch 

mehr gefördert 
werden.

Größere Individualisierung 
der Termine durch 

Aufnahmen von 
Vorlesungen/Veranstaltung

en und damit größere 
Zugänglichkeit. Wo bleibt 

ein digitales 
Leistungsverzeichnis und 

online Einsicht?

Erleichterung der 
Arbeitssituation 

mit 
funktionierendem 

WLAN in den 
Ateliers

Mir 
reicht 
Zoom

Mehr 
Open 

Source!

Gäste/Vortragende von 
überall her müssen nicht 

an die ABK kommen. 
Diplom- Präsentationen 
online sind super! --> 

Stream im Idealfall 
zusätzlich zum Vortrag vor 

Ort.

Strukturierter 
Informationen 
sammeln und 

zugänglich 
machen

Ein riesiges Problem ist wie immer das 
Internet vor Ort, wenn man zur 

Atelierarbeit in der Akademie ist, kann 
man quasi nicht an den Besprechungen 

teilnehmen ohne ständig den Ort zu 
wechseln. Das betrifft insbesondere den 
Austausch mit anderen Studierenden. Ich 
will nicht jede Besprechung in einem halb 

öffentlichen Raum und in einem 
ungeschützten wlan abhalten.

Benutz von 
social media, 
plattforms, 

mehr

Bei Online 
Konferenzen 

werden die Vorteile, 
die diese bringen 
können teils sehr 
gut genutzt, teils 
überhaupt nicht.

Ich denke, die aka 
sollte mehr in 
Richtung von 

open source tools 
gehen statt Zoom 

oder Microsoft

Es ist schon ein Vorteil, 
wenn Veranstaltungen 

hybrid gemacht werden, 
weil dann auch Leute, die 

Kinder zuhause haben oder 
krank sind, oder in einer 
anderen Stadt sind, an 

Verantstaltungen 
teilnehmen können.

soziales 
miteinander! 

Seminare max 
2h online!

Keine - für die Umstände 
während der Corona- Pandemie 

ist es hervorragend, sich 
zumindest digital austauschen zu 

können, allerdings braucht es 
keinen digitalen Austausch, 

sobald man die Akademie wieder 
bedenkenlos betreten kann.

Es wäre schön etwas mehr 
Abwechslung auf dem 

Bildschirm zu generieren, 
sei es durch 3D 

Darstellungen oder 
entsprechende 

Kommunikationstools wie 
das Miroboard.

Keine 
Hilfe 

benötigt

Digitale Tools sind toll für 
Einzelbesprechung, aber 

furchtbar zum Lernen und 
für die 

Klassengemeinschaft. 
Durch das Digitale geht die 
Motivation und Inspiration 

verloren.

Vorhandenes 
Inter- und 

Intranet in den 
Außenstellen 

wäre schon... gut.

Keine
Nutzung von 

Microsoft Teams 
und Outlook 

durch Anleitungen 
oder Workshops

Die Studierenden, die sich 
gut auskennen, müssen 

viele digitale Tools 
vermitteln, da die 

Lehrenden und andere 
Studierende sich nicht gut 
auskennen. Diese Aufgabe 

sollte von der Aka 
übernommen werden.

Es sind eher die Lehrenden, 
die Unterstützung 

bräuchten. Sie sind leider 
auch oft zu wenig über 

Datenschutz informiert und 
ziehen bequeme, aber 

unsichere Tools vor.

In html 
coding 

sowie in 
Blender

Eigentlich brauche 
ich nur 

Unterstützung, 
wenn die Server, 

Portal, Cloud oder 
Email mal wieder 

nicht funktionieren.

Beim Entwurfswahl 
fühlte ich mich sehr 

stressig. Vllt noch 
mehr Erklärungen. 
Außerdem habe ich 

über E- Learing 
Support nie gehört.

-
Das Portal ist ab 

und an noch 
etwas 

unübersichtlich.

Die konzentrationsspanne, die bei den 
meisten enorm gesunken ist macht es 

echt schwer den Vorlesungen zu folgen. 
Einige Lehrenden verlängern aber ihre 

Vorlesungen. Sie scheinen zu ignorieren 
wie sehr viele Studierende 

hinterherhinken. Das sollte besser 
geregelt werden 1 Stunde am Stück geht. 
10 Stunden mit wenig bis gar nicht Pause 
sind sehr schwer verträglich und lernen 

tut man dabei auch nicht mehr

Cloud: wie 
nutze ich die 
cloud? wobei 
hilft sie mir?

Stabiles 
Internet und 
zugängliche 
Programme

Ich wünschte, dass man mit 
Studierenden aber auch mit Lehrenden 
besser kommunizieren könnte. Bei der 

Arbeit benutze ich Slack zur 
Kommunikations-& Arbeitstool, welches 
im Studium gar nicht genutzt wird. Dabei 

habe ich gemerkt, dass Slack eine 
umfangreichere und offenere 

Kommunikation zwischen Studierenden 
und Lehrenden bietet also moodle, 

outlook, whatsapp, e- mail, etc....

-
Telefonkonferenzen (digitale 

Vorlesungen) Es soll eine 
hochschulinterne Einigung für 

einen Virtual- Classroom- Anbieter 
fallen, entweder GoogleMeet 

oder MSTeams... Aber nicht jede 
Veranstaltung mit einem 

komplett anderen Anbieter...

Austausch und 
Besprechungen mit den 

Lehrenden um den eigenen 
Prozess besser einschätzen 
und verstehen zu können. 

Dies gilt auch für den 
Austausch mit 
Kommilitonen.

Benötige keine 
Unterstützung

Kein 
Bedarf 
bisher

Hardware! Finanzielle Unterstützung für technisch notwendige Ausstattung. 
Finanzieller Möglichkeiten bestimmen momentan direkt über Leistung und 

machbarkeit studentischer arbeiten. Studieren bleibt Privilegierten vorbehalten. 
Was tut die Aka dagegen? Adaption! Lehrkonzepte müssen angepasst werden. 

Prüfungsleistungen in Ausmaß, Form und Medium überdacht werden. 
Lehrveranstaltungen können nicht 1:1 ins Digitale übernommen werden. Vor allem 

die Dauer von Veranstaltungen muss limitiert werden. Psychische! Wo ist die 
Unterstützung und das Verständnis? Psychischen Belastungen, Erkrankungen 
sowie psychischer Ermüdung und psychischer Gefährdung bestehen auch mit 

halbgar digitalisiertem Hochschulbetrieb. Ressourcen! Aufklärung zu 
Datenmengen, Datenschutz und Energie. Wie können wir Ressourcen sparen? Was 

ist notwendig? Wann ist Digital wirklich ressourceneffizienter als Analog? Wann 
nicht? Welche Server und Dienste wollen wir nutzen? Wie werden dieser Server 

betrieben, versorgt, gekühlt? Wo befinden sie sich?

keine
Ich bin 

mit allem 
zufrieden.

Das Studio mit 
Austausch zu 

den 
Kommolitonen

*innen fehlt

Das allgemeine Chaos sollte beseitigt 
werden. Welche programme wann wie 

genutzt werden besser koordiniert 
werden. Würde ausreichen sich auf ein 

Portal und eine Videokonferenzplattform 
zu konzentrieren. MS Teams ist 

schrecklich. Außerdem scheinen einige 
Dozentinnen und Dozenten die Situation 
so auszulegen, das Sie die Lehre vor erst 

mal auf Eis legen. Könnte man 
entsprechend mit den Gehältern dann 

auch machen.

Theorien, 
Büchwer

Erstellung 
seriöser 

Arbeitsmaterialien 
bspw. für das 

Orientierungsprak
tikum.

mehr Austausch 
außerhalb der 
Module und 

Fachgruppen, zu 
lange Meetings, zu 
viele verschiedene 

Programme

Aufklärung 
Sicherheit 

Internet, VPN 
Browser

online 
Seminare Moodle

Eine Verringerung der 
Anzahl der Plattformen 

wäre gut, auch möchte ich 
Programm wir MSTeams 

und somit google eigentlich 
nicht unterstützt, wozu ich 

jetzt gezwungen bin.

Teams, 
Zoom.

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

Hedwig 
Neusch: "Fast 

nur noch 
Zoom 

Support"

Supportangebot 
wurde nie 

genutzt

Zoom und MS 
Teams wird 

gleichermaßen 
genutzt

Zoom und MS 
Teams wird 

gleichermaßen 
genutzt

Wunsch: Portal 
auch weiterhin 

verstärkt 
nutzen

benutzen 
Portal ähnlich 
intensiv wie 
Teams und 

Zoom

n = 87 
(Lehrende)

n = 133 
(Studierende)

ca 50% wollen 
Fachgruppen- 

sitzungen 
weiterhin auch 

teilweise online  
machen

aktuell genutzte tools 
und zukünftig zu 
benutzende tools 
entsprechen sich

-> die Auswahl der 
tools weist keine 

deutlichen Defizite aus

aktuell genutzte tools 
und zukünftig zu 
benutzende tools 
entsprechen sich

-> die Auswahl der 
tools weist keine 

deutlichen Defizite aus

 forms.office.com

Microsoft Forms - Easily
create surveys, quizzes,
and polls.
Easily create surveys and polls to collect
customer feedback, measure employee
satisfaction, and organize team events.
Quickly create quizzes to measure
student knowledge, evaluate class
progress, and focus on subjects that
need improvement. Microsoft F…

Vorlesungs- 
verzeichnis online 
(Portal, nicht PDF 

Gesamtdokument) 
wünschenswert

Gastvorträge 
/Lehraufträge  

online 
weiterhin 

wünschenswert

Auch in Zukunft: 
interne 

Besprechungen 
online

Auch in Zukunft: 
interne 

Besprechungen 
online

auch in 
Zukunft: 

Homeoffice!

Telefon Eigene 
Webseite

Discordjtsi
Jitsi, 

BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

senfcall.de (Big 
Blue Button), Jitsi 

Meet, Jitsi Freifunk 
München 

(https://meet.ffmu
c.net/)

Skype

Jitsy

Instagram
signal, jitsy, 

wire 
messenger, 

facetime, talky

Signal, Nowtransfer, 
selbst gehostete 

NextCloud- Instanz mit 
mehr Funktionalität 

(Whiteboard etc), 
BigBlueButton- Instanz 

der Uni Tübingen

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord, 
Vimeo 

Channel

Vimeo, 
Discord, 

Skype, Jitsi, 
Google Meet

KD- 
Diplome 

Stream auf 
Vimeo

Kurs- 
Blog

Discord 
und 

Vimeomoodle, 
umfrageonl

ine.com, 
slido

Trello Youtube
Moodle, Outlook wurde auch verwendet. 
Alledings gibt es sehr viele verschiedene 
Platformen, die verwendet werden. Für 
fast jede Vorlesung oder Projektarbeit 

muss auf einer anderen Platform 
nachgeschaut werden. Es kostet Zeit 

regelmäßig alle Platformen 
durchzusehen, wo es neuen Input gibt. Es 
würde Einiges erleichtern, wenn man sich 
auf 2-3 Platformen beschränken würde.

-

Google 
Drive

GoogleMeets 
Skype -

Watch2gether, 
menimeter, 
riseuppad, 
jitsi, usw.

Jitsi, Senfcall, 
Nowtransfer, 

Signal,
jitsi

Skype

Signal, 
jiti und 

BBB

Jitsi, Big Blue 
Button, Padlet, 

Doodle, 
Suchmaschinen, 

Skype,

Websites 
des 

Lehrstuhls 
Discord

Welche Tools 
hast Du in 

Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

"Welche Tools 
wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

Telefon
Microsoft365 

mit allen 
Anwendungen

Videokonferenzen 
über Teams 

haben nur sehr 
mangelhaft 
funktioniert

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

Rocketchat statt Slack (weil 
das Opensource und 

kostenlos ist), senfcall.de, 
Jitsi Freifunk München, 
Onedrive nutze ich nur, 

wenn die Nextcloud in dem 
Moment nicht erreichbar 

ist

signal, 
jitsy, 

facetime

dezentrales 
Messaging (Jabber 
oder Matrix) und 

NextCloud mit Apps 
(Whiteboard, Deck, 

...)

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord

Trello Youtube
Outlook weiterhin 

verwenden. Wenn möglich 
keine privaten Mails mehr 

verwenden und anstatt 
Zoom lieber Teams oder 

andere, sicherer 
Platformen.

- Google 
Drive

GoogleMeet 
GoogleDrive -

Jitsi, 
Senfcall, 
Kopano 

(Mail)

OpenSource 
tools wir 

signal, jitsi 
und BBB

Padlet, Big 
Blue 

Button, 
Signal,

Möglichst 
eins wäre 
sinnvoll

->einige tools 
zusätzlich zu den 

bereits 
angebotenen
(Messenger, 
Videokonf.)

->Sensibilität für 
Datenschutz

Verwirrung wg 
Vielzahl von Tools, 

Platformen

Kurs und 
Prüfungsanmeldung 

in einem digitalen 
Portal vergleichbar 

dem C@mpus- 
System der Uni 

Stuttgart!!!

dezentraler 
Messenger statt 

Email mit 
XMPP/Jabber oder 

Matrix (kein MS 
Teams!)

dezentrales, aka- internes 
Messaging (Jabber/Matrix), 

Gastbeiträge in einer 
datenschutzfreundlichen 
Videokonferenzsoftware

Vorlesungen könnten je nach 
Thema online sein, einigen 
Vorlesungen sind für dieses 

Format leider nicht geeignet. Ein 
echter Gewinn ist das Digitale bei 

der Übertragung von 
Abschlussvortägen oder 

Gastvortägen von Partnerunis.

nein

Es war toll, dass wir 
viele externe Leute 

hatten, die bei unseren 
Besprechungen dabei 
waren. Dadurch haben 

wir viel Feedback 
bekommen.

Miro Board, 
whiteboard 

und 
Projektorganis

ation

Das Arbeiten online bietet 
zahlreiche Vorteile, aber 

auch Nachteile. Ideal wäre 
ein hybrides Angebot bei 

dem je nach Situation 
sowohl analog, als auch 
digital gearbeitet wird.

Nein

Ich fänd es toll, wenn es zu 
jedem Rundgang in 
Zukunft auch einen 

digitalen Rundgang geben 
würde. Dies lässt sich aber 

wahrscheinlich nicht so 
leicht umsetzen, bzw. 

bedeutet sehr viel Arbeit 
für die OrganisatorInnen.

Unklare 
Formulierung. Nach 
Kontaktbeschränku

ngen und 
Lockdown? Für die 

nächste Zeit?
Aufnahme der 

Kunstgeschichte 
Vorlesung

aufgezeichnete 
Vorlseungen

Das nun 
bessere W- 
Lan an der 

Aka ist super!

Willst du diese 
Arbeitsweisen 

lieber zusätzlich 
zu Präsenz 

beibehalten?

Gemischtes 
Vorlesungkonzept: eine 

Präsenzveranstalung 
zusätzlich per Video 

übertragen 
Aufzeichnen von 

Vorlesungen, Videos

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

asynchrone 
Lehre

Lehrende sollten bitte darauf 
achten sich nicht in zwei Kursen 

gleichzeitig zu sein. In einer 
Besprechung zu sein auf Teams 

und zeitgleich in einer 
Besprechung auf Zoom ist 

schwierig für alle Beteiligten. 
Digital passiert so etwas leichter, 

ist aber sehr schade.

Einfacherer 
Zugang 

zum WLAN 
an der abk.

Inter- und 
Intranet in den 
Außenstellen, 
stabil laufende 

Serber

Die 
semsteraufgabe 
an online Tools 
anpassen wenn 

man nicht in 
Werkstatt kann

Kurzanleitungen für 
neue Software, 

schnelle Antwort auf 
Probleme z.B. bei 

Nutzung des Portals

Dokumentationsseite für 
Tools im Wiki- Fomat; 

Support- Workshops und 
Aufklärung über Folgen von 

Tools (z.B. Datenschutz, 
Nachhaltigkeit) für 

Lehrkräfte und Studierende

- 
Datenschut
zbeauftragt

eDas die 
Cloud ohne 
Probleme 

funktioniert.

Kurzfristigen 
Support, 

Ansprechpartner/
Personen in der 
Nähe (vor Ort, 
nicht online)

Technischen 
Support für 

Lehrende und 
Studenten, der 
übersichtlicher 
präsentiert ist

Allgemein funktionierende 
IT! Ich persönlich bin ohne 

Support bisher gut 
durchgekommen, das trifft 

aber nicht auf alle in 
meinem Bekanntenkreis 

zu.

email oder 
persönlich

Hosting von 
eigenen Websiten, 

sowie eine 
kompetente Stelle 
für Animation und 

Coding

nichts

Besser 
funktionierende 

abk- Mail, ich kann 
fast nur über die 

private Mail 
kommunizieren.

- 
Funktionierende 
Technik der AKA Studiengangsi

nterne 
Datenbanken 
besser nutzen

Besseres 
Internet,

große 
Datenspeicher...

klare 
Konstruktur...be
ssere Interface

Stabiles 
Internet

Langfristig für jeden 
Studenten die 

geeignete technische 
Ausrüstung -> finanziell 
Hinweise zur Sicherheit 

im Netz -> z. B. Kurs- 
Angebot

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

Wlan

Wenn etwas nicht 
funktioniert, möchte ich 

gerne jemandem schreiben 
können, ein Ticket eröffnen 

und wünsche einen 
direkten Ansprechpartner.

Aufklärung 
über die 

Nutzung des 
abk portals

z.B. 
unbegrenzten 
Zoomzugang/ 

Nutzung

Nichts

FUNKTIONIERENDES 
UND SCHNELLES 

WLAN IM ABK 
GEBÄUDE UND DEN 

AUSSENSTELLEN 
WIE Z.B. WANGEN

Gutes 
WLAN an 

der 
Akademie

bessere 
technische 

Ausstattung 
der ABK ->

besseren technischen 
Support für das Atelier in 

der Mozartstraße 
(zeitweise 

Internetprobleme und 
Probleme beim Einloggen 

in die Mac Rechner)

Stetige 
Updates mit 
konkreten 

Infos zur IT- 
Lage

Technische Unterstütung für 
unsere Professorinnen und 
Professoren im Sinne einer 
Person die für sie die den 

technischen Teil übernimmt. Das 
machen im Moment die 
Studierenden und zwar 

unentgeltlich. Kann eigentlich 
nicht Sinn eines Studiums sein.

Ms Office 
teams 

moglichkeiten

Wünsche mir mehr 
Unterstützung fürs 

Rechenzentrum, 
damit diese einem 
auch besser helfen 

können.

Teaching 
der 

Lehrkräfte

Vorlesungen (die mit Präsenz 
stattfinden) zusätzlich auch 
aufgezeichnen und dann im 

Nachhinein noch zur Verfügung 
stellen. Das macht es zum einen 

einfacher, verpasste 
Vorlesungen "nachzuholen" und 
ist vorallem beim Schreiben von 

Hausaufgaben oder 
Hausarbeiten unglaublich 

hilfreich.

mehr 
Shortanleitungen, 
mehr Ausbildung 

der Lehrpersonen, 
Werbung für ms 

Teams und Portal in 
fg Kunst,

Ich komme gut 
klar und brauche 

bisher keinen 
weiteren 

technischen 
Support.

einen funktionierenden 
WLan auf dem privaten 
Laptop, um arbeiten zu 

können, wenn ich an der 
ABK bin. Obwohl ich alles 
einstelle wie beschrieben, 

funktioniert es leider nicht.

Mehr IT- 
Ansprechpartener 

an der ABK

Eine Übersicht über 
alle möglichen 

digitalen Angebote 
mitsamt kurzer 

Einführung. Z.B als 
Video

Kritische W- 
Lan Situation - 
man kann dort 
nicht arbeiten

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

Keine 
Hilfe 

benötigt

Digitale Tools sind toll für 
Einzelbesprechung, aber 

furchtbar zum Lernen und 
für die 

Klassengemeinschaft. 
Durch das Digitale geht die 
Motivation und Inspiration 

verloren.

Vorhandenes 
Inter- und 

Intranet in den 
Außenstellen 

wäre schon... gut.

Keine

Nutzung von 
Microsoft Teams 

und Outlook 
durch Anleitungen 
oder Workshops

Die Studierenden, die sich 
gut auskennen, müssen 

viele digitale Tools 
vermitteln, da die 

Lehrenden und andere 
Studierende sich nicht gut 
auskennen. Diese Aufgabe 

sollte von der Aka 
übernommen werden.

Es sind eher die Lehrenden, 
die Unterstützung 

bräuchten. Sie sind leider 
auch oft zu wenig über 

Datenschutz informiert und 
ziehen bequeme, aber 

unsichere Tools vor.

In html 
coding 

sowie in 
Blender

Eigentlich brauche 
ich nur 

Unterstützung, 
wenn die Server, 

Portal, Cloud oder 
Email mal wieder 

nicht funktionieren.

Beim Entwurfswahl 
fühlte ich mich sehr 

stressig. Vllt noch 
mehr Erklärungen. 
Außerdem habe ich 

über E- Learing 
Support nie gehört.

Das Portal ist ab 
und an noch 

etwas 
unübersichtlich.

Die konzentrationsspanne, die bei den 
meisten enorm gesunken ist macht es 

echt schwer den Vorlesungen zu folgen. 
Einige Lehrenden verlängern aber ihre 

Vorlesungen. Sie scheinen zu ignorieren 
wie sehr viele Studierende 

hinterherhinken. Das sollte besser 
geregelt werden 1 Stunde am Stück geht. 
10 Stunden mit wenig bis gar nicht Pause 
sind sehr schwer verträglich und lernen 

tut man dabei auch nicht mehr

Cloud: wie 
nutze ich die 
cloud? wobei 
hilft sie mir?

Stabiles 
Internet und 
zugängliche 
Programme

Ich wünschte, dass man mit 
Studierenden aber auch mit Lehrenden 
besser kommunizieren könnte. Bei der 

Arbeit benutze ich Slack zur 
Kommunikations-& Arbeitstool, welches 
im Studium gar nicht genutzt wird. Dabei 

habe ich gemerkt, dass Slack eine 
umfangreichere und offenere 

Kommunikation zwischen Studierenden 
und Lehrenden bietet also moodle, 

outlook, whatsapp, e- mail, etc....

Telefonkonferenzen (digitale 
Vorlesungen) Es soll eine 

hochschulinterne Einigung für 
einen Virtual- Classroom- Anbieter 

fallen, entweder GoogleMeet 
oder MSTeams... Aber nicht jede 

Veranstaltung mit einem 
komplett anderen Anbieter...

Austausch und 
Besprechungen mit den 

Lehrenden um den eigenen 
Prozess besser einschätzen 
und verstehen zu können. 

Dies gilt auch für den 
Austausch mit 
Kommilitonen.

Benötige keine 
Unterstützung

Kein 
Bedarf 
bisher

Hardware! Finanzielle Unterstützung für technisch notwendige Ausstattung. 
Finanzieller Möglichkeiten bestimmen momentan direkt über Leistung und 

machbarkeit studentischer arbeiten. Studieren bleibt Privilegierten vorbehalten. 
Was tut die Aka dagegen? Adaption! Lehrkonzepte müssen angepasst werden. 

Prüfungsleistungen in Ausmaß, Form und Medium überdacht werden. 
Lehrveranstaltungen können nicht 1:1 ins Digitale übernommen werden. Vor allem 

die Dauer von Veranstaltungen muss limitiert werden. Psychische! Wo ist die 
Unterstützung und das Verständnis? Psychischen Belastungen, Erkrankungen 
sowie psychischer Ermüdung und psychischer Gefährdung bestehen auch mit 

halbgar digitalisiertem Hochschulbetrieb. Ressourcen! Aufklärung zu 
Datenmengen, Datenschutz und Energie. Wie können wir Ressourcen sparen? Was 

ist notwendig? Wann ist Digital wirklich ressourceneffizienter als Analog? Wann 
nicht? Welche Server und Dienste wollen wir nutzen? Wie werden dieser Server 

betrieben, versorgt, gekühlt? Wo befinden sie sich?

keine Ich bin 
mit allem 
zufrieden.

Das Studio mit 
Austausch zu 

den 
Kommolitonen

*innen fehlt

Das allgemeine Chaos sollte beseitigt 
werden. Welche programme wann wie 

genutzt werden besser koordiniert 
werden. Würde ausreichen sich auf ein 

Portal und eine Videokonferenzplattform 
zu konzentrieren. MS Teams ist 

schrecklich. Außerdem scheinen einige 
Dozentinnen und Dozenten die Situation 
so auszulegen, das Sie die Lehre vor erst 

mal auf Eis legen. Könnte man 
entsprechend mit den Gehältern dann 

auch machen.

Theorien, 
Büchwer

Erstellung 
seriöser 

Arbeitsmaterialien 
bspw. für das 

Orientierungsprak
tikum.

mehr Austausch 
außerhalb der 
Module und 

Fachgruppen, zu 
lange Meetings, zu 
viele verschiedene 

Programme

Aufklärung 
Sicherheit 

Internet, VPN 
Browser

online 
Seminare Moodle

Eine Verringerung der 
Anzahl der Plattformen 

wäre gut, auch möchte ich 
Programm wir MSTeams 

und somit google eigentlich 
nicht unterstützt, wozu ich 

jetzt gezwungen bin.

Teams, 
Zoom.

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

Zugänglichkeit 
der 

notwendigen 
Programme

Funktionierende 
Infrastruktur ( ABK 

Portal, Mail, .. ) 
Zugänglichkeit von 

Computern und 
Druckern, scannern

W- Lan 
an der 

Abk

Schulungen 
für Lehrende 

und 
Studierende

Support 
durchs 

RZAusbau der 
Infrastruktur / 
Bereitstellung 
von hardware 

/ Software

bessere 
Ausstattung des 
Rechenzentrums 
(arme Leute, die 

dort arbeiten 
müssen....)

Einen technischen 
Support der AKA 
der auch wirklich 
erreichbar und 

hilfreich ist -

- 
Funktionierende 

interne 
Programme

die Lehrenden 
kommen doch nicht so 
gut zurecht, kennen die 

Bedingungen von 
online Lehre nicht gut.
->e- Learning Didaktik + 

digitale Kompetenz

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Breakout rooms und 
ähnliches. Effizientes 
arbeiten ist in online 

Gruppen nicht möglich. 
Dann lieber kein Aufgaben 

nach dem Meeting und 
Einzelarbeit

Discord und sonstige 
zusätzlichen Messenger- Portale, 
die nur für einen Kurs beschafft 

werden mussten. Auch die 
Anmeldung für Kurse auf dem 
Portal mit Passwörtern war oft 
ungeschickt, da die Passwörter 

nie kamen.

ABK- Portal, 
Zuverlässigkeit 

des Uni 
Netzwerks

Das ABK- Portal wurde mit der 
Einführung von MS Teams 

unnötig und ist meiner Meinung 
nach obsolet. Es läuft instabil, ist 

unübersichtlich, nicht intuitiv 
sturkturiert, und bietet einfach 
keinen nennenswerten Vorteil 
gegenüber Teams, abgesehen 
von der Kurswahl (Architektur), 

welche aber auch noch nie 
reibungslos funktioniert hat.

Online- Prüfungen, 
Ersatz praktischer 

Arbeiten und 
Objektbesprechung

en vor Ort, freier 
Meinungsaustausch 

quasi unmöglich

- Die Umstellung von 
Kopano auf Outlook 

(Sicherheitslücken, Zwang 
zu MS Exchange) - 

Abschaffung von Jitsi ohne 
eine datenschutzkonforme 

Alternative anzubieten

ein immer 
laufendes/funkti

onierendes 
Rechenzentrum

Ich sehe denn Sinn dahinter 
nicht amerikanische 

Unternehmen für Programme zu 
bezahlen (die damit Einiges an 

Daten erheben und verarbeiten 
können), für die es gute Open 

Source Alternativen gibt, die man 
auch über deutsche IT Firmen 

hosten lassen könnte, wenn man 
mehr Support braucht.

Der 
digitale 

Rundgang!

Zugang zum E- 
Mail Fach Starkes 

und stabiles 
Internet auf dem 

Campus

zusätzliche 
online 

Veranstaltungen

aka 
server

Wechsel des Email- Server- 
Systems führte zu 

Sicherheitslücken und Zwang, 
sich über MS Exchange 

anmelden zu müssen Es wurden 
viele datenschutzunfreundliche 
Produkte (Office, Teams, Zoom) 
etabliert, die jetzt kaum mehr 
gewechselt werden können

Abk Portal hat oft 
nicht funktioniert, 
next cloud hat oft 
nicht funktioniert, 

sowie die Mails

Leider funktioniert der Austausch unter Studierenden digital nicht besonders gut; auch Gruppenbesprechungen oder Veranstaltungen wie digitale Weihnachtsfeiern haben bei uns nicht gut funktioniert, da Gespräche in großen Gruppen schwierig sind. Hierfür würde sich ein tool anbieten, in dem (auch Studierende) Räume erstellen können, wei bspw. discord. Bei der Teams- Nutzung ist es Studierenden nicht möglich, neue Teams und Lerngruppen aufzumachen. Das ist sehr ärgerlich, wenn dafür immer Professor*innen angesprochen werden müssen, bzw. diese Möglichkeit, die Teams eigentlich bietet, von Studierenden nicht genutzt werden kann. (Nicht alles kann per Gruppenchat geregelt werden.) Die Umstellung der Emailserver war für Studis die Vollkatastrophe. Das die Mails nicht emigriert werden konnten, bedeutete für viele von uns, die ihre Mails noch einmal sichteten, eine Woche Arbeit, die sinnvoller in wirkliche Arbeit gesteckt hätte werden können. Außerdem war der Zeitpunkt bei Abschlussarbeiten sehr unpassend, bzw. diese Woche zum Sichten musste in einen übervollen Zeitplan gesteckt werden.

nicht alle module im 
portal angegeben 

und kaum wichtige 
infos zu hochladen 
der vorlesungen etc 

waren rechtzeitig 
angekündigt

Eine alternative zu 
abk.live um 

digitale 
Austellungsräume 

permanent zu 
haben.

Ich hatte bis jetzt 
hauptsächlich 

Schwierigkeiten 
mit dem ABK 

Portal.

Tools von der ABK 
wurde nicht benutzt da 
oft zu kompliziert oder 
nicht funktional. Daher 
Rückgriff auf externe 

Dienstleister.

Jitsi
Das Arbeiten an 

der Aka im Studio, 
weil das Internet 

nie richtig 
funktioniert hat

Modulwahl auf 
dem Portal, 
Nextcloud 

funktionierte 
manchmal nicht.

Die Netzwerkstabilität Die 
technischen Grundlagen 

für eine digitale Vernetzung 
fehlt oder ist sehr 

mangelhaft, sodass man 
stark im Studium 

eingeschränkt wird

Der zwischenmenschliche 
Austausch kam zu kurz. Bei 

Vorträgen und 
Besprechungen wäre er 

wichtig gewesen, weil man 
sein Publikum nur sieht, 
wenn es die Kameras an 

stellt und die Hürde größer 
ist, eine Frage zu stellen.

Zuviele 
unterschiedliche 

Programme 
Paralle

- Lange Gruppenbesprechungen - besseres abstimmen 
von digitalen Besprechungen. Augenbrennen nach 8h 
online Besprechung. Meeting Hopping. Daher lieber so 
kurz wie möglich und nötig. - Live Präsentationen die 

digital übertragen werden (sehr schlechte 
Soundqualität) - Verfügbarkeit von 

Renderprogrammlizenzen. Zugang zu Keyshot ohne 
eine Raubkopie ziehen zu müssen - Respektieren von 

Privatsphäre oder "Feierabend". Keine Nachrichten von 
Profs über Slack noch um 21 Uhr abends oder samstag 

oder sonntags. Eine durchgängig Verfügbarkeit wird 
durch den Lockdown angenommen

Internetverbindung vor Ort, 
die weitaus auch mehr 

Live-Übertragungen/Verans
taltungen/Symposien 

ermöglichen könnte und 
das Studieren an der 

Akademie fördern könnte.

Digitale Lehre ist gut und geht gut für internationalen, wissenschaftlichen Austausch, ersetzt jedoch nicht Präsenz(unterricht). Das Arbeiten an der Skulptur, an der Arbeit im Zusammensein mit anderen kann durch Digitalität unterstützt werden aber es ist notwendig Happenings und Interventionen zu haben bei denen Mensxhen anwesend sind. Zudem hänge ich sehr viel am Rechner und Handy um Mails zu beantworten und Dinge zu organisieren weil niemand vor Ort ist oder auch telefonisch viel schwerer zu erreichen sind. Es dauert einfach alles sehr lange, bis man etwas geschissen bekommt. Während corona ist das alles okay und es sind wichtige Maßnahmen, aber es wäre wichtig, dass „nach Corona“ alle Arbeiten an der Arbeit wieder normal werden, mit physischen Präsenzen. Gut finde ich Anmeldemodule, Vorlesungen und Seminare (solange der Zugang für alle gewährleistet werden kann) digital zu halten. So ist man flexibler, auch wenn etwas in einer anderen Stadt stattfindet, dass man teilhaben kann. Gleichzeitig ist natürlich das intensive Arbeiten in Modulen auch mit physischer Präsenz sehr wichtig, weil es durchaus intensiver ist.

Das zu große Angebot 
unterschiedlicher 
Plattformen, das 

häufiger zu Chaos in 
einer Dokumenten- 
Struktur/Ordnung 

geführt hat.

Zoom Links oft 
ziemlich knapp 

versendet, 
Stress vor dem 

Meeting

Austausch, Diskurs, Verhandlung 
unserer Kontexte. Damit meine 
Ich, dass mir aufgefallen ist, wie 
stark sich mein ABK- Leben auf 

das funktionell- wesentliche 
beschränkt hat. Während es 

immer eine der Besonderheiten 
an der ABK war, sensibel für 

Körper, Kontext, "Subjektives" zu 
sein.

Ich persönlich finde es manchmal sehr anstrengend, dass es so viele unterschiedliche Tools gibt. Da verliere ich oft den Überblick. Man muss in Outlook nach E- Mails schauen, in Slack neue Infos checken, im ABK Portal Dinge hoch und runterladen, dann gibt es noch verschiedene Dropbox- Links, meine Rückmeldung mache ich wieder über eine andere Seite und das Vorlesungsverzeichnis muss man mühsam durchsrollen auf der ABK- Seite... Bis jetzt komme ich technisch natürlich damit klar, aber ich frage mich, ob es nicht ein einziges Portal geben könnte, von dem aus alle Funktionen aufgerufen werden können!? Als ich an einer anderen Uni studiert habe, gab es z.B. Moodle und da konnte man Kurse auswählen und sich seinen Stundenplan zusammenstellen. Es gab auch eine Modulübersicht für das ganze Studium, das man sich einfach herunterladen konnte. Man konnte auch Noten online abrufen. In meinem Studiengang weiß über die Hälfte nicht mal, was sie in Ihrem Studium überhaupt alles belegen müssen und ich konnte es online auch nur mit viel Mühe herausfinden, wobei es teilweise noch Unklarheiten gibt! Da fände ich grundsätzlich mehr Klarheit und Übersicht hilfreich!

Persönlich fand ich, dass 
die 

Zwischenpräsentationen 
und Endpräsentationen 

sich nicht so sehr bewährt 
haben - es fehlt doch der 

tatsächliche reale Eindruck 
der Arbeiten.

Studieren an einer 
Kunstakademie darf nicht 
nur die Vermittlung von 

Inhalten sein. Ich studiere 
nicht um alleine in meinem 

Zimmer zu sitzen und 
Entwürfe zu produzieren.

Wir sind Kunst- 
Studierende. Was 

soll sich die digitale 
Tools bewähren, 
dass ich meine 

Praktische Arbeit 
mache.

(fast) 
komplette 

Umstellung 
auf Microsoft- 

Tools

MS Teams --> 
Zoom besser ABK- 

Portal --> tw. 
ziemlich 

kompliziert und 
unübersichtlich

portal 
war oft 
down

Das weiß ich nicht, weil 
ich erst ein Semester 

erlebt habe und keinen 
Vergleich habe. Aber 

bei einigen Lehrenden 
hinkt die digitale Lehre 

seeeeeehr...

MS Teams 
wird kaum 

genutzt

Eigentlich alles außer Zoom 
dauerndes Email und 

Rechenzentrumchaos lassen 
eine digitale lehre im Prinzip 

nicht zu. Man erhält bei fragen 
ans Rechenzentrum außer der 

Arbeitsamt ähnlich Nr.- Ziehung. 
Ich habe vor ungefähr einem 

Halben Jahr eine Frage per Email 
gestellt und seit dem außer der 

Nr. nichts mehr gehört

Selbstprojektion

Das Portal war 
für mich lange 
Zeit gar nicht 
zugänglich.

Jegliche Form von 
klasseninterner 
Kommunikation 

und 
Klassenbesprechu

ngen.

Die Cloud 
hat nicht 

wirklich gut 
funktioniert.

Erreichbarkeit, studierende 
werden abgehängt, soziale 
Kompetenz, Basics lernen, 
zu viele digitale recourcen 

werden vorausgesetzt, 
Vorlesungsverzeichnis 
sollte mal zugänglicher 

gemacht werden

ABK Portal 
habe ich nicht 
genutzt Habe 

Professor 
nicht erreicht

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Kurs und 
Prüfungsanmeldung in 
einem digitalen Portal 

vergleichbar dem C@mpus- 
System der Uni Stuttgart!!! 

Denn es ist ungebunden an 
Öffnungszeiten etc.

Eventuell das digitale Semester 
zum Vorteil nutzen. Heißt 

weniger Projekte für die die 
Werkstatt benötigt wird/ für die 
man in Stuttgart sein muss/ für 
die man in Gruppen arbeiten 

muss/... und mehr Projekte auf 
digitaler Basis.

Interdisziplinäre Vernetzung; es 
scheint wir sind dem beraubt, 
was das Studium an der AKA 

ausmacht. Wir nutzen 
konventionelle Methoden. mglw. 

Einbindung von Studierenden 
bei der Gestaltung von neuen 

Kommunikationswegen 
(KDler*innen?).

Volle Nutzung von 
MSTeams statt 
aufteilung auf 
verschiedene 

Portale

Die Vernetzung der Studierenden ist völlig auf der 
Strecke geblieben, selbst in den Entwurfsklassen kennt 
man sich kaum und hat noch nie miteinander geredet, 
was vor allem auch die Studianfänger (v.a. im Master, 

da es für sie keine Programme gibt) belastet. Die 
Professoren könnten diesen Austausch fördern, indem 
sie in ihren Seminaren/Entwürfen Kennenlernformate, 
Gruppenarbeiten, "Feierabend- Talks" o.ä. anbieten. Es 
gibt aber auch fachgruppen- oder uniübergreifend kein 

Format, in welchem Studierende online ins Gespräch 
kommen können. Ideen wären beispielsweise ein 

"digitales AKAffee", Events im "digitalen Aktionsraum" 
(DJ- Livestreams? Performance? Apéro?) uvm.

klare Struktur, was wann 
und über welches Tool 
kommuniziert wird; das 

Vernetzen und Teilen von 
Informationen und Ideen 

könnte besser genutzt 
werden auch 

fachbereichsübergreifend

Anstatt Notlösungen einzusetzen, die 
dann permanent mit ihren Problemen 

bleiben, wäre jetzt die Chance, ein 
Intranet an der Aka aufzubauen, über 
das sich Studierende und Lehrende, 
vernetzen, austauschen und treffen 

können z.B. mit Nextcloud, XMPP/Jabber, 
BigBlueButton usw.; proprietäre 
Software soll vermieden werden!

Ich fände es viel besser, wenn für 
Klassenbesprechungen und Seminare Big Blue Button 
statt Zoom genutzt werden würde. Einerseits wegen 

der Funktionsweise (man kann darin gemeinsam in pdf 
Dateien reinzeichnen und gemeinsame Notizen 
verfassen, man muss es nicht installiert haben), 

andererseits aus Datenschutzgründen und weil ich der 
Meinung bin, öffentliche Institutionen sollten auf Open- 
Source- Software setzen. Die Uni Tübingen hat eine BBB 

Instanz, über die sogar Studierende Meetingräume 
erstellen können. Man könnte dies auch auf externen 

Servern in DE hosten lassen.

Über unausgeschöpfte 
Potentiale würde ich erst 

nachdenken, wenn Grundlagen 
funktionieren. Ich bin froh, das 

jetzt das Mail - Programm 
zuverlässig abrufbar ist. Es wäre 
auch schön, wenn es technisch 

wieder möglich wäre einen 
Studentenausweis zu validieren.

Der 
Papieraufwand 

ist weiterhin 
verringerbar

privatsphäre 
und 

datenschutz

Quelloffene und kostenfreie Tools 
könnten von der Aka selbst oder von 
deutschen Hostern gehostet werden. 

Aka- interner Chat (Desktop/Web/Mobile) 
könnte über Jabber/Matrix organisiert 
werden und WhatsApp, Telegram, etc. 

sicher ersetzen. BigBlueButton als 
Videokonferenztool mit starker visueller 

Ausrichtung könnte in der Lehrer 
produktiv genutzt werden (wie in 

Tübingen).

Bei den digitalen Abschlussvorträgen (bei 
denen die Moderatoren sich noch besser 
an das digitale Format anpassen sollten), 
sollte die digitale Übertragung (für weiter 

entferntes Publikum) unbedingt 
beibehalten werden! Das ist ein Potential, 

das auch früher schon genutzt hätte 
werden können. Sinnvoll wäre hierbei 
auch die Aufzeichnung der einzelnen 
Vorträge, die, durch die Nutzung von 

Zoom, oder auch anderen Programmen 
wirklich kein Problem ist.

das portal 
könnte 1000x 

besser sein 
wenn man sich 
mal dran setzt

Eine 
Website 
neben 

abk.live

Verknüpfung 
von Präsenz 

und digitalem

Studium von 
anderen Wohnorten 

in Deutschland an 
der ABK mit 

regelmäßigen 
Besuchen der 

Werkstätten vor Ort

Digitale Lehre kann sehr viel effizienter 
genutzt werden, indem es zB mehr 

digitale Vorträge aus Kooperationen mit 
anderen Hochschulen, internationalen 

Künstler*innen usw. gäbe. Zu wenig 
Angebot, Verbesserung der 

Streamingqualität durch Aufbessern der 
Internetqualität an der ABK 

(Rechenzentrum Katastrophe)

Die 
Studiumsverwaltu

ng könnte noch 
autonomer digital 

funktionieren.

Es gibt sehr gute 
Programme mit denen 
man Vorlesungsvideos 
erstellen kann. Siehe 

Lösemittel - Vorlesung 
von Frau Dietz WS 
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Einsicht in Noten oder 
Belegte Seminare wie es an 

anderen Hochschulen 
üblich ist. Eigene Einsicht in 
das Transcript of Records 

ohne dafür extra die 
Sekretärin um ein Zeugnis 

beten zu müssen.

Vorlesungen 
"on 

demand"

eine bessere 
Katalogisierung 

des 
Bibliotheksbestan

des 
(Stichwortsuche)

ich denke, dass digitale Lehre gut sein 
kann, wenn die Dozenten/ innen 

dementsprechend geschult werden. Ich 
würde mir wünschen, dass es das als 

Angebot vielleicht sogar als 
verpflichtende Fortbildung für Alle, die 

Lehren gibt. Wären viele Lehrende nicht 
so überfordert und hätten die 

entsprechenden Skills, Tool und Umgang 
mit der digitalen Lehre, könnten online 
Seminare soviel mehr Spaß machen!!

Keine Digitale 
Noteneinsicht 

vorhanden

Es braucht Zeit und 
Übung, den Umgang 

zu lernen. Es gibt 
keine festen 

Arbeitszeiten oder 
Pausenzeiten.

Besondere Vorlesungen, wie z. B. 
Präsentationen von Masterarbeiten u. ä. 

könnten, wenn sie hoffentlich bald 
wieder in Präsenz stattfinden, gleichzeitig 
aufgenommen und digitalisiert werden, 

um Studierende an anderen 
Universitäten daran teilhaben zu lassen. 

Kooperationen mit ausländischen 
Studierenden, allg. Austausch, 

Diskussionsrunden, auch die ein oder 
andere Vorlesung könnten einfach und 

schnell stattfinden.

bessere Möglichkeiten des 
Zeitmanagement und 
produktiven Arbeitens 

wenn mehr 
Kleingruppen-/Einzelbespre
chungen sind feste digitale 

Sprechzeiten für 
Werkstattlehrer um Fragen 

zu stellen

Mehr digitalen 
Überblick über die 

belegten Seminare und 
Vorlesungen auf einer 

gemeinsamen 
Plattform wie dem Abk 

Portal

Zuallererst sollten alle StudentInnen ProfessorInnen 
und Teilhabende eine gute Internetverbindung haben, 

bzw. Müsste hierbei auch die Finanzierung und 
Machbarkeit diskutiert werden, denn es kann nicht 

sein, dass ein erheblicher Mehraufwand für 
Teilhabende entsteht, die dann jeder selbst trägt oder 

schauen muss ob es auf dem womöglich alten 
Endgerät überhaupt funktioniert. Denkbar wäre hier 

ein Pool zur Ausleihe von Endgeräten zu erstellen, oder 
mit Bibliotheken zu vereinbaren, dass StudentInnen 

mit weniger Geld sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden Rechner setzen können.

Colaboration

Kann ich leider nicht so viel zu 
sagen, es wäre allerdings 

vielleicht schön bzw. Erleichternd 
einen kontinuierlicheren 

Austausch auch außerhalb der 
online Besprechungen mit den 
Lehrenden bzw. Kommilitonen 
pflegen zu können, da dieser 

wirklich sehr fehlt.

Digitalisierung von Formularen, 
digitale Verwaltung meiner 

Studienangelegenheiten und 
etwas übersichtlicher, nicht so 

zugebauter, und damit offenerer 
Zugang zu Kontakt miteinander 

an der ABK, im Sinne von 
Austausch.

siehe 
oben

Der Austausch von 
Archiven/ Arbeiten 

Studiengangsübergr
eifend könnte noch 

mehr gefördert 
werden.

Größere Individualisierung 
der Termine durch 

Aufnahmen von 
Vorlesungen/Veranstaltung

en und damit größere 
Zugänglichkeit. Wo bleibt 

ein digitales 
Leistungsverzeichnis und 

online Einsicht?

Erleichterung der 
Arbeitssituation 

mit 
funktionierendem 

WLAN in den 
Ateliers

Mir 
reicht 
Zoom

Mehr 
Open 

Source!

Gäste/Vortragende von 
überall her müssen nicht 

an die ABK kommen. 
Diplom- Präsentationen 
online sind super! --> 

Stream im Idealfall 
zusätzlich zum Vortrag vor 

Ort.

Strukturierter 
Informationen 
sammeln und 

zugänglich 
machen

Ein riesiges Problem ist wie immer das 
Internet vor Ort, wenn man zur 

Atelierarbeit in der Akademie ist, kann 
man quasi nicht an den Besprechungen 

teilnehmen ohne ständig den Ort zu 
wechseln. Das betrifft insbesondere den 
Austausch mit anderen Studierenden. Ich 
will nicht jede Besprechung in einem halb 

öffentlichen Raum und in einem 
ungeschützten wlan abhalten.

Benutz von 
social media, 
plattforms, 

mehr

Bei Online 
Konferenzen 

werden die Vorteile, 
die diese bringen 
können teils sehr 
gut genutzt, teils 
überhaupt nicht.

Ich denke, die aka 
sollte mehr in 
Richtung von 

open source tools 
gehen statt Zoom 

oder Microsoft

Es ist schon ein Vorteil, 
wenn Veranstaltungen 

hybrid gemacht werden, 
weil dann auch Leute, die 

Kinder zuhause haben oder 
krank sind, oder in einer 
anderen Stadt sind, an 

Verantstaltungen 
teilnehmen können.

soziales 
miteinander! 

Seminare max 
2h online!

Keine - für die Umstände 
während der Corona- Pandemie 

ist es hervorragend, sich 
zumindest digital austauschen zu 

können, allerdings braucht es 
keinen digitalen Austausch, 

sobald man die Akademie wieder 
bedenkenlos betreten kann.

Es wäre schön etwas mehr 
Abwechslung auf dem 

Bildschirm zu generieren, 
sei es durch 3D 

Darstellungen oder 
entsprechende 

Kommunikationstools wie 
das Miroboard.

HIsin One / 
Studienorg
anisation

asynchrone 
Veranstaltungen

" [...]Denkbar wäre hier ein Pool 
zur Ausleihe von Endgeräten zu 
erstellen, oder mit Bibliotheken 

zu vereinbaren, dass 
StudentInnen mit weniger Geld 

sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden 

Rechner setzen können."

Datenschutz

unzuverlässige 
digitale 

Infrastruktur

" [...] Respektieren von 
Privatsphäre oder "Feierabend". 

Keine Nachrichten von Profs 
über Slack noch um 21 Uhr 
abends oder samstag oder 
sonntags. Eine durchgängig 

Verfügbarkeit wird durch den 
Lockdown angenommen"

Umfrage Digitale Lehre - Gesamtübersicht
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Quantifizierbare Umfrageergebnisse



Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

- Erstellen von Videos/Screencast: 
Tutorials z. B.

- Möglichkeit zum Installieren von freier 
Software um z. B. Mindmaps nutzen zu 

können (großes Defizit)
- Anregungen wie man überhaupt digitale 

Lehre machen kann (Vorlesung digital 
halten ist für mich nicht wirklich das 

Ausschöpfen der Möglichkeiten, ich habe 
aber auch keine Idee was es alles gibt 
und keine Kapazitäten mich durch das 

Spektrum der Möglichkeiten zu wühlen)

— alles 
gut

am ehesten wenn sie neu 
sind und ich sie noch nie 

genutzt hatte, danach 
versuche ich mich selber 

durchzuschlagen. 
Vorbildlich war die 

Begleitung für den digitalen 
Rundgang

Aufgrund von Mehrarbeit 
(Übersetzung von handwerklich- 

künstlerischen Inhalten in 
digitale Methoden bei 

rudimentär funktionierender IT) 
fehlen mir Basis und Zeit für das 

sichere Erlernen und Einüben 
von Basistools.

besseres und 
schnelleres 

Feedback vom 
Rechenzentrum

bislang keine 
Unterstützung 

nötig

Das Supportangebot zu 
nutzen hat nicht 

funktioniert, weil ich für 
den Akarechner keine  
Kamera und kein Micro 

habe und der eigene 
Rechner durchgebrannt ist, 

bzw. ich den neuen nicht 
startklar kriege.

Die Basis mit moodle, teams, 
padlet, zoom funktioniert gut. 
Meine Kollegen haben mich da 
super eingearbeitet. Ich wäre 

offen für das Erlernen weiterer 
tools oder Möglichkeiten, vor 

allem um einzelne 
"Frontalunterricheinheiten" 
interkativer zugestalten und 

weiterzuentwickeln

die vielfältigen Möglichkeiten der 
digitalen Tools (MS Teams, ABK Portal, 
zoom) sind mir teils nicht klar. Zudem 

sind sie teils zu selten in Gebrauch, d.h. 
seit zoom für die grundlegenden 

Lehrtätigkeiten funktioniert, geraten 
andere Tools ins Hintertreffen. Auch sind 

die verschiedenen 
Kommunikationsmöglichkeiten nicht 

etabliert und klar in der Nutzung.

eigenen Arbeitscomputer (muss aktuell zwischen 
diversen Studiengangscomutern und Plattformen und 

Daten hin und herspringen), häufig instabiles 
Internetausfälle zwingen zum Wechsel von Standorten 

und komplexeren Datensicherungen,  
Computerupdates/ upgrades, Softwareinstallation und 

Computerbeschaffung sollten unabhängig vom 
Rechenzentrum möglich sein; Support und 

Ticketsystem funktionieren im aktuellen Modus nicht, 
verbesserte Kommunikation mit dem Support, 

benötige eindeutige Ansprechpartner, zu starke 
Aufgaben- Konzentration im Rechenzentrum (sollte nur 

in Notfällen Unterstützung leisten müssen) 

eigentlich für alle; man hangelt 
sich so durch... sollten 

irgendwann Plattformen wie das 
Portal etc. etabliert werden 
(welches bei mir z.B. wegen 

Nichtfunktionieren nie wirklich 
Anwendung fand - und ich bin 

damit nicht allein) wäre 
vermutlich eine profunde 

Schulung sinnvoll

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 
Akademie. Gesicherter 

Zugang zu Internet an der 
Akademie.

Es gibt verschiedene E- 
Learningprogramme, zb: Miro. Es ist im 

Detail sicherlich nicht hoch komplex aber 
insgesamt sind es viele verschiedene 

Tools die man erlernen muss und das hat 
mit den eigentlichen Inhalten nichts zu 

tun, es sind nur Vermittlungswerkzeuge. 
Außerdem kostet es viel Zeit und wenn 
man es nicht ständig benützt vergisst 
man es wieder.  Auch in der Didaktik 

kann man digital sicherlich noch vieles 
besser machen.

Funktionierende 
Hardware, 

funktionierendes 
Internet, 

Vereinfachung der 
Strukturen, Abgleich 

der Tools

funktionierende 
IT Infrastruktur 
wäre die Basis!

Funktionierendes 
Internet und 

fähige Computer

für immer wieder 
neu eingeführte 
Tools wäre eine 

Schulung sinnvoll

Gerade bei der Einführung der 
neuen digitalen Tools wäre eine 

Unterstützung in Form von 
Kurzschulungen oder einem 

konkreter Ansprechpartner bei 
Fragen zur Anwendung etc. gut 

gewesen.
Grundsätzlich sollte man bei 
Problemen oder Nachfragen 

wissen, an wen man sich konkret 
wenden kann.   

Grundeinweisung in sämtliche 
digitalen Tools und 
Lehrmöglichkeiten.

Wir mussten zum 15.März 20200 
über nacht weitgehend alleine 

unseren Weg in die 90 % digitale 
Lehre finden, die bis dahin 

überhaupt keine Rolle gespielt 
hat.

ich habe noch 
nicht einmal ein 

grafik- programm 
auf meinem 

computer.... (seit 
15 jahren!)

Ich hätte gerne einen 
funktionierenden I Mac, wenn 

Homeoffice dann bitte auf einem 
Endgerät das von der ABK 
bezahlt wird und nicht auf 

meinerm privaten Rwechner. Es 
wäre schön / höflich / hilfreich / 
kollegial wenn support anfragen 

an das Rechenzentrum 
beantwortet würden

ICloud, 
abk- 

Portal

Im Grunde benötige ich 
nach meiner eigenen 
Einschätzung weniger 

Unterstützung als mehr 
Infrastruktur bzw. 

Tools.

keine
Konstant 

funktionierende VPN- 
Verbindung und somit 
konstanter Zugang zu 
den Laufwerken und 

dort befindlichen 
Dokumenten.

Möglichkeiten MS 
Teams über gängige 

Nutzung hinaus.
Miro Board

ABK Portal/Moodle

moodle

moodle, MS- 
Teams, 

Administratorenre
chte (Team- 

Viewer) für den 
Dienst- Mac

Neuer 
moderner PC 
mit Kamera 

und Mikro  !!!!

Oftmals stören nur 
Hardware Probleme und 
Hochschul- Organisation 
den Arbeitsablauf - keine 

Adminrechte, keine 
Antworten auf Fragen, 
nicht verständliche und 
langwierige Prozedere

sehr 
viele 

Bereiche

Teams, Miro: 
Erklärungen zu 

Funktionen, 
welche man nicht 

gleich findet.

Tool- unabhängig: Die Rahmenbedingungen / die 
Infrastruktur für den Einsatz digitaler tools in der Lehre 

muss deutlich verbessert werden, d.h. die Hardware 
und Software jeweils auf dem neuesten Stand und die 
Internetverbindung dauerhaft vorhanden und stabil 
sein. Beinhaltet auch schnelle Reaktion und Antwort 

auf Tickets und serviceorientierte, konstruktive 
Kommunikation von Seiten des Rechenzentrums.

Beratung bzw. einen Erfahrungsaustausch würde ich 
mir bei der didaktischen Einsatz der tools wünschen, 

sehe unter der Voraussetzung vorhandener 
funktionierender Infrastruktur dort den größten 

Beratungsbedarf.

VPN- 
Einrichtung 

in der 
Verwaltung

Wifi im Theater ist viel 
zu langsam. Hybrider 

Unterricht nicht 
möglich wenn es nur 
meinen Laptop gibt 

und keine weiter 
Infrastruktur

alle 
obigen

Big Blue 
Button; 
Adobe 

Connect

doodle Doodle
E- Portfolio

Big Blue 
Button 

Festnetz 
Telefon, 
privat.

gemeinsame 
Arbeit "am 

offenen Text" 
über gmail

Instagram, 
Freies 
Radio 

Stuttgart

Jitsi
Padlet, 

OBS, BBB, 
WebEx

sehr viele anregungen über 
individuelle mails an 

studierende, je nach situationen 
und ergebnissen aus 

gruppengesprächen erfolgend. 
viele bildungs- angebote über 
links zu themen von kunst- + 

kulturgeschichte und
literatur und musik.

Skype, 

skype, Audio, 
Video, 

Nutzungsplaner,

Skype, 
Jitsimeet, 

Freeconfere
ncecall.com

Slack, Arena, 
BigBlueButton, 

Blackboard

Telefon/ 
Mobil

Telefonisch vor allem mein 
Privathandy und im E- 

Mailverkehr die Privat- E- 
Mailadressen der 

Studierenden, da sie über 
Ihre AKAmail nicht oder 

schwer zu erreichen waren

Trello
wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

Verschiedene 
Radio- Feature von 
Deutschlandfunk 

u.ä.

Zoom und 
Teams nur 

als 
Teilnehmer

Zu Beginn der Pandemie 
für Videokonferenzen den 
privaten Skype Account.

Mittlerweile nur Teams und 
Zoom, da inzwischen beide 

Programme von ABK 
angeschafft.

Aufgrund mangelnden 
Basiswissens und 

mangelnder Kenntnisse 
über ein 

minimal-überschaubares 
und funktionierendes 

Toolsortiment fühle ich 
mich überfragt

Clubhouse, 
Instagram, 

Radio
doodle

E- Portfolios 
(egal 

welche)

Extra website 
für KTPP + 

KTPP vimeo 
channel

ich hätte gerne weniger 
Tools und die dafür 

verlässlich. momentan 
speichern wir auf Moddle, 

auf Teams und in Nexcloud 
(das mag ich gar nicht, weil 
Strukturen nicht abbildbar). 

Man findet nix mehr.
Hätte gerne Intranet 

Padlet, OBS, für 
andere 

Hochschulen 
und Ämter in 

BW: BBB, WebEx

Radio- 
Feature 

s.o.

Skype, 
Buchungsplaner

Skype, Jitsi, 
Freeconfer

encecall

Slack, 
Arena

Telefon/ 
Mobil

Textredaktion 
über gmail

Trello
Wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

videokonferenzen 
aller art

Zoom und ähnliche Dienste 
sind für Sitzungen eine 

Alternative. Aber 
Lehrveranstaltungen 

möchte ich nicht mehr 
über Streamingdienste 

machen.

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 
Tools wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

—
Bestimmte 

Lehrformate (bspw. 
kompakte oder 

idividuelle Termine) 
könnte ich mir auch 
zukünftig als digitale 

vorstellen.

Die Frage 15 ist etwqs problematisch da 
ich zwischenmenschliche Treffen immer 
digitalen vorziehe, allenfalls mir z.B. bei 

FG Sitzungen abwechselnde oder hybride 
Formate wünschen könnte mit der 

Voraussetzung einer funktionierenden 
Infrastruktur in den Räumen!

Also jeder meiner Haken ist nie ein 
prinzipielles ja.

Ein gemeinsames Online- 
Mittagspausen- Angebot 
wie abk- Lunchbreak auf 

ZOOM (initiert von Ricarda 
Roggan und Patrick 

Thomas) und AG Anti- 
Diskriminierung (Karin 

Schulte und Brigitte Sölch) 

Es sollte die Möglichkeit der 
Flexibilität gegeben sein, z.B. Ms 

Teams für interne 
Mailkommunikation in 

verschiedenen Gruppen (nicht 
statt), ebenso könnte man z.B. 

bei Vorlesungen und 
Gastvorträge eine Teilnahme vor 

Ort und online anstreben.

es zeigt sich, dass wir dringend zur 
präsenz zurückfinden müssen um die so 

wichtige "nebenher"- kommunikation
wieder in ihr recht zu setzen! sowohl in 

der klasse wie unter kollegen. das 
instrument der ZOOM- konferenz, der 

spontanen arbeitsbesprechung in 
gruppen oder auch einzeln, auch die 

mitunter sinnvolle vorprüfung bei der 
aufnahme werden/sollten uns erhalten 

bleiben.

ich sehe große Chancen darin, dass vieles 
jetzt auch digtial möglich ist (Sitzungen, 

Vorlesungen, Präsentationenm, 
Aufnahmeprüfung, Prüfungen, 

Gastvorträge, etc) und würde mir für die 
Zukunft ein Zusammenspiel von digital 
und analog wünschen, es geht digital 

einiges verloren, vor allem 
zwischenmenschlich, was ich gerne 

zurückgewinnen möchte, aber es gibt 
auch Chancen der Teilhabe im Digitalen, 
die analog logistisch oder aus anderen 
Gründen nicht möglich waren, die ich 

absolut erhaltenswert finde

ich würde gerne alles was auf Papier ist, digital haben 
wollen (Anträge, Kostenerstattung, Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträge....) --> Nachhaltigkeit!
ich würde gerne die unter 15 gennanten online 

Angebote (Vorlesungen, Vorträge, Sitzungen etc.) nicht 
ausschließlich online haben wollen, sondern immer dei 

Möglichkeit hybrid teilzunehmen. Dafür müssen 
Seminar.- und Besprechungsräume mit der 

enstprechnenden Technik ausgestattet werden udn 
WLAn muss funktionieren. Das hätte Vorteile für 

Mitarbeitende mit Kindern, für Teilnahme im leichten 
Krankheitsfall, für räumliche ABwesenheiten, 

Zuschalten für Leute, die nicht in Stuttgart sind 
(größere Teilnehmerzahl bei Vorträgen), 

Kostenersparnis und Nachhaltigkeit durh weniger 
Dienstreisen Externer.

ja und nein Antworten 
schwierig, da bsp. bei 

Vorlesungen 
Kombinationen von 

digitaler Lehre, Videos und 
Präsenz wahrscheinlich die 

Zukunft sein werden. 

Kursabgaben 
digital: teilweise
Interne digitale 

Besprechungen: 
teilweise

Lehre lebt vom 
persönlichen 
Kontakt und 
Austausch. 

Schichtenpläne für 
Arbeitsplatzbuchung

en
gemeinsames 

Schreiben an Texten

Seminare online oder zumindest hybrid
Intranet

Kolloquien auch online oder hybrid
Internationale Kollaborationen online/ digital (erfordert 
eine bessere Integration der externen auch in Teams)
AKAweite Diskussionen zum Thema / Austausch über 

die Fachgruppen hinweg
Arbeiten in MS Teams (oder einem ähnlichen Tool zum 

kollaborativen Arbeiten) -> eventuell muss man eine 
Policy entwickeln, wie wir dort arbeiten (Arbeitszeiten 

oder Erreichbarkeiten im Profil kenntlich machen, 
Abwesenheitsnotizen schalten, Einladen über die 

Kalenderfunktion...)

Senatssitzungen 
online

Sinnvolles 
Vorlesungsverzeichnis 
für gesamte ABK mit 
Eintragungssystem 

(portal oder anderes 
Tool egal, Hauptsache 

Alle)

Sprechstunde 
telefonisch könnte 

für Interessierte 
weiter angeboten 
werden, die einen 

weiten Anfahrtsweg 
haben

Viele digitale Arbeitsweisen und 
Prozesse sind vorstellbar, dass 
man sie beibehält. Man sollte 

sich bewußt sein, dass sie dazu 
beitragen können, dass 

Kommunikation eingeschränkter 
/ eindimensionaler abläuft und 
persönliche Vereinsamung bis 
hin zu psychischen Problemen 

die Folgen sind.

Weiterhin in Zukunft die 
Option zu haben auch 

digital an Sitzungen wie FG 
und Stuko sowie 

Vorlesungen und Vorträgen 
teilzunehmen, auch wenn 

diese in Präsenz 
stattfinden.

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

 "missing links" schnell im Gespräch beheben
Neue Programme vorgestellt bekommen (z. B. 

Programm des Monats vorstellen)
Weiterbildungsangebot für alle ABK Bereiche - 

insbesondere den Sekretariaten.
Hybride Räume, um alle Studierenden - analog und 

digital - zu erreichen.
Wartung von Geräteausstattungen - nicht erst wenn 

alles kollabiert ist.
ABK- Laptops, welche auch außerhalb der Domain 

genutzt werden können.
Parkettierung von wichtigen Programmen.
Mobile Ausrüstungen für das home office

-
- schwierig zu formulieren in der 
Abgrenzung zwischen e- learning 

und Rechenzentrumssupport, 
weil, die Überschneidungen wohl 
am problemtischsten sind: d.h. 
klar definierte Ansprechpartner
- Anweisungen, welche Daten 
über welches System laufen 

dürfen. Ist Teams ok oder ist je 
nach Sensibilität Portal oder 

Cloud besser.

- funktionierende IT in den 
Aussenstellen. Wenn man 
beispielsweise schon keine 

Videoprogramme an der 
Akademie bekommt, sollte man 

mindestens die Möglichkeit 
haben Freeware wie OBS 

problemlos auf den 
Dienstrechner aufspielen zu 

können. 

- funktionierende Mail 
SIcherung Benatwortung 

von supportanfragen, 
telefonische Erreichbarkeit 

support von der ABK 
gestellte Hardware für das 

Home Office

—
Ausreichend Räume 
sollten für hybride 

Formate (Streaming 
und Präsenz) 

eingerichtet werden.

Besseres 
Rechenzentrum

Das es grundsätzlich bzw. 
während der regulären 

Arbeitszeit einen direkten 
Ansprechpartner bei technischen 

Störungen oder Fragen gibt. 
Idealerweise auch telefonisch 
erreichbar, die Problemlösung 
sollte möglichst zeitnah ohne 

extrem lange Wartezeiten 
erfolgen.

dass IT- 
Probleme 

zeitnah gelöst 
werden

Direkter Support, eindeutiger 
Ansprechpartner, möchte 

einbezogen und über den Stand 
informiert werden, eindeutigere 
Informationen (Links zu Updates, 

Abläufe ect.) auf Plattformen 
hinterlegt, Erreichbarkeit des 
Supportteams z.B. ständige 

Telefonerreichbarkeit

ein indesign- programm für 
meinen computer!

sinnvoll wäre auch eine schulung 
von dozenten und klasse, in der 

die eropbten und bewährten
digitalen tools + mittel - je nach 
bedarf des faches - vorgestellt 

und erprobt werden.

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 
Akademie. Gesicherter 

Zugang zu Internet an der 
Akademie.

einen schnellen und 
zuverlässigen (vor allem 

Rechenzentrum)
Übersicht über die Funktionalität 

der Systeme
stabiles Netz

didaktischen Support in der 
Erstellung von Lerninhalten oder 

Seminaren
Offene Sprechstunde oder 

Austausch unter Kolleginnen

einfache und 
verständliche 

Antworten, Hilfe bei 
Unklarheiten bei der 

Anwendung von 
digitalen Tools 

Einführung 
in Zoom und 

akb- Portal 
und icloud

feste 
Ansprechpart
nerInnen bei 
Problemen

funktionierende 
Basics

funktionierendes Internet 
an der ABK zu jeder Zeit

Umstellung weitgehend auf 
apple

Individuelle und zeitnahe 
Nachhilfe- Termine durch 

das Rechenzentrum

Grundsätzlich 
Support in 

Anwesenheit 
ohne Maske ...

grundsätzlich 
Unterstützung 
vom RZ, nicht 

gegeben in 
erforderlicher 

Form

Ich bräuchte einen Oli, den ich 
mit meinen fundamentalen 
Schwierigkeiten in Anspruch 

nehmen könnte, ohne denken zu 
müssen, seine Freundschaft 

dadurch zu strapazieren, dass 
ich ihn neben seinen Aufgaben 

damit behellige. 

Ich wünsche mir eher einen 
gemeinsamen 

Gedankenaustausch/ 
Ideenentwicklung zu den 

digitalen Möglichkeiten und der 
Veränderung der 

Seminargestaltung: Nutzung der 
positiven Möglichkeiten durch 

Veränderung der 
Seminarstruktur.

Infos zu 
Vernetzung 
der versch. 

Tools

Mehr 
Administratorenrec
hte für den eigenen 

Arbeitscomputer 
(Installieren von 

Branchen- software 
etc)

Möglichkeit, mehrere 
Mikrofone im Raum/ 
Vortragssaal auf den 

Computer zu legen, um 
so die Kommunikation 
in beide Richtungen zu 

ermöglichen

Portal und Teams 
Begleitung war sehr gut 

(Kränzchen!), 
Rechenzentrum hingegen 
die bare Katastrophe, was 

natürlich auch auf die 
unfähige Kanzlerin 

hinweist, die dort nicht 
aufräumt

Richtiges Lesen und Verstehen 
von Support Tickets, ggf. auch 

erstmal beim Ticketersteller das 
Problem nochmal konkreter 

nachfragen, bevor das Ticket zu 
früh, komplett unbearbeitet und 

oft mit unverständlichen 
Erklärungen geschlossen wird. 

s.o.; eine Schulung 
zu den zukünftigen 

Tools + die dazu 
nötige technische 

Ausstattung - nutze 
hauptsächlich 
Privatgeräte

schnelle Betreuung bei 
dringenden Problemen mit dem 
Dienstrechner wegen fehlender 

Administratorenrechte
schnelle und konstruktive 

Antwort bei Anfragen an das 
Rechenzentrum

eine offene Technik- 
Sprechstunde

Schnelle Unterstützung des 
Rechenzentrums bei EDV 

Problemen !!
Schnelle Beschaffung und 

Einrichtung neuer 
Computer nach 

Beantragung und 
Genehmigung !!!

Schnellere Antworten und 
Lösungsvorschläge für 

technische Probleme und 
Störungen.

Laptops für Home Office, 
ausgestattet mit allen 

notwendigen Programmen und 
Zugriff auf Netzspeicher für 

Datenablage.

Support bei 
Fragen zu 

Zoom, zum 
Portal

Technischen Support 
überhaupt!!! zeitnahes 

Lösungsorientiertes 
Handeln, 

Eigenverantwortung, 
Freiheit, Vertrauen, 

Unterstützung der Lehre 
und kein Dagegenarbeiten, 

Aufmerksamkeit - ein JA 

Tutorials
ECHTEN support aus dem 

Rechenzentrum für Hard- und 
Software: Bereitstellung von 

bestellten Geräten und zeitnahes 
Einrichten der Geräte. 

Lösungsorientierte Hilfe bei 
Problemen mit Hard- und 

Software.
Unterstützung für Apple- 

Produkte.

Überblicks 
Zusammenstellunge

n von möglichen 
Tools für 

unterschiedliche 
Einsatzzwecke

Übersicht 
und 

Infrastruktur

Weiterhin eine 
Anlaufstelle für akute 
Fragen (im Prozess) 

und gezielte 
Fortbildungen in 

Programmen und 
Online- Didaktik.

Wenn man ambitioniert digital 
unterrichten soll und man 

externe Gäste laden können soll 
braucht jede Veranstaltung eine 
Techniktutorin welche Zugriff auf 
Hardware und Software hat und 

entsprechend bezahlt wird. 

zuverlässigen, 
schnellen, 

lösungs- und 
serviceorientie

rten 

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

...die Klimaanlage? Als 
paradigmatisches Beispiel 

für Probleme in der 
Infrastruktur, die aber auch 

beim Umgang mit 
Rechnern und Linzenzen 
sowie WLAN- Hotspots als 
Notversorgung zu Tage 

treten.

ABK 
email

ABK 
Portal

abk Portal ist sehr 
umfangreich. Der 
Eindruck entsteht, 
dass Infos auf dem 

Portal von den 
Studierenden nicht 
abgerufen werden.

Beantragung von Konten 
für Lehrbeauftragte hat 

nicht funktioniert.
Datenaustausch mit 

externen KollegInnen ist 
schwierig in Bezug auf 

Teilen von Daten/Einladung 
zu Teams oder Portal 

(außer cloud)

Bestehende 
Probleme in der 

Kommunikationss
truktur sind gleich 

geblieben.

Das langsame 
Rechenzentrum.

Größter Nachteil:man kann 
nicht hybrid von der ABK 

aus arbeiten , da das 
Internet zu unsicher ist.

Das nervt sehr!

Das Portal (zu oft 
ausgefallen, instabil, 

nicht verlässlich, 
mehrfache 

Supportanfrage 
nicht beantwortet)

Das Portal dient mehr als digitale 
Pinnwand für Ankündigungen und 

Ablage des Unterrichtsmaterial. Der 
Unterricht selbst ist zu Teams  

gewandert, weil dort mit einem Tool 
mehr abgedeckt ist. Es gibt einen 

Automatismus auch immer mehr Daten 
auf Teams abzulegen (auch wenn ich sie 
datenschutztechnisch lieber in der Cloud 
oder im Portal hätte). Teams ist intuitiver 
strukturiert und funktioniert deshalb für 

mich und m.E. für die Studierenden 
besser.

Der Austausch 
von Daten über 

die Nextcloud (da 
diese nicht 
zuverlässig 

funktionierte)

Der bürokratisch korrekte, 
engstirnige Umgang mit 
Problemen hat sich nicht 

bewährt. An einer 
Akademie sollte ein offener 

kreativer Geist als 
Grundhaltung herrschen

der Kontakt zu den Studierenden ist 
anonym und dadurch abgebrochen, die 
Kommunikation in den verschiedenen 
Videoportalen ist eindimensional, nach 
Hirarchie und von einzelnen Personen 

bestimmt, es gibt keine wichtige 
informelle Beziehungsebene mehr, keine 
Nebengespräche und Diskussionen, kein 

Zugehörigkeitsgefühl, viele wichtige 
Informationen gehen verlohren, keine 

eindeutige Verantwortlichkeit  und 
Zuständigkeit

die mangelhafte infrastrukturelle Basis 
unserer IT und die Mangel- und 

Fehlbesetzung im RZ - aber das ist ja 
nicht neu. Was soll das, wenn die 
Promovierenden im System nicht 

angemeldet werden können, demzufolge 
keine email adresse haben und keine 

acard: sie sind digital inexistent - 
papierlos bzw. bytelos: ein 

Armutszeugnis für unsere Anstalt! Finde 
weitere lustige Beispiele...

Die Motivation der 
Studierenden 

anzukurbeln und 
der künstlerisch- 

praktische 
Unterricht fällt 

digital schwerer. 

Die zentral organisierte technische Infrastruktur ist so 
fehleranfällig und das Rechenzentrum personell so 

unterbesetzt, dass es die Grundlage für ein effizientes 
und zuverlässiges digitales Arbeiten an der abk nicht 

vorhanden ist (betrifft Hardware, Software und 
Internetanbindung gleichermaßen). Ohne die Nutzung 

privater Endgeräte und Internetanbindungen ist ein 
kontinuierliches Arbeiten und die Erfüllung meiner 

dienstlichen Pflichten während des letzten Jahres für 
mich nicht möglich gewesen. Ich erkenne die 

Schwierigkeiten im Umgang mit gewachsenen 
Problemen an, gleichzeitig vermisse ich konstruktive 
und pragmatische, kurzfristige Lösungsansätze für 

Übergangslösungen, die stärker die Bedürfnisse der 
Anwender / Nutzer in den Blick nimmt (z.B. die 
Erfüllung der Dienstpflichten...),  bis die großen 

zentralen Probleme gelöst sind. 

Direkter 
persönlicher 
Kontakt mit 

Studierenden ist zT 
nicht so intensiv / 
kommunikativ in 
digitalen Medien

Ein Gefühl von Sicherheit 
im Umgang miteinander 
und mit der Technik. Ein 

Eindruck, die Studierenden 
erreicht zu haben und 

ihnen durch die digitale 
Arbeit Gleichwertiges zur 

analogen vermittelt zu 
können.

Eine komplette Digitalisierung 
der Lehre ist weder sinnvoll noch 

von den Studierenden 
gewünscht.

Digitale Tools können die 
Präsenz an der Hochschule nicht 

ersetzen, allenfalls eine milde 
hybride Struktur wäre denkbar

es fehlt ein 
support 

desk

ganz grundsätzlich: die digitalen 
tools sind pragmatische 

instrumente für vereinbarungen, 
abstimmungen und

zeitpläne. als diskursive 
elemente sind sie nur bedingt 
geeignet und können präsenz- 
lehre auf keinen fall ersetzen. 
insbesodere die schwächeren 
oder ablenkungs- gefährdeten 

studierenden fallen zurück.

ich muss seit einem Jahr 
daheim arbeiten, weil das 
WLAN nicht geht. wir sind 

technisch einfach so 
schlecht ausgestattet, dass 

man ständig an seine 
Grenzen kommt

Jitsi
kann ich nicht 

beantworten, weil ich mit 
ihnen außer email, Telefon 

und whatsapp nicht 
umgehen kann. Und auch 

Email ist für mich ein 
frustrierender und 
langwieriger Weg.

Kommunikationsstrategie der 
Hochschule nach innen

Ausschluss externer Gruppen 
aus MS Teams (Studierende 

anderer Hochschulen, 
Lehrbeauftragte, externe 
Experten) -> die müssen 

dringend in das System integriert 
werden, um die Arbeit zu 

erleichtern 

MS 
Teams

Probleme 
mit 

Internetsta
bilität

Schwankungen im IT- Netz 
der ABK und ständige 

Server- Ausfälle!
Rein digitale 

Projektbesprechungen - 
besser am Ort des 

Geschehens machen.
Dass es keinen Feierabend 

mehr gibt. 

ständiger internet- 
Ausfall in nahezu 
allen Gebäuden

Kein Ersatz für echte 
und sinnliche 

Begegnungen und 
gemeinsame Arbeit

Timeslots 
Buchungen für 

Werkstattnutzung 
über abk Portal

viele 
verschiedene 

Systeme

Wenn die ganze 
angewandte Lehre 

online ist. Vor allem bei 
praktischen Arbeiten, 
Größenverhältnisse 

und Farben sind 
unklar. 

Wir haben so viele IT Probleme, 
die gefühlt nie gelöst werden. 

Durch den ausschließlich 
digitalen Kontakt zum 

Rechenzentrum werden 
Anfragen / Tickets / Emails über 

Monate hinweg nicht 
beantwortet und neue Rechner 
stehen unbespielt herum. Das 

nennen ich eine nicht 
funktionierende digitale Lehre.

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

____
- Digitale Kompetenz von älteren Mitarbeiter*innen 

mehr fördern bzw. schulen, da diese nicht oder 
weniger intensiv mit den digitalen Formaten 

"aufgewachsen sind".

- einheitlichere Prozesse für Themen, die die ganze 
Verwaltung betreffen, von Anfang an gezielter 

festlegen und Verantwortungsbereiche ebenfalls 
frühzeitig mitteilen (z. B. welches einheitliche Format 

zum gegenseitigen, kontinuierlichen und sich oft 
verändernden Informationsaustausch - außer E- Mail - 

kann benutzt werden).  

—
da bin ich mir 

momentan 
noch nicht so 

klar ...

Da mögen viele sein, aber 
sie gehen auf Zeit und auf 

Kosten analogen Arbeitens, 
Entwicklung anderer, 

wesentlicher sensibler 
Fähigkeiten und 

Kommunikationsmöglichke
iten.

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> ÖFfnung der Hochschule nach 
außen

-> Inklusion aller Mitglieder der 
Hochschule

Eine Evaluierung ist hier nur sehr schwierig, da die abk viele Prozesse nicht 
digitalisiert hat, es zum Zeitpunkt der Corona- Krise immense struturelle Probleme 
gab und man dadurch die Vorteile digitalen Arbeitens schnell schlecht redet. Die 

junge Generation in der Verwaltung wünscht sich mehr digitales Arbeiten. Wir 
brauchen Telefonie die externe Anrufe aufnehmen ggf. weiterleiten kann, damit 

wir von extern nicht nur via E- Mail erreichbar sind. Wir brauchen einen 
Ansprechpartner der die Ist- Zustände einzelner Arbeitsbereiche in 

Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern aufnimmt, um die Verwaltungswege auf 
Sinn, Effizienz und Digitalisierung hin zu überprüfen. Wir brauchen 

mittel-/langfristig mehr Flexibilität im Arbeitsleben und das schaffen wir nur durch 
Digitalisierung. Aber dafür ist auch ein Kulturwandel notwendig. Die neue 

Generation von jungen abk- lern hat damit kein Problem!

es sind Prozesse der Weiterentwicklung 
der Lehre. Vieles bewährt sich digital, 

kann aber von Turnus zu Turnus 
verbessert werden, vieles würde man 

aber auch gerne so schnell wie möglich 
wieder ins analoge ziehen und nicht 
mehr digtial weiter denken. Falls es 

digtial weiter gedacht werden muss, wäre 
m.E. noch Potential im Drehen von 

Anschauungsvideos...

ganz allgemein: 
hochschuldidaktis
che Angebote und 
Erfahrungsaustau

sch 

Garantierten Internetzugang an 
der Akademie. Einen auf den 

entsprechenden Arbeitsbereich 
abgestimmten Rechner mit 

Administratorrechten. 
Gesicherter Zugang zu den 

Druckerdiensten an der 
Akademie. 

hybride 
Arbeitsweise, 

siehe oben

internationale 
Beteiligung und 

Erreichbarkeit bei 
Vorträgen, 

Forschungsarbeiten 
und Fachtagungen.

kann ich auch 
nicht 

beantworten 
-- wie 18

Lizenzen für z. B. MIRO oder 
Padlet (drei freie Bords reichen 

einfach nicht aus und liegen 
irgendwo auf der Welt auf 

Servern)
Verwaltung mit in das 

gemeinsame digitale Leben 
einbinden  - wann ist wer 

erreichbar und kann 
angesprochen werden.

Vernetzung der Fachgruppen 

mahara, Portfolio, 
Dokumentation 

über 
verschiedene 

Ausbildungsphase
n

Nachhhaltigkeit, 
Flexibilität, 

Schnelligkeit, 
Lösungen

Online in real time 
gemeinsam 
Projekte / 

Dokumente 
bearbeiten.

Sehr viele wenn das Internet mal 
zuverlässig funktioniert.

Unbedingt eine Infrastruktur der 
Bibliothek für e- books.

Literaturverwaltungssoftware für 
Apple Produkte (angeboten war 
mal citavi für windows- gibt es 

das noch?)

sicher viele - aber in 
wachse auch erst stück für 

stück in die sache rein.
ein großes probem bleibt 
die vermittlungs- qualität 

ästhetischer 
phänomene.....

siehe 
18.

siehe 
oben

Sitzungen 
mittels digitalen 
Tools empfinde 
ich als teilweise 

effizienter.

Tools sind zum Experimentieren 
da und diese offene Haltung zu 

Medien wird nicht propagiert. Es 
fehlt ein offener Austausch 

zwischen den Lehrenden über 
die Erfahrungen mit den Tools - 

wie ein regelmäßiger 
Stammtisch. Studierende haben 

zum Teil nicht die Mittel, alle 
Tools nutzen zu können und 

bräuchten hier mehr Support.

wie gesagt (unter 16.) die 
vielen Vorteile des Digitalen 

und der Hybriden (d.h. 
beides gleichzeitig- 

Streamen und vor Ort), 
aber auch der Mischung 

innerhalb eines Semesters 
von digital und vor Ort 

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

doodle!
Droid 
Cam

eigene bloggs, 
webpages, 

cisco, skype, 
datenbanken, 

etc.

Email, 
MS 

Teams

MS TEAMS MIRO 
ZOOM THREMA 

SIGNAL 
INSTAGRAM OK

Onedrive funktioniert bei 
mir auf dem Rechner leider 
überhaupt nicht. Ich würde 
es gerne mehr (vor allem 
Lokal auf dem Rechner) 
nutzen, wie zum Beispiel 

Google drive - aber bei mir 
geht nichts.

Qualiätvolle OInlineportale, 
Expert:innendiskussionen 

(als Teil der eigenständigen 
Auseinadersetzung mit 

bestimmten Themen, die in 
die gemeinsamen 
Diskussionen und 

Reflexionen einbezogen 
werden). 

Reduzierung

Terminplaner 
https://termi
nplaner4.dfn.

de/

Videotutorials Zoom

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 

Tools hast Du in 
Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

DIverse 
eigene bloggs, 

webpages, 
cisco, skype, 

datenbanken, 
etc.

Email, 
MS 

Teams

https://ter
minplaner
4.dfn.de/

Videotutorials

Die Frage 12 kann so 
nicht beantwortet 

werden: Alles sollte zu 
einem Hybrid 

miteinander verstetigt, 
verbessert und 

verknüpft werden.

Entwurfs
betreuun
g online

Ich kann mir gut 
hybride Formate 

bspw. 1-2 x live FG 
Sitzung und 

ansonsten digital 
vorstellen

Individuelle Betreuung 
online, Kurze 

(Gruppen)Besprechung
en schnell mal online 

machen, 
Studieninfotag online

Informelle 
Treffen 
online 

z.B: ein Hybrid 
aus Vorortlehre 

und 
Onlineveranstaltu
ngen wäre ideal

-
Adminrechte auf Computern,

Überblick/Einführungen in alle Tools: 
Was für was? Was hat sich bewährt? 

Welches Tool für welche Anwendung? 
Empfehlungen,

Online- Veranstaltungen zu Überblicks- 
wie auch Spezialthemen mit 

Anwendungsbeispielen z.B. Videos 
machen, Teams für Lehre, Portal für 

Lehre, Portal als (nach Aussen) offene 
Platform, "Absolute- Beginners" für 

Studierende, "Wie tauschen wir sicher 
Daten aus?" (viele nutzen noch Dropbox), 

Use- Cases und Erfahrungsaustausch

budget und 
erstellen 

technischer 
infrastruktur 

hybridisierung der 
fg und abk

Eigene 
Adminrechte

Funktionierende EDV, 
tatsächliche Hilfe vom 

Rechenzentrum statt zahlloser 
Tickets,

Rechner, die bei Neustart auf ein 
Image zurückgreifen statt 

Handlungsunfähigkeit  - mehr 
Rechte am eigenen Rechner um 
temporär Treiber zu installieren 

und Software temporär zu 
installieren

Funktionierende 
Infrastruktur 

und Hilfsbereite 
IT ohne 

Verbotskultur

Funktionierende 
Rechner

Hochschule 
Rechner mit 

entsprechenden 
Programmen.

Mehr support bei 
Problemen mit 

der ABK 
Infrastruktur wie 

Internet, onedrive, 
etc.

Nicht nur Support, 
sondern 

überhaupt 
Einführungen in 

digitale Tools

Professionelle 
Einführung in 

digitale Tools wi z.b. 
Teams für die 
digitale Lehre

-> spart Zeit und 
Nerven

Stärkere und schnellere (bzw. 
tatsächliche) Unterstützung bei Software 
und PC Einrichtung und Fragestellungen 

bei ABK Geräten.
Ich nutze weiterhin mein persönlichen 

MAC/PC da die Betreuung durch den IT- 
Support nicht gegeben ist. Respektive der 

Handlungsspielraum, vermutlich auf 
Grund von Kapazität und Prioritäten 

Setzung, nicht ausreichend ist. 

Was wird als 
Support 

definiert? 
Gelder für 
Hardware

-
Der informelle/zufällige, 

persönliche Austausch durch 
Gespräche auf dem Gang, 

Ateliers, Mensa, Pforte, 
Kaffeemaschinen oder durch 

Besuch in den Werkstätten fehlt 
zur Zeit ungemein. Der sollte 

wieder Aufleben, um die 
Kommunikation zu verbessern.

Die Frage zu Arbeitspensum ist nicht präzise genug.
Mein persönlicher Fall als Beispiel;

Mein Arbeitspensum ist etwas gesunken, dass ist aber massgeblich dem Ausfall 
von Kinderbetreuung zuzuschreiben und nicht weil die digitale Lehre weniger 

Arbeit verursacht.
In manchen Tätigkeitsbereichen funktioniert es einfacher, in andere aber eben 

nicht. Insbesondere bei der Studierendenbetreuung, ist es eher das Gegenteil und 
führt zeitlich zu einem Mehraufwand, da die Kommunikation, der Dialog, also das 
gegenseitige Verstehen, teilweise stark beeinträchtigt ist. Dies verstärkt sich sogar, 

falls die Studierenden nicht fließend Deutsch oder Englisch sprechen. Wenn der 
Anspruch gehalten werden will, also wie vor Covid 19, führt das zu längeren 

Betreuungsterminen und insgesamt zu einem höheren Betreuungsbedarf pro 
Studierende*r.

Homeoffice ist nur beschränkte eine Option für mich, da das Arbeiten im 
Homeoffice mit (Klein-) Kind*er ein Märchen ist, und somit muss ich meist 

trotzdem an die abk kommen zum „effizienten“ Arbeiten.  Ein mögliches Wegfallen 
des Pendelns stellt also keine zeitliche Kompensation dar.

Insgesamt besteht ein „conflict of interest“ und führt stellenweise, neben dem 
grundsätzlich gegebenen Einschränkungen des digitalen „Face to Face“, zu 

Einbusen in der Lehre. 

Digital: Einigung auf 
einige (wenige 

Tools/ Plattformen).
Analog: wieder mehr 
in den (informellen) 

Kontakt kommen

FG Sitzungen mit 
Ende vor 18.00 Uhr

Klare und 
persönliche 
Absprachen
Gegenseitige 

Wertschätzung

Hybrid Internet, das 
funktioniert!!!!

Mischung aus 
digitalen und 

analogen 
Veranstaltungen

mögliche 
Hybridlehre - 

sowohl Präsenz 
als auch Online 

Veranstaltungen.

Positiven Aspekte 
der digitalen Lehre 
weiterentwickeln. 
Home Office als 

Option (wo es Sinn 
macht)

Rückfragen 
von 

Studierenden

wo sinnvoll, einen 
Teil von 

Kommissionsarbeit 
und 

Lehrveranstaltungen 
online 

beizubehalten

z.b.: hybride 
klassenraeume, 
seminarraeume, 

hoersääle,

Was ist Dir sonst in 
Bezug auf Arbeit an 
der Aka (digital oder 

analog) in Post- 
Coronazeiten 

wichtig?

-
- funktionierende Basisinfrastuktur (zwingend 

notwendig)
- Zugang zu digitalen Datenbanken für Lehrende und 

Studierende (eine analoge Bibliothek reicht heute 
einfach nicht mehr aus)

- Zugang für Externe erleichtern! (je nachdem Portal, 
Teams, etc.)

- gemeinsame Kurzworkshops bspw. zu Teams, Miro, 
Portal, etc.

- oder weniger formell guter Austausch und Tipps zu 
den von Lehrenden benutzen tools

- zentrales Noten(eintrage)system und 
Prüfungsanmeldung

Bei Vorlesungen: "Inverted 
Classroom" oder „Flipped 

Classroom"
https://www.e- 

teaching.org/lehrszenarien/
vorlesung/inverted_classro

om/

Einsehbare Archive als gemeinsame Ressource für Lehrende und Studierende im 
Sinne einer geteilten Kultur, z.B. Archive von Gastvorträgen, Archive der 

Abschlussarbeiten, Archive der Wissenschaftlichen Arbeiten - damit Chance für 
bessere Studienarbeiten und wirkungsvollere Kommunikation intern und extern

Digitale Archive zur Unterstützung einer asynchronen Lehre, z.B. Vorlesungen, 
Vorträge aufgezeichnet, (Wissensvermittlung), Präsenzlehre kann dadurch 

dialogischer und fokussierter verlaufen

Gremienarbeit kann digital besser über die Woche verteilt werden und hat somit 
weniger Impakt auf die Lehrtage / Präsenztage.

Flexibilität im Kalender.

Flexibilität in Abläufen.

Grössere digitale Sichtbarkeit der Fachgruppe durch digitale Gastvorträgen, 
Gastkritiken, den Auftritt in YouTube Channels, Instagram etc.

Chancen für die Lehre durch digitale Einbindung interessanter externer Experten 
in Lehrprogramme und Veranstaltungen.

Chancen des Home Office bezüglich Nachhaltigkeit und Klima.

Institutio
nalisieru
ng MIRO

Man könnte 
öfters 

Umfragen 
machen...

Präsenzzeit besser nutzen können, weil man 
bestimmte Besprechungen auch online machen kann.
Absprachen vereinfachen /Ressourcen besser nutzen 

(z.B. Räume).
Inhalte teilen und digital abrufbar machen (Tutorials, 
Vorlesungen, Vorträge, Datenbanken mit z.B. Bildern, 

Arbeiten).
Erfahrungen zu digitalen Tools und Arbeitsweisen 

austauschen und Kompetenzen dazu gezielt aufbauen.
Kommunikation nach Außen verbessern 

(Studieninfotag online, Vorträge online etc.)

Publikation
en/Zeitschti
ften/Magazi

ne 

Temporärer 
Softwareeinsatz und 

funktionierende 
EDV, 

Hilfsbereitschaft im 
Rechenzentrum

Vernetzung mit 
andere Zeitzonen, 

Inklusion von 
Gasthören und 

Spezialisten ohne 
Reiskosten und Zeit 

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

z.B.: (internationale) 
oeffnung nach aussen, 

medientheoretische 
und medienpraktische 

aerfahrung fuer alle 
statusgruppen

ARCH

ABK 
alle

Umfrage ABK alle und Arch - Freitextantworten



Parkettierung 
von wichtigen 
Programmen.
Konkreter Vorschlag

Anweisungen, welche 
Daten über welches 

System laufen dürfen. 
Ist Teams ok oder ist je 
nach Sensibilität Portal 

oder Cloud besser.

- funktionierende IT in den 
Aussenstellen. Wenn man 
beispielsweise schon keine 

Videoprogramme an der
Akademie bekommt, sollte man 

mindestens die Möglichkeit 
haben Freeware wie OBS 

problemlos auf den 
Dienstrechner aufspielen zu 

können.

- 
funktionierende 

Mail

Ausreichend Räume 
sollten für hybride 

Formate (Streaming 
und Präsenz) 

eingerichtet werden.

Besseres 
Rechenzentrum

Das es grundsätzlich bzw. 
während der regulären 

Arbeitszeit einen direkten 
Ansprechpartner bei technischen 

Störungen oder Fragen gibt. 
Idealerweise auch telefonisch 
erreichbar, die Problemlösung 
sollte möglichst zeitnah ohne 

extrem lange Wartezeiten 
erfolgen.

dass IT- 
Probleme 

zeitnah gelöst 
werden

Direkter Support, eindeutiger 
Ansprechpartner, möchte 

einbezogen und über den Stand 
informiert werden, eindeutigere 
Informationen (Links zu Updates, 

Abläufe ect.) auf Plattformen 
hinterlegt, Erreichbarkeit des 
Supportteams z.B. ständige 

Telefonerreichbarkeit

sinnvoll wäre auch eine 
schulung von dozenten 
und klasse, in der die 

eropbten und bewährten
digitalen tools + mittel - je 
nach bedarf des faches - 
vorgestellt und erprobt 

werden.

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 
abgestimmten 

Rechner mit 
Administratorrech

ten.

Offene 
Sprechstunde 

oder Austausch 
unter Kolleginnen

Konkreter Vorschlag

einfache und 
verständliche 

Antworten, Hilfe bei 
Unklarheiten bei der 

Anwendung von 
digitalen Tools 

Einführung 
in Zoom und 

akb- Portal 
und icloud

feste 
Ansprechpart
nerInnen bei 
Problemen

funktionierende 
Basics

Individuelle und 
zeitnahe Nachhilfe- 
Termine durch das 

Rechenzentrum

Konkreter Vorschlag

Grundsätzlich 
Support in 

Anwesenheit 
ohne Maske ...

grundsätzlich 
Unterstützung 
vom RZ, nicht 

gegeben in 
erforderlicher 

Form

Ich bräuchte einen Oli, den ich 
mit meinen fundamentalen 
Schwierigkeiten in Anspruch 

nehmen könnte, ohne denken zu 
müssen, seine Freundschaft 

dadurch zu strapazieren, dass 
ich ihn neben seinen Aufgaben 

damit behellige. 

Ich wünsche mir eher einen 
gemeinsamen 

Gedankenaustausch/ 
Ideenentwicklung zu den 

digitalen Möglichkeiten und der 
Veränderung der 

Seminargestaltung: Nutzung der 
positiven Möglichkeiten durch 

Veränderung der 
Seminarstruktur.

Infos zu 
Vernetzung 
der versch. 

Tools

Mehr 
Administratorenrec
hte für den eigenen 

Arbeitscomputer 
(Installieren von 

Branchen- software 
etc)

Möglichkeit, mehrere 
Mikrofone im Raum/ 
Vortragssaal auf den 

Computer zu legen, um 
so die Kommunikation 
in beide Richtungen zu 

ermöglichen

Portal und Teams 
Begleitung war sehr gut 

(Kränzchen!), 
Rechenzentrum hingegen 
die bare Katastrophe, was 

natürlich auch auf die 
unfähige Kanzlerin 

hinweist, die dort nicht 
aufräumt

Richtiges Lesen und Verstehen 
von Support Tickets, ggf. auch 

erstmal beim Ticketersteller das 
Problem nochmal konkreter 

nachfragen, bevor das Ticket zu 
früh, komplett unbearbeitet und 

oft mit unverständlichen 
Erklärungen geschlossen wird. 

s.o.; eine 
Schulung zu 

den 
zukünftigen 

Tools

eine offene 
Technik- 

Sprechstunde

Konkreter Vorschlag

Schnelle 
Beschaffung und 
Einrichtung neuer 

Computer nach 
Beantragung und 
Genehmigung !!!

Schnellere 
Antworten und 

Lösungsvorschläg
e für technische 
Probleme und 

Störungen.

Support bei 
Fragen zu 

Zoom, zum 
Portal

Technischen Support 
überhaupt!!! zeitnahes 

Lösungsorientiertes 
Handeln, 

Eigenverantwortung, 
Freiheit, Vertrauen, 

Unterstützung der Lehre 
und kein Dagegenarbeiten, 

Aufmerksamkeit - ein JA 

Lösungsorienti
erte Hilfe bei 

Problemen mit 
Hard- und 
Software.

Überblicks 
Zusammenstellunge

n von möglichen 
Tools für 

unterschiedliche 
Einsatzzwecke

Übersicht 
und 

Infrastruktur

gezielte 
Fortbildungen 

in 
Programmen

Wenn man ambitioniert digital 
unterrichten soll und man 

externe Gäste laden können soll 
braucht jede Veranstaltung eine 
Techniktutorin welche Zugriff auf 
Hardware und Software hat und 

entsprechend bezahlt wird. 

zuverlässigen, 
schnellen, 

lösungs- und 
serviceorientie

rten 

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

budget und 
erstellen 

technischer 
infrastruktur 

hybridisierung der 
fg und abk

Eigene 
Adminrechte

Hilfsbereite 
IT ohne 

Verbotskultur

Funktionierende 
Rechner

Hochschule 
Rechner mit 

entsprechenden 
Programmen.

Mehr support bei 
Problemen mit 

der ABK 
Infrastruktur wie 

Internet, onedrive, 
etc.

Nicht nur Support, 
sondern 

überhaupt 
Einführungen in 

digitale Tools

Professionelle 
Einführung in 

digitale Tools wi z.b. 
Teams für die 
digitale Lehre

-> spart Zeit und 
Nerven

Stärkere und schnellere (bzw. 
tatsächliche) Unterstützung bei Software 
und PC Einrichtung und Fragestellungen 

bei ABK Geräten.
Ich nutze weiterhin mein persönlichen 

MAC/PC da die Betreuung durch den IT- 
Support nicht gegeben ist. Respektive der 

Handlungsspielraum, vermutlich auf 
Grund von Kapazität und Prioritäten 

Setzung, nicht ausreichend ist. 

Was wird als 
Support 

definiert? 
Gelder für 
Hardware

 "missing 
links" schnell 
im Gespräch 

beheben

Neue Programme vorgestellt 
bekommen (z. B. Programm des 

Monats vorstellen)
Weiterbildungsangebot für alle 

ABK Bereiche - insbesondere den 
Sekretariaten.

Konkreter Vorschlag

Hybride Räume, 
um alle 

Studierenden - 
analog und digital 

- zu erreichen.

ABK- Laptops, welche 
auch außerhalb der 

Domain genutzt 
werden können.

Mobile Ausrüstungen 
für das home office

gestellte 
Hardware 

für das 
Home Office

 telefonische 
Erreichbarkeit

Zugriffsrechte auf 
Computer 
erlauben, 

Nutzer*innen 
Autonomie

Konkreter Vorschlag

Support bei 
allgemeinen 
IT Themen

Bessere 
Hardware 
/Software 

Ausstattung

Überblickswissen 
für digitale Tools

ein indesign- 
programm 
für meinen 
computer!

funktionierendes 
Internet an der 

ABK zu jeder Zeit

Umstellung 
weitgehend 

auf apple

Besseres 
Internet / 

Infrastruktur

einen schnellen 
und 

zuverlässigen 
(vor allem 

Rechenzentrum)

Ausstattung 
der Räume 
für hybride 

Lehre
Konkreter Vorschlag

Übersicht über 
die 

Funktionalität 
der Systeme

stabiles 
Netz

didaktischen 
Support in der 
Erstellung von 

Lerninhalten oder 
Seminaren

Laptops für Home Office, 
ausgestattet mit allen 

notwendigen Programmen 
und Zugriff auf 

Netzspeicher für 
Datenablage.

Schnelle 
Unterstützung 

des 
Rechenzentrums 

bei EDV 
Problemen !!

schnelle Betreuung 
bei dringenden 

Problemen mit dem 
Dienstrechner 

wegen fehlender 
Administratorenrec

hte

schnelle und 
konstruktive 
Antwort bei 

Anfragen an das 
Rechenzentrum

Weiterhin eine 
Anlaufstelle 

für akute 
Fragen (im 

Prozess)

gezielte 
Fortbildungen 

 Online- 
Didaktik.

Tutorials/Supp
ort zu digitalen 

Tools / 
Programmen

ECHTEN support aus dem 
Rechenzentrum für Hard- 

und Software: 
Bereitstellung von 

bestellten Geräten und 
zeitnahes Einrichten der 

Geräte.

Unterstützung 
für Apple- 
Produkte.

Adminrechte 
auf 

Computern,

Überblick/Einführungen in 
alle Tools: Was für was? 
Was hat sich bewährt? 

Welches Tool für welche 
Anwendung? 

Empfehlungen,

Online- Veranstaltungen zu Überblicks- 
wie auch Spezialthemen mit 

Anwendungsbeispielen z.B. Videos 
machen, Teams für Lehre, Portal für 

Lehre, Portal als (nach Aussen) offene 
Platform, "Absolute- Beginners" für 

Studierende, "Wie tauschen wir sicher 
Daten aus?" (viele nutzen noch Dropbox), 

Use- Cases und Erfahrungsaustausch

Konkreter Vorschlag

Funktionierende 
EDV, tatsächliche 

Hilfe vom 
Rechenzentrum 
statt zahlloser 

Tickets,

Rechner, die bei 
Neustart auf ein 

Image zurückgreifen 
statt 

Handlungsunfähig- 
keit

 mehr Rechte am 
eigenen Rechner um 
temporär Treiber zu 

installieren und 
Software temporär 

zu installieren

Funktionierende 
Infrastruktur

persönlicher, 
schneller, service- 

orientierter 
Support bei IT- 

Problemen

 klare 
Ansprechpartner

- schwierig zu formulieren 
in der Abgrenzung 

zwischen e- learning und 
Rechenzentrumssupport, 

weil, die Überschneidungen 
wohl am problemtischsten 

sind: d.h. klar definierte 
Ansprechpartner

Kompetente 
Hilfe, 

Verständlich

SIcherung 
Benatwortung 

von 
supportanfragen,

Wartung von 
Geräteausstatt
ungen - nicht 

erst wenn alles 
kollabiert ist.

allg. 
Kritik

Wissen für die 
Anwender*innen

 die dazu nötige 
technische 

Ausstattung - 
nutze 

hauptsächlich 
Privatgeräte

Mehr 
Wissen/Austausch 

zu E- Learning

Bessere 
Hardware 

Wartung und 
Beschaffung

Mehr Apple 
Kompetenz

Gesicherter Zugang 
zu den 

Druckerdiensten an 
der Akademie. 

Gesicherter Zugang 
zu Internet an der 

Akademie.

Mehr Hard- 
und Software 

+ besser
nutzen können

Analoge 
und digitale 
Infratruktur

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

- Erstellen von Videos/Screencast:
Tutorials z. B.

- Möglichkeit zum Installieren von freier
Software um z. B. Mindmaps nutzen zu 

können (großes Defizit)
- Anregungen wie man überhaupt digitale 

Lehre machen kann (Vorlesung digital 
halten ist für mich nicht wirklich das

Ausschöpfen der Möglichkeiten, ich habe 
aber auch keine Idee was es alles gibt 
und keine Kapazitäten mich durch das 

Spektrum der Möglichkeiten zu wühlen)

alles 
gut

am ehesten wenn 
sie neu sind und ich 
sie noch nie genutzt 

hatte, danach 
versuche ich mich 

selber 
durchzuschlagen.

Aufgrund von Mehrarbeit 
(Übersetzung von handwerklich- 

künstlerischen Inhalten in 
digitale Methoden bei 

rudimentär funktionierender IT) 
fehlen mir Basis und Zeit für das 

sichere Erlernen und Einüben 
von Basistools.

besseres und 
schnelleres 

Feedback vom 
Rechenzentrum

bislang keine 
Unterstützung 

nötig

Das Supportangebot zu 
nutzen hat nicht 

funktioniert, weil ich für 
den Akarechner keine  
Kamera und kein Micro 

habe und der eigene 
Rechner durchgebrannt ist, 

bzw. ich den neuen nicht 
startklar kriege.

Die Basis mit moodle, teams, 
padlet, zoom funktioniert gut. 
Meine Kollegen haben mich da 
super eingearbeitet. Ich wäre 

offen für das Erlernen weiterer 
tools oder Möglichkeiten, vor 

allem um einzelne 
"Frontalunterricheinheiten" 
interkativer zugestalten und 

weiterzuentwickeln

die vielfältigen Möglichkeiten der 
digitalen Tools (MS Teams, ABK Portal, 
zoom) sind mir teils nicht klar. Zudem 

sind sie teils zu selten in Gebrauch, d.h. 
seit zoom für die grundlegenden 

Lehrtätigkeiten funktioniert, geraten 
andere Tools ins Hintertreffen. Auch sind 

die verschiedenen 
Kommunikationsmöglichkeiten nicht 

etabliert und klar in der Nutzung.

   Support und Ticketsystem 
funktionieren im aktuellen 
Modus nicht, verbesserte 
Kommunikation mit dem 

Support, benötige eindeutige 
Ansprechpartner, zu starke 
Aufgaben- Konzentration im 

Rechenzentrum (sollte nur in 
Notfällen Unterstützung leisten 

müssen)

eigentlich für alle; man hangelt 
sich so durch... sollten 

irgendwann Plattformen wie das 
Portal etc. etabliert werden 
(welches bei mir z.B. wegen 

Nichtfunktionieren nie wirklich 
Anwendung fand - und ich bin 

damit nicht allein) wäre 
vermutlich eine profunde 

Schulung sinnvoll

Einen auf meinen 
Arbeitsbereich 

abgestimmten Rechner mit 
Administratorrechten. 

Gesicherter Zugang zu den 
Druckerdiensten an der 

Akademie.

Es gibt verschiedene E- 
Learningprogramme, zb: Miro. Es ist im 

Detail sicherlich nicht hoch komplex aber 
insgesamt sind es viele verschiedene 

Tools die man erlernen muss und das hat 
mit den eigentlichen Inhalten nichts zu 

tun, es sind nur Vermittlungswerkzeuge. 
Außerdem kostet es viel Zeit und wenn 
man es nicht ständig benützt vergisst 
man es wieder.  Auch in der Didaktik 

kann man digital sicherlich noch vieles 
besser machen.

Funktionierende 
Hardware

funktionierende 
IT Infrastruktur 
wäre die Basis!

Funktionierendes 
Internet

für immer wieder 
neu eingeführte 
Tools wäre eine 

Schulung sinnvoll

Gerade bei der Einführung der 
neuen digitalen Tools wäre eine 

Unterstützung in Form von 
Kurzschulungen oder einem 

konkreter Ansprechpartner bei 
Fragen zur Anwendung etc. gut 

gewesen.
Grundsätzlich sollte man bei 
Problemen oder Nachfragen 

wissen, an wen man sich konkret 
wenden kann.   

Grundeinweisung in sämtliche 
digitalen Tools und 
Lehrmöglichkeiten.

Wir mussten zum 15.März 20200 
über nacht weitgehend alleine 

unseren Weg in die 90 % digitale 
Lehre finden, die bis dahin 

überhaupt keine Rolle gespielt 
hat.

ich habe noch 
nicht einmal ein 

grafik- programm 
auf meinem 

computer.... (seit 
15 jahren!)

Ich hätte gerne einen 
funktionierenden I Mac, 
wenn Homeoffice dann 

bitte auf einem Endgerät 
das von der ABK bezahlt 

wird und nicht auf 
meinerm privaten 

Rwechner.

ICloud, 
abk- 

Portal

Im Grunde benötige ich 
nach meiner eigenen 
Einschätzung weniger 

Unterstützung als mehr 
Infrastruktur bzw. 

Tools.

Konstant 
funktionierende VPN- 
Verbindung und somit 
konstanter Zugang zu 
den Laufwerken und 

dort befindlichen 
Dokumenten.

Möglichkeiten MS 
Teams über gängige 

Nutzung hinaus.
Miro Board

ABK Portal/Moodle

moodle

moodle, 
MS- 

Teams

Neuer 
moderner PC 
mit Kamera 

und Mikro  !!!!

Oftmals stören nur 
Hardware Probleme und 
Hochschul- Organisation 
den Arbeitsablauf - keine 

Adminrechte, keine 
Antworten auf Fragen, 
nicht verständliche und 
langwierige Prozedere

sehr 
viele 

Bereiche

Teams, Miro: 
Erklärungen zu 

Funktionen, 
welche man nicht 

gleich findet.

Beinhaltet auch schnelle 
Reaktion und Antwort auf 

Tickets und 
serviceorientierte, 

konstruktive 
Kommunikation von Seiten 

des Rechenzentrums.

VPN- 
Einrichtung 

in der 
Verwaltung

Wifi im Theater ist viel 
zu langsam. Hybrider 

Unterricht nicht 
möglich wenn es nur 
meinen Laptop gibt 

und keine weiter 
Infrastruktur

- Digitale Kompetenz von 
älteren Mitarbeiter*innen 

mehr fördern bzw. schulen, 
da diese nicht oder weniger

intensiv mit den digitalen 
Formaten "aufgewachsen 

sind".

Da mögen viele sein, aber 
sie gehen auf Zeit und auf 

Kosten analogen Arbeitens, 
Entwicklung anderer, 

wesentlicher sensibler 
Fähigkeiten und 

Kommunikationsmöglichke
iten.

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> Inklusion aller Mitglieder der 
Hochschule

Eine Evaluierung ist hier nur sehr 
schwierig, da die abk viele Prozesse nicht 

digitalisiert hat, es zum Zeitpunkt der 
Corona- Krise immense struturelle 

Probleme gab und man dadurch die 
Vorteile digitalen Arbeitens schnell 

schlecht redet. Die junge Generation in 
der Verwaltung wünscht sich mehr 
digitales Arbeiten. [...] Wir brauchen 

mittel-/langfristig mehr Flexibilität im 
Arbeitsleben und das schaffen wir nur 

durch Digitalisierung.

es sind Prozesse der Weiterentwicklung 
der Lehre. Vieles bewährt sich digital, 

kann aber von Turnus zu Turnus 
verbessert werden, vieles würde man 

aber auch gerne so schnell wie möglich 
wieder ins analoge ziehen und nicht 
mehr digtial weiter denken. Falls es 

digtial weiter gedacht werden muss, wäre 
m.E. noch Potential im Drehen von 

Anschauungsvideos...

ganz allgemein: 
hochschuldidaktis
che Angebote und 
Erfahrungsaustau

sch 

Garantierten 
Internetzugang an 
der Akademie. [...] . 
Gesicherter Zugang 

zu den 
Druckerdiensten an 

der Akademie.

hybride 
Arbeitsweise, 

siehe oben

internationale 
Beteiligung und 

Erreichbarkeit bei 
Vorträgen, 

Forschungsarbeiten 
und Fachtagungen.

mahara, Portfolio, 
Dokumentation 

über 
verschiedene 

Ausbildungsphase
n

Nachhhaltigkeit, 
Flexibilität, 

Schnelligkeit, 
Lösungen

Online in real time 
gemeinsam 
Projekte / 

Dokumente 
bearbeiten.

Literaturverwaltung
ssoftware für Apple 

Produkte 
(angeboten war mal 
citavi für windows- 
gibt es das noch?)

sicher viele - aber in 
wachse auch erst stück für 

stück in die sache rein.
ein großes probem bleibt 
die vermittlungs- qualität 

ästhetischer 
phänomene.....

Sitzungen 
mittels digitalen 
Tools empfinde 
ich als teilweise 

effizienter.

Studierende haben 
zum Teil nicht die 
Mittel, alle Tools 

nutzen zu können 
und bräuchten hier 

mehr Support.

wie gesagt (unter 16.) die 
vielen Vorteile des Digitalen 

und der Hybriden (d.h. 
beides gleichzeitig- 

Streamen und vor Ort), 
aber auch der Mischung 

innerhalb eines Semesters 
von digital und vor Ort 

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Der informelle/zufällige, 
persönliche Austausch durch 

Gespräche auf dem Gang, 
Ateliers, Mensa, Pforte, 

Kaffeemaschinen oder durch 
Besuch in den Werkstätten fehlt 

zur Zeit ungemein. Der sollte 
wieder Aufleben, um die 

Kommunikation zu verbessern.

Die Frage zu Arbeitspensum ist nicht präzise genug.
Mein persönlicher Fall als Beispiel;

Mein Arbeitspensum ist etwas gesunken, dass ist aber massgeblich dem Ausfall 
von Kinderbetreuung zuzuschreiben und nicht weil die digitale Lehre weniger 

Arbeit verursacht.
In manchen Tätigkeitsbereichen funktioniert es einfacher, in andere aber eben 

nicht. Insbesondere bei der Studierendenbetreuung, ist es eher das Gegenteil und 
führt zeitlich zu einem Mehraufwand, da die Kommunikation, der Dialog, also das 
gegenseitige Verstehen, teilweise stark beeinträchtigt ist. Dies verstärkt sich sogar, 

falls die Studierenden nicht fließend Deutsch oder Englisch sprechen. Wenn der 
Anspruch gehalten werden will, also wie vor Covid 19, führt das zu längeren 

Betreuungsterminen und insgesamt zu einem höheren Betreuungsbedarf pro 
Studierende*r.

Homeoffice ist nur beschränkte eine Option für mich, da das Arbeiten im 
Homeoffice mit (Klein-) Kind*er ein Märchen ist, und somit muss ich meist 

trotzdem an die abk kommen zum „effizienten“ Arbeiten.  Ein mögliches Wegfallen 
des Pendelns stellt also keine zeitliche Kompensation dar.

Insgesamt besteht ein „conflict of interest“ und führt stellenweise, neben dem 
grundsätzlich gegebenen Einschränkungen des digitalen „Face to Face“, zu 

Einbusen in der Lehre. 

Digital: 
Einigung auf 

einige (wenige 
Tools/ 

Plattformen).

FG Sitzungen mit 
Ende vor 18.00 Uhr

Klare und 
persönliche 
Absprachen
Gegenseitige 

Wertschätzung

Internet, das 
funktioniert!!!!

Mischung aus 
digitalen und 

analogen 
Veranstaltungen

mögliche 
Hybridlehre - 

sowohl Präsenz 
als auch Online 

Veranstaltungen.

Positiven Aspekte 
der digitalen Lehre 
weiterentwickeln. 
Home Office als 

Option (wo es Sinn 
macht)

Rückfragen 
von 

Studierenden

wo sinnvoll, einen 
Teil von 

Kommissionsarbeit 
und 

Lehrveranstaltungen 
online 

beizubehalten

z.b.: hybride 
klassenraeume, 
seminarraeume,

hoersääle,

Was ist Dir sonst in 
Bezug auf Arbeit an 
der Aka (digital oder 

analog) in Post- 
Coronazeiten 

wichtig?
- zentrales 

Noten(eintrage)sy
stem und

Prüfungsanmeldu
ng

Bei Vorlesungen: "Inverted 
Classroom" oder „Flipped 

Classroom"
https://www.e- 

teaching.org/lehrszenarien/
vorlesung/inverted_classro

om/

Chancen für die Lehre 
durch digitale Einbindung 

interessanter externer 
Experten in 

Lehrprogramme und 
Veranstaltungen.

Institutio
nalisieru
ng MIRO

Man könnte 
öfters 

Umfragen 
machen...

Präsenzzeit besser nutzen 
können, weil man 

bestimmte Besprechungen 
auch online machen kann.
Absprachen vereinfachen 

/Ressourcen besser nutzen 
(z.B. Räume).

Publikation
en/Zeitschti
ften/Magazi

ne 

Temporärer 
Softwareeinsatz und 

funktionierende 
EDV, 

Hilfsbereitschaft im 
Rechenzentrum

Vernetzung mit 
andere Zeitzonen, 

Inklusion von 
Gasthören und 

Spezialisten ohne 
Reiskosten und Zeit 

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

 medientheoretisc
he und 

medienpraktische 
aerfahrung fuer 

alle 
statusgruppen

...die Klimaanlage? Als 
paradigmatisches Beispiel 

für Probleme in der 
Infrastruktur, die aber auch 

beim Umgang mit 
Rechnern und Linzenzen 
sowie WLAN- Hotspots als 
Notversorgung zu Tage 

treten.

ABK 
email

ABK 
Portal

abk Portal ist sehr 
umfangreich. Der 
Eindruck entsteht, 
dass Infos auf dem 

Portal von den 
Studierenden nicht 
abgerufen werden.

Datenaustausch mit 
externen KollegInnen ist 
schwierig in Bezug auf 

Teilen von Daten/Einladung 
zu Teams oder Portal 

(außer cloud)

Bestehende 
Probleme in der 

Kommunikationss
truktur sind gleich 

geblieben.

Das langsame 
Rechenzentrum.

Größter Nachteil:man kann 
nicht hybrid von der ABK 

aus arbeiten , da das 
Internet zu unsicher ist.

Das nervt sehr!

Das Portal (zu oft 
ausgefallen, instabil, 

nicht verlässlich, 
mehrfache 

Supportanfrage 
nicht beantwortet)

Das Portal dient mehr als digitale 
Pinnwand für Ankündigungen und 

Ablage des Unterrichtsmaterial. Der 
Unterricht selbst ist zu Teams  

gewandert, weil dort mit einem Tool 
mehr abgedeckt ist. Es gibt einen 

Automatismus auch immer mehr Daten 
auf Teams abzulegen (auch wenn ich sie 
datenschutztechnisch lieber in der Cloud 
oder im Portal hätte). Teams ist intuitiver 
strukturiert und funktioniert deshalb für 

mich und m.E. für die Studierenden 
besser.

Der Austausch 
von Daten über 

die Nextcloud (da 
diese nicht 
zuverlässig 

funktionierte)

Der bürokratisch korrekte, 
engstirnige Umgang mit 
Problemen hat sich nicht 

bewährt. An einer 
Akademie sollte ein offener 

kreativer Geist als 
Grundhaltung herrschen

der Kontakt zu den Studierenden ist 
anonym und dadurch abgebrochen, die 
Kommunikation in den verschiedenen 
Videoportalen ist eindimensional, nach 
Hirarchie und von einzelnen Personen 

bestimmt, es gibt keine wichtige 
informelle Beziehungsebene mehr, keine 
Nebengespräche und Diskussionen, kein 

Zugehörigkeitsgefühl, viele wichtige 
Informationen gehen verlohren, keine 

eindeutige Verantwortlichkeit  und 
Zuständigkeit

die mangelhafte infrastrukturelle Basis 
unserer IT und die Mangel- und 

Fehlbesetzung im RZ - aber das ist ja 
nicht neu. Was soll das, wenn die 
Promovierenden im System nicht 

angemeldet werden können, demzufolge 
keine email adresse haben und keine 

acard: sie sind digital inexistent - 
papierlos bzw. bytelos: ein 

Armutszeugnis für unsere Anstalt! Finde 
weitere lustige Beispiele...

Die Motivation der 
Studierenden 

anzukurbeln und 
der künstlerisch- 

praktische 
Unterricht fällt 

digital schwerer. 

Die zentral organisierte technische Infrastruktur ist so 
fehleranfällig und das Rechenzentrum personell so 

unterbesetzt, dass es die Grundlage für ein effizientes 
und zuverlässiges digitales Arbeiten an der abk nicht 

vorhanden ist (betrifft Hardware, Software und 
Internetanbindung gleichermaßen). Ohne die Nutzung 

privater Endgeräte und Internetanbindungen ist ein 
kontinuierliches Arbeiten und die Erfüllung meiner 

dienstlichen Pflichten während des letzten Jahres für 
mich nicht möglich gewesen. Ich erkenne die 

Schwierigkeiten im Umgang mit gewachsenen 
Problemen an, gleichzeitig vermisse ich konstruktive 
und pragmatische, kurzfristige Lösungsansätze für 

Übergangslösungen, die stärker die Bedürfnisse der 
Anwender / Nutzer in den Blick nimmt (z.B. die 
Erfüllung der Dienstpflichten...),  bis die großen 

zentralen Probleme gelöst sind. 

Direkter 
persönlicher 
Kontakt mit 

Studierenden ist zT 
nicht so intensiv / 
kommunikativ in 
digitalen Medien

Ein Gefühl von Sicherheit 
im Umgang miteinander 
und mit der Technik. Ein 

Eindruck, die Studierenden 
erreicht zu haben und 

ihnen durch die digitale 
Arbeit Gleichwertiges zur 

analogen vermittelt zu 
können.

Eine komplette Digitalisierung 
der Lehre ist weder sinnvoll noch 

von den Studierenden 
gewünscht.

Digitale Tools können die 
Präsenz an der Hochschule nicht 

ersetzen, allenfalls eine milde 
hybride Struktur wäre denkbar

es fehlt ein 
support 

desk

ganz grundsätzlich: die digitalen 
tools sind pragmatische 

instrumente für vereinbarungen, 
abstimmungen und

zeitpläne. als diskursive 
elemente sind sie nur bedingt 
geeignet und können präsenz- 
lehre auf keinen fall ersetzen. 
insbesodere die schwächeren 
oder ablenkungs- gefährdeten 

studierenden fallen zurück.

ich muss seit einem Jahr 
daheim arbeiten, weil das 
WLAN nicht geht. wir sind 

technisch einfach so 
schlecht ausgestattet, dass 

man ständig an seine 
Grenzen kommt

Jitsi

kann ich nicht 
beantworten, weil ich mit 

ihnen außer email, Telefon 
und whatsapp nicht 

umgehen kann. Und auch 
Email ist für mich ein 

frustrierender und 
langwieriger Weg.

Kommunikationsstrategie der 
Hochschule nach innen

Ausschluss externer Gruppen 
aus MS Teams (Studierende 

anderer Hochschulen, 
Lehrbeauftragte, externe 
Experten) -> die müssen 

dringend in das System integriert 
werden, um die Arbeit zu 

erleichtern 

MS 
Teams

Probleme 
mit 

Internetsta
bilität

Rein digitale 
Projektbesprechu
ngen - besser am 

Ort des 
Geschehens 

machen.

ständiger internet- 
Ausfall in nahezu 
allen Gebäuden

Kein Ersatz für echte 
und sinnliche 

Begegnungen und 
gemeinsame Arbeit

Timeslots 
Buchungen für 

Werkstattnutzung 
über abk Portal

viele 
verschiedene 

Systeme

Wenn die ganze 
angewandte Lehre 

online ist. Vor allem bei 
praktischen Arbeiten, 
Größenverhältnisse 

und Farben sind 
unklar. 

Wir haben so viele IT 
Probleme, die gefühlt 

nie gelöst werden.  Das 
nennen ich eine nicht 

funktionierende 
digitale Lehre.

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Digitale 
und 

Hybride 
Lehre

- einheitlichere Prozesse für Themen, die 
die ganze Verwaltung betreffen, von 

Anfang an gezielter festlegen und 
Verantwortungsbereiche ebenfalls
frühzeitig mitteilen (z. B. welches 

einheitliche Format zum gegenseitigen, 
kontinuierlichen und sich oft 

verändernden Informationsaustausch - 
außer E- Mail - kann benutzt werden).

Digitale 
Kompetenzen 

fördern

IT

Prozesse 
optimieren

Hybride 
Arbeitsweisen

Kommunikation

Hochschuldid
aktik > 

kompetenzen 
aufbauen

Bestimmte 
Lehrformate (bspw. 

kompakte oder 
individuelle Termine) 
könnte ich mir auch 
zukünftig als digitale 

vorstellen.

 z.B. bei FG 
Sitzungen 

abwechselnde 
oder hybride 

Formate

Ein gemeinsames Online- 
Mittagspausen- Angebot 
wie abk- Lunchbreak auf 

ZOOM (initiert von Ricarda 
Roggan und Patrick 

Thomas) und AG Anti- 
Diskriminierung (Karin 

Schulte und Brigitte Sölch) 

Es sollte die Möglichkeit 
der Flexibilität gegeben 
sein, z.B. Ms Teams für 

interne 
Mailkommunikation in 

verschiedenen Gruppen 
(nicht statt)

ZOOM- konferenz 
für spontanen 

arbeitsbesprechu
ng in gruppen 

oder auch einzeln,

Gastvorträge

ich würde gerne alles was auf Papier ist, digital haben 
wollen (Anträge, Kostenerstattung, Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträge....) --> Nachhaltigkeit!
ich würde gerne die unter 15 gennanten online 

Angebote (Vorlesungen, Vorträge, Sitzungen etc.) nicht 
ausschließlich online haben wollen, sondern immer dei 

Möglichkeit hybrid teilzunehmen. Dafür müssen 
Seminar.- und Besprechungsräume mit der 

enstprechnenden Technik ausgestattet werden udn 
WLAn muss funktionieren. Das hätte Vorteile für 

Mitarbeitende mit Kindern, für Teilnahme im leichten 
Krankheitsfall, für räumliche ABwesenheiten, 

Zuschalten für Leute, die nicht in Stuttgart sind 
(größere Teilnehmerzahl bei Vorträgen), 

Kostenersparnis und Nachhaltigkeit durh weniger 
Dienstreisen Externer.

ja und nein Antworten 
schwierig, da bsp. bei 

Vorlesungen 
Kombinationen von 

digitaler Lehre, Videos und 
Präsenz wahrscheinlich die 

Zukunft sein werden. 

Interne digitale 
Besprechungen: 

teilweise

Lehre lebt vom 
persönlichen 
Kontakt und 
Austausch. 

Schichtenpläne 
für 

Arbeitsplatzbuc
hungen

Seminare online 
oder zumindest 

hybrid
Intranet

Kolloquien auch 
online oder hybrid

Senatssitzungen 
online

Sinnvolles 
Vorlesungsverzeic
hnis für gesamte 

ABK mit 
Eintragungssyste

m

optionale 
Sprechstunde 

telefonisch 
/ hybrid

Viele digitale Arbeitsweisen und 
Prozesse sind vorstellbar, dass 
man sie beibehält. Man sollte 

sich bewußt sein, dass sie dazu 
beitragen können, dass 

Kommunikation eingeschränkter 
/ eindimensionaler abläuft und 
persönliche Vereinsamung bis 
hin zu psychischen Problemen 

die Folgen sind.

hybrid: digital an 
Sitzungen wie FG 

und Stuko 
teilnehmen, auch 

wenn diese in 
Präsenz stattfinden.

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

Alles sollte zu 
einem Hybrid 
miteinander 

verstetigt, 
verbessert und 

verknüpft

Entwurfs
betreuun
g online

Ich kann mir gut 
hybride Formate 

bspw. 1-2 x live FG 
Sitzung und 

ansonsten digital 
vorstellen

Individuelle 
Betreuung 

online

Informelle 
Treffen 
online 

z.B: ein Hybrid 
aus Vorortlehre 

und 
Onlineveranstaltu
ngen wäre ideal

Lehre

Mehrere 
(Fach-) 

Gruppen

Informelleres 
/ Interdiszipli

näres

Lehreallgemein

WerkzeugeVeranstaltung

Oganisation 
von 

Abläufen

Clubhouse,

doodle E- Portfolios
(egal

welche)

Webpage OBS, für andere 
Hochschulen 
und Ämter in 

BW: BBB, WebEx

Radio- 
Feature

facetimeMobiltel.

Textredaktion 
über gmail

Trello

Dropbox

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 
Tools wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

https://ter
minplaner
4.dfn.de/

Marion

Big Blue 
Button; 
Adobe 

Connect

doodle

Doodle

E- Portfolio
Big Blue 
Button

Festnetz 
Telefon, 
privat.

gemeinsame 
Arbeit "am 

offenen Text" 
über gmail

Instagram, 
Freies 
Radio 

Stuttgart

Jitsi

Padlet, 
OBS, BBB, 

WebEx

sehr viele anregungen über 
individuelle mails an 

studierende, je nach situationen 
und ergebnissen aus 

gruppengesprächen erfolgend. 
viele bildungs- angebote über 
links zu themen von kunst- + 

kulturgeschichte und
literatur und musik.

Skype,  skype, Audio, 
Video, 

Nutzungsplaner,

Skype, 
Jitsimeet, 

Freeconfere
ncecall.com

Slack, Arena, 
BigBlueButton, 

Blackboard

Telefon/ 
Mobil

Telefonisch vor allem mein 
Privathandy und im E- 

Mailverkehr die Privat- E- 
Mailadressen der 

Studierenden, da sie über 
Ihre AKAmail nicht oder 

schwer zu erreichen waren

Trello
wisemapping.com

padlet.com

Trello, 
Dropbox, 

Facetime, Jitsi 
Meet, Webex, 
Xmind, Zotero

Verschiedene 
Radio- Feature von 
Deutschlandfunk 

u.ä.

Zoom und 
Teams nur 

als 
Teilnehmer

Zu Beginn der Pandemie 
für Videokonferenzen den 
privaten Skype Account.

Mittlerweile nur Teams und 
Zoom, da inzwischen beide 

Programme von ABK 
angeschafft.

doodle!

Droid 
Cam

eigene bloggs, 
webpages, 

cisco, skype, 
datenbanken, 

etc.

Email, 
MS 

Teams

MS TEAMS MIRO 
ZOOM THREMA 

SIGNAL 
INSTAGRAM OK

Qualiätvolle OInlineportale, 
Expert:innendiskussionen 

(als Teil der eigenständigen 
Auseinadersetzung mit 

bestimmten Themen, die in 
die gemeinsamen 
Diskussionen und 

Reflexionen einbezogen 
werden). 

Terminplaner 
https://termi
nplaner4.dfn.

de/

Videotutorials

Zoom

Sonstiges bei der 
Frage "Welche 

Tools hast Du in 
Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

Portal

technische 
Basis

Tools sind zum Experimentieren 
da und diese offene Haltung zu 

Medien wird nicht propagiert. Es 
fehlt ein offener Austausch 

zwischen den Lehrenden über 
die Erfahrungen mit den Tools - 

wie ein regelmäßiger 
Stammtisch.

Lizenzen für z. B. 
MIRO oder Padlet 
(drei freie Bords 
reichen einfach 

nicht aus und liegen 
irgendwo auf der 
Welt auf Servern)

hybride 
Szenarien

Verwaltung mit in das 
gemeinsame digitale 
Leben einbinden  - 

wann ist wer erreichbar 
und kann 

angesprochen werden.

Vernetzung 
der 

Fachgruppen

Kursabgaben 
digital: 

teilweise

Video- 
Kommunikation

Beantragung 
von Konten für 

Lehrbeauftragte 
hat nicht 

funktioniert.

Wir brauchen einen 
Ansprechpartner der die Ist- 

Zustände einzelner 
Arbeitsbereiche in 

Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitern aufnimmt, um die 

Verwaltungswege auf Sinn, 
Effizienz und Digitalisierung hin 

zu überprüfen. !

 hybrid: digital an 
Vorlesungen und 

Vorträgen 
teilzunehmen, auch 

wenn diese in 
Präsenz stattfinden.

Telefon/ 
Festnetz 

und Mobil

mögliche 
Probleme der 

digitalen Lehre 
/ hybriden 

Lehre

In welchen 
Bereichen 

funktioniert 
digitale Lehre 

nicht.

Videokonferenzen

Aber dafür ist auch 
ein Kulturwandel 

notwendig. Die neue 
Generation von 

jungen abk- lern hat 
damit kein Problem

Online 
Meeting/ 

Organisation

Einen auf den 
entsprechenden 
Arbeitsbereich 
abgestimmten 

Rechner mit 
Administratorrechte

n.

Orga

Motivation 
der 

Studierenden

Studien
gangsint

ern

Arbeitszeit/
 home- 
office vs 

Aka

was fehlt 
dem 

Digitalen?

digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> ÖFfnung der Hochschule nach 
außen

sonstiges/ 
Radio

email

Sehr viele wenn das 
Internet mal 
zuverlässig 

funktioniert.
Unbedingt eine 

Infrastruktur der 
Bibliothek für e- books.

intern extern

Analog: wieder 
mehr in den 
(informellen) 

Kontakt 
kommen

Kurze 
(Gruppen-)
besprechu

ngen online

Studieninfotag 
online

- 
funktionierende 
Basisinfrastuktu

r (zwingend 
notwendig)

Vorteile 
des 

Digitalen

out of 
box

- Zugang zu digitalen 
Datenbanken für Lehrende 

und Studierende (eine 
analoge Bibliothek reicht 
heute einfach nicht mehr 

aus)

Bibliothek, 
Archive 

und wiss. 
Arbeiten

- gemeinsame 
Kurzworkshops 
bspw. zu Teams, 
Miro, Portal, etc.

- Zugang für 
Externe 

erleichtern! (je 
nachdem Portal,

Teams, etc.)

Vernetzung 
nach 

Aussen

Dass es 
keinen 

Feierabend 
mehr gibt.

Medien zur 
Verbreitung 

von 
Informationen

Schwankungen 
im IT- Netz der 

ABK und 
ständige Server- 

Ausfälle!

- oder weniger 
formell guter 

Austausch und Tipps
zu den von
Lehrenden

benutzen tools

Doodle
Zoom
Skype
Teams

Big Blue Button
email

Telefon
Radio
Trello
Padlet

Instagram

Intern: 
Vernetzung/forme

ller und 
informeller 

Austausch Intern, 
Kommunikation

Vimeo

Allgemeinere 
Aussagen

Bei Vorlesungen 
und 

Gastvorträgen 
eine Teilnahme 

vor Ort und online 
anstreben.

Bloggs

Einsehbare Archive als gemeinsame Ressource für 
Lehrende und Studierende im Sinne einer geteilten 
Kultur, z.B. Archive von Gastvorträgen, Archive der 
Abschlussarbeiten, Archive der Wissenschaftlichen 

Arbeiten - damit Chance für bessere Studienarbeiten 
und wirkungsvollere Kommunikation intern und extern

Digitale Archive zur Unterstützung einer asynchronen 
Lehre, z.B. Vorlesungen, Vorträge aufgezeichnet, 

(Wissensvermittlung), Präsenzlehre kann dadurch 
dialogischer und fokussierter verlaufen

gemeinsames 
Schreiben an 

Texten

Kollektives 
Speichern 

und 
Arbeiten

Gremienarbeit kann digital 
besser über die Woche 
verteilt werden und hat 

somit weniger Impakt auf 
die Lehrtage / Präsenztage.

Terminplanung

Hardware

Flexibilität im 
Kalender.

Flexibilität in 
Abläufen.

Grössere digitale 
Sichtbarkeit der 

Fachgruppe durch digitale 
Gastvorträgen, 

Gastkritiken, den Auftritt in 
YouTube Channels, 

Instagram etc.

Software 
/ tools

digitale 
Infrastruktur

> 
Hardware/System 

Bereitstellung

es zeigt sich, dass wir 
dringend zur präsenz 

zurückfinden müssen um 
die so wichtige "nebenher"- 

kommunikation
wieder in ihr recht zu 
setzen! sowohl in der 

klasse wie unter kollegen.

Technik Betreuung

 vorprüfung 
bei der 

aufnahme

Administratore
nrechte 

(Team- Viewer) 
für den Dienst- 

Mac

Rechte 
/ suppor

t

Skype

 Jitsi

ich sehe große Chancen darin, dass vieles 
jetzt auch digtial möglich ist (Sitzungen, 

Vorlesungen, Präsentationenm, 
Aufnahmeprüfung, Prüfungen, 

Gastvorträge, etc) und würde mir für die 
Zukunft ein Zusammenspiel von digital 
und analog wünschen, es geht digital 

einiges verloren, vor allem 
zwischenmenschlich, was ich gerne 

zurückgewinnen möchte, aber es gibt 
auch Chancen der Teilhabe im Digitalen, 
die analog logistisch oder aus anderen 
Gründen nicht möglich waren, die ich 

absolut erhaltenswert finde

"Digitale 
Kultur" ohne 
das Analoge 
zu verlieren

Ohne die Nutzung privater 
Endgeräte und 

Internetanbindungen ist 
ein kontinuierliches 

Arbeiten und die Erfüllung 
meiner dienstlichen 

Pflichten während des 
letzten Jahres für mich 
nicht möglich gewesen.

Webex

 fähige 
ComputerVorlesungen

Aufnahmeprüfung 
/ Prüfungen

Sitzungen

Präsentationen

Cisco

Es wäre schön / 
höflich / hilfreich / 

kollegial wenn 
support anfragen an 
das Rechenzentrum 
beantwortet würden

Wisemapping.com

padlet.com

Durch den ausschließlich 
digitalen Kontakt zum 

Rechenzentrum werden 
Anfragen / Tickets / Emails 
über Monate hinweg nicht 

beantwortet und neue 
Rechner stehen unbespielt 

herum.

Support + 
Infrastruktur 
verbessern

Anträge, 
Kostenerstattung, 
Urlaubsanträge, 

Dienstreiseanträg
e...

Vorbildlich war 
die Begleitung 

für den 
digitalen 

Rundgang

alles gut 
/ positive 
Beispiele

Home- 
Office

hybride 
Angebote: 

Vorlesungen, 
Vorträge, 

Sitzungen etc.

Xmind

Zotero

Kommuni
kation

funktionierendes 
Internet, 

Vereinfachung der 
Strukturen,

Chancen des 
Home Office 

bezüglich 
Nachhaltigkeit 

und Klima.

z.B.: 
(internationale) 
oeffnung nach 

aussen,

Instagram

Inhalte teilen und 
digital abrufbar 

machen (Tutorials, 
Vorlesungen, Vorträge, 
Datenbanken mit z.B. 

Bildern, Arbeiten).

Kommunikation 
nach Außen 
verbessern 

(Studieninfotag 
online, Vorträge 

online etc.)

Erfahrungen zu 
digitalen Tools und 

Arbeitsweisen
austauschen und

Kompetenzen dazu
gezielt aufbauen.

E- 
Mails

MS- 
Teams

Messagin
g

Slack

Arena

eigenen Arbeitscomputer 
(muss aktuell zwischen 

diversen 
Studiengangscomutern 

und Plattformen und Daten 
hin und herspringen),

häufig instabiles 
Internetausfälle 

zwingen zum 
Wechsel von 

Standorten und 
komplexeren 

Datensicherungen,

Computerupdates/ 
upgrades, 

Softwareinstallation und 
Computerbeschaffung 

sollten unabhängig vom 
Rechenzentrum möglich 

sein;

Admin- 
Rechte

Gesicherter 
Zugang zu 

Internet an der 
Akademie.

support 
RZ

Tool- unabhängig: Die 
Rahmenbedingungen / die 

Infrastruktur für den Einsatz 
digitaler tools in der Lehre muss 
deutlich verbessert werden, d.h. 

die Hardware und Software 
jeweils auf dem neuesten Stand 

und die Internetverbindung 
dauerhaft vorhanden und stabil 

sein.

Beratung bzw. einen 
Erfahrungsaustausch würde ich 
mir bei der didaktischen Einsatz 
der tools wünschen, sehe unter 
der Voraussetzung vorhandener 
funktionierender Infrastruktur 

dort den größten 
Beratungsbedarf.

Internationale 
Kollaborationen online/ 

digital
AKAweite Diskussionen 
zum Thema / Austausch 
über die Fachgruppen 

hinweg

Arbeiten in MS Teams (oder einem 
ähnlichen Tool zum kollaborativen 

Arbeiten) -> eventuell muss man eine 
Policy entwickeln, wie wir dort arbeiten: 
(Arbeitszeiten oder Erreichbarkeiten im 

Profil kenntlich machen, 
Abwesenheitsnotizen schalten, Einladen 

über die Kalenderfunktion...)

Abgleich 
der 

Tools

Service/ 
Einrichtung 

LMS

Vieles! Wir 
haben erst 

einen Bruchteil 
erfasst.

daraus -> Auswertung in Affinity Diagrammen
(https://de.wikipedia.org/wiki/Affinitätsdiagramm)

https://de.wikipedia.org/wiki/Affinit%C3%A4tsdiagramm


Telefon Eigene 
Webseite Discord jtsi

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

senfcall.de (Big 
Blue Button), Jitsi 

Meet, Jitsi Freifunk 
München 

(https://meet.ffmu
c.net/)

Skype Jitsy Instagram
signal, jitsy, 

wire 
messenger, 

facetime, talky

Signal, Nowtransfer, 
selbst gehostete 

NextCloud- Instanz mit 
mehr Funktionalität 

(Whiteboard etc), 
BigBlueButton- Instanz 

der Uni Tübingen

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord, 
Vimeo 

Channel

Vimeo, 
Discord, 

Skype, Jitsi, 
Google Meet

KD- 
Diplome 

Stream auf 
Vimeo

Kurs- 
Blog

Discord 
und 

Vimeo

moodle, 
umfrageonl

ine.com, 
slido

Trello Youtube
Moodle, Outlook wurde auch verwendet. 
Alledings gibt es sehr viele verschiedene 
Platformen, die verwendet werden. Für 
fast jede Vorlesung oder Projektarbeit 

muss auf einer anderen Platform 
nachgeschaut werden. Es kostet Zeit 

regelmäßig alle Platformen 
durchzusehen, wo es neuen Input gibt. Es 
würde Einiges erleichtern, wenn man sich 
auf 2-3 Platformen beschränken würde.

- Google 
Drive

GoogleMeets 
Skype -

Watch2gether, 
menimeter, 
riseuppad, 
jitsi, usw.

Jitsi, Senfcall, 
Nowtransfer, 

Signal,
jitsi Skype

Signal, 
jiti und 

BBB

Jitsi, Big Blue 
Button, Padlet, 

Doodle, 
Suchmaschinen, 

Skype,

Websites 
des 

Lehrstuhls 
Discord

Welche Tools 
hast Du in 

Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

"Welche Tools 
wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

Telefon
Microsoft365 

mit allen 
Anwendungen

Videokonferenzen 
über Teams 

haben nur sehr 
mangelhaft 
funktioniert

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

Rocketchat statt Slack (weil 
das Opensource und 

kostenlos ist), senfcall.de, 
Jitsi Freifunk München, 
Onedrive nutze ich nur, 

wenn die Nextcloud in dem 
Moment nicht erreichbar 

ist

signal, 
jitsy, 

facetime

dezentrales 
Messaging (Jabber 
oder Matrix) und 

NextCloud mit Apps 
(Whiteboard, Deck, 

...)

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord

Trello Youtube
Outlook weiterhin 

verwenden. Wenn möglich 
keine privaten Mails mehr 

verwenden und anstatt 
Zoom lieber Teams oder 

andere, sicherer 
Platformen.

- Google 
Drive

GoogleMeet 
GoogleDrive -

Jitsi, 
Senfcall, 
Kopano 

(Mail)

OpenSource 
tools wir 

signal, jitsi 
und BBB

Padlet, Big 
Blue 

Button, 
Signal,

Möglichst 
eins wäre 
sinnvoll

Kurs und 
Prüfungsanmeldung 

in einem digitalen 
Portal vergleichbar 

dem C@mpus- 
System der Uni 

Stuttgart!!!

dezentraler 
Messenger statt 

Email mit 
XMPP/Jabber oder 

Matrix (kein MS 
Teams!)

dezentrales, aka- internes 
Messaging (Jabber/Matrix), 

Gastbeiträge in einer 
datenschutzfreundlichen 
Videokonferenzsoftware

Vorlesungen könnten je nach 
Thema online sein, einigen 
Vorlesungen sind für dieses 

Format leider nicht geeignet. Ein 
echter Gewinn ist das Digitale bei 

der Übertragung von 
Abschlussvortägen oder 

Gastvortägen von Partnerunis.

nein

Es war toll, dass wir 
viele externe Leute 

hatten, die bei unseren 
Besprechungen dabei 
waren. Dadurch haben 

wir viel Feedback 
bekommen.

Miro Board, 
whiteboard 

und 
Projektorganis

ation

-
Das Arbeiten online bietet 
zahlreiche Vorteile, aber 

auch Nachteile. Ideal wäre 
ein hybrides Angebot bei 

dem je nach Situation 
sowohl analog, als auch 
digital gearbeitet wird.

Nein

Ich fänd es toll, wenn es zu 
jedem Rundgang in 
Zukunft auch einen 

digitalen Rundgang geben 
würde. Dies lässt sich aber 

wahrscheinlich nicht so 
leicht umsetzen, bzw. 

bedeutet sehr viel Arbeit 
für die OrganisatorInnen.

Unklare 
Formulierung. Nach 
Kontaktbeschränku

ngen und 
Lockdown? Für die 

nächste Zeit?

Aufnahme der 
Kunstgeschichte 

Vorlesung

aufgezeichnete 
Vorlseungen

Das nun 
bessere W- 
Lan an der 

Aka ist super!

Willst du diese 
Arbeitsweisen 

lieber zusätzlich 
zu Präsenz 

beibehalten?

Gemischtes 
Vorlesungkonzept: eine 

Präsenzveranstalung 
zusätzlich per Video 

übertragen 
Aufzeichnen von 

Vorlesungen, Videos

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

Lehrende sollten bitte darauf 
achten sich nicht in zwei Kursen 

gleichzeitig zu sein. In einer 
Besprechung zu sein auf Teams 

und zeitgleich in einer 
Besprechung auf Zoom ist 

schwierig für alle Beteiligten. 
Digital passiert so etwas leichter, 

ist aber sehr schade.

Einfacherer 
Zugang 

zum WLAN 
an der abk.

Inter- und 
Intranet in den 
Außenstellen, 
stabil laufende 

Serber

Die 
semsteraufgabe 
an online Tools 
anpassen wenn 

man nicht in 
Werkstatt kann

Kurzanleitungen für 
neue Software, 

schnelle Antwort auf 
Probleme z.B. bei 

Nutzung des Portals

Dokumentationsseite für 
Tools im Wiki- Fomat; 

Support- Workshops und 
Aufklärung über Folgen von 

Tools (z.B. Datenschutz, 
Nachhaltigkeit) für 

Lehrkräfte und Studierende

- 
Datenschut
zbeauftragt

e

Das die 
Cloud ohne 
Probleme 

funktioniert.

Kurzfristigen 
Support, 

Ansprechpartner/
Personen in der 
Nähe (vor Ort, 
nicht online)

Technischen 
Support für 

Lehrende und 
Studenten, der 
übersichtlicher 
präsentiert ist

Allgemein funktionierende 
IT! Ich persönlich bin ohne 

Support bisher gut 
durchgekommen, das trifft 

aber nicht auf alle in 
meinem Bekanntenkreis 

zu.

email oder 
persönlich

Hosting von 
eigenen Websiten, 

sowie eine 
kompetente Stelle 
für Animation und 

Coding

nichts

Besser 
funktionierende 

abk- Mail, ich kann 
fast nur über die 

private Mail 
kommunizieren.

- Funktionierende Technik 
der AK - Funktionierende 

interne Programme -Einen
technischen Support der

AK der auch wirklich
erreichbar und hilfreich ist -

Studiengangsi
nterne 

Datenbanken 
besser nutzen

Besseres Internet, 
Funktionierende 

Infrastruktur ( ABK 
Portal, Mail, .. ) 

Zugänglichkeit von 
Computern und 

Druckern, scannern

große 
Datenspeicher...

klare 
Konstruktur...be
ssere Interface

Stabiles Internet 
und 

Zugänglichkeit der 
notwendigen 
Programme

Langfristig für jeden 
Studenten die 

geeignete technische 
Ausrüstung -> finanziell 
Hinweise zur Sicherheit 

im Netz -> z. B. Kurs- 
Angebot

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

- Wlan
Wenn etwas nicht 

funktioniert, möchte ich 
gerne jemandem schreiben 
können, ein Ticket eröffnen 

und wünsche einen 
direkten Ansprechpartner.

Aufklärung 
über die 

Nutzung des 
abk portals

z.B. 
unbegrenzten 
Zoomzugang/

Nutzung
Nichts

-
FUNKTIONIERENDES 

UND SCHNELLES 
WLAN IM ABK 

GEBÄUDE UND DEN 
AUSSENSTELLEN 

WIE Z.B. WANGEN

Gutes 
WLAN an 

der 
Akademie

bessere technische 
Ausstattung der ABK -> 

bessere Ausstattung 
des Rechenzentrums 
(arme Leute, die dort 
arbeiten müssen....)

besseren technischen 
Support für das Atelier in 

der Mozartstraße 
(zeitweise 

Internetprobleme und 
Probleme beim Einloggen 

in die Mac Rechner)

Stetige 
Updates mit 
konkreten 

Infos zur IT- 
Lage

Technische Unterstütung für 
unsere Professorinnen und 
Professoren im Sinne einer 
Person die für sie die den 

technischen Teil übernimmt. Das 
machen im Moment die 
Studierenden und zwar 

unentgeltlich. Kann eigentlich 
nicht Sinn eines Studiums sein.

Ms Office 
teams 

moglichkeiten

Wünsche mir mehr 
Unterstützung fürs 

Rechenzentrum, 
damit diese einem 
auch besser helfen 

können.

Teaching 
der 

Lehrkräfte

Vorlesungen (die mit Präsenz 
stattfinden) zusätzlich auch 
aufgezeichnen und dann im 

Nachhinein noch zur Verfügung 
stellen. Das macht es zum einen 

einfacher, verpasste 
Vorlesungen "nachzuholen" und 
ist vorallem beim Schreiben von 

Hausaufgaben oder 
Hausarbeiten unglaublich 

hilfreich.

mehr 
Shortanleitungen, 
mehr Ausbildung 

der Lehrpersonen, 
Werbung für ms 

Teams und Portal in 
fg Kunst,

Ich komme gut 
klar und brauche 

bisher keinen 
weiteren 

technischen 
Support.

einen funktionierenden 
WLan auf dem privaten 
Laptop, um arbeiten zu 

können, wenn ich an der 
ABK bin. Obwohl ich alles 
einstelle wie beschrieben, 

funktioniert es leider nicht.

Mehr IT- 
Ansprechpartener 

an der ABK

Eine Übersicht über 
alle möglichen 

digitalen Angebote 
mitsamt kurzer 

Einführung. Z.B als 
Video

W- Lan 
an der

Abk

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Breakout rooms und 
ähnliches. Effizientes 
arbeiten ist in online 

Gruppen nicht möglich. 
Dann lieber kein Aufgaben 

nach dem Meeting und 
Einzelarbeit

Discord und sonstige 
zusätzlichen Messenger- Portale, 
die nur für einen Kurs beschafft 

werden mussten. Auch die 
Anmeldung für Kurse auf dem 
Portal mit Passwörtern war oft 
ungeschickt, da die Passwörter 

nie kamen.

ABK- Portal, 
Zuverlässigkeit 

des Uni 
Netzwerks

Klassenbesprechung. Keiner 
passt auf, alle kochen, räumen 
auf oder schlafen nebenbei. Es 

findet kein Austausch statt. 
Professor/innen reden meistens 

die komplette Stunde mit sich 
allein. Und wenn man doch 

einen Austausch hat, unterbricht 
man sich aus Versehen durch 

Verzögerungen oder schlechter 
Internetverbindung.

Das ABK- Portal wurde mit der 
Einführung von MS Teams 

unnötig und ist meiner Meinung 
nach obsolet. Es läuft instabil, ist 

unübersichtlich, nicht intuitiv 
sturkturiert, und bietet einfach 
keinen nennenswerten Vorteil 
gegenüber Teams, abgesehen 
von der Kurswahl (Architektur), 

welche aber auch noch nie 
reibungslos funktioniert hat.

Online- Prüfungen, 
Ersatz praktischer 

Arbeiten und 
Objektbesprechung

en vor Ort, freier 
Meinungsaustausch 

quasi unmöglich

- Die Umstellung von 
Kopano auf Outlook 

(Sicherheitslücken, Zwang 
zu MS Exchange) - 

Abschaffung von Jitsi ohne 
eine datenschutzkonforme 

Alternative anzubieten

ein immer 
laufendes/funkti

onierendes 
Rechenzentrum

Ich sehe denn Sinn dahinter 
nicht amerikanische 

Unternehmen für Programme zu 
bezahlen (die damit Einiges an 

Daten erheben und verarbeiten 
können), für die es gute Open 

Source Alternativen gibt, die man 
auch über deutsche IT Firmen 

hosten lassen könnte, wenn man 
mehr Support braucht.

Der 
digitale 

Rundgang!

Zugang zum E- 
Mail Fach Starkes 

und stabiles 
Internet auf dem 

Campus

zusätzliche 
online 

Veranstaltungen

aka 
server

Wechsel des Email- Server- 
Systems führte zu 

Sicherheitslücken und Zwang, 
sich über MS Exchange 

anmelden zu müssen Es wurden 
viele datenschutzunfreundliche 
Produkte (Office, Teams, Zoom) 
etabliert, die jetzt kaum mehr 
gewechselt werden können

Abk Portal hat oft 
nicht funktioniert, 
next cloud hat oft 
nicht funktioniert, 

sowie die Mails

Leider funktioniert der Austausch unter Studierenden digital nicht besonders gut; 
auch Gruppenbesprechungen oder Veranstaltungen wie digitale Weihnachtsfeiern 
haben bei uns nicht gut funktioniert, da Gespräche in großen Gruppen schwierig 

sind. Hierfür würde sich ein tool anbieten, in dem (auch Studierende) Räume 
erstellen können, wei bspw. discord. Bei der Teams- Nutzung ist es Studierenden 

nicht möglich, neue Teams und Lerngruppen aufzumachen. Das ist sehr ärgerlich, 
wenn dafür immer Professor*innen angesprochen werden müssen, bzw. diese 

Möglichkeit, die Teams eigentlich bietet, von Studierenden nicht genutzt werden 
kann. (Nicht alles kann per Gruppenchat geregelt werden.) Die Umstellung der 

Emailserver war für Studis die Vollkatastrophe. Das die Mails nicht emigriert 
werden konnten, bedeutete für viele von uns, die ihre Mails noch einmal sichteten, 
eine Woche Arbeit, die sinnvoller in wirkliche Arbeit gesteckt hätte werden können. 

Außerdem war der Zeitpunkt bei Abschlussarbeiten sehr unpassend, bzw. diese 
Woche zum Sichten musste in einen übervollen Zeitplan gesteckt werden.

nicht alle module im 
portal angegeben 

und kaum wichtige 
infos zu hochladen 
der vorlesungen etc 

waren rechtzeitig 
angekündigt

Eine alternative zu 
abk.live um 

digitale 
Austellungsräume 

permanent zu 
haben.

Ich hatte bis jetzt 
hauptsächlich 

Schwierigkeiten 
mit dem ABK 

Portal.

Tools von der ABK 
wurde nicht benutzt da 
oft zu kompliziert oder 
nicht funktional. Daher 
Rückgriff auf externe 

Dienstleister.

Jitsi
Das Arbeiten an 

der Aka im Studio, 
weil das Internet 

nie richtig 
funktioniert hat

Modulwahl auf 
dem Portal, 
Nextcloud 

funktionierte 
manchmal nicht.

Die Netzwerkstabilität Die 
technischen Grundlagen 

für eine digitale Vernetzung 
fehlt oder ist sehr 

mangelhaft, sodass man 
stark im Studium 

eingeschränkt wird

Der zwischenmenschliche 
Austausch kam zu kurz. Bei 

Vorträgen und 
Besprechungen wäre er 

wichtig gewesen, weil man 
sein Publikum nur sieht, 
wenn es die Kameras an 

stellt und die Hürde größer 
ist, eine Frage zu stellen.

Zuviele 
unterschiedliche 

Programme 
Paralle

- Lange Gruppenbesprechungen - besseres abstimmen 
von digitalen Besprechungen. Augenbrennen nach 8h 
online Besprechung. Meeting Hopping. Daher lieber so 
kurz wie möglich und nötig. - Live Präsentationen die 

digital übertragen werden (sehr schlechte 
Soundqualität) - Verfügbarkeit von 

Renderprogrammlizenzen. Zugang zu Keyshot ohne 
eine Raubkopie ziehen zu müssen - Respektieren von 

Privatsphäre oder "Feierabend". Keine Nachrichten von 
Profs über Slack noch um 21 Uhr abends oder samstag 

oder sonntags. Eine durchgängig Verfügbarkeit wird 
durch den Lockdown angenommen

Internetverbindung vor Ort, 
die weitaus auch mehr 

Live-Übertragungen/Verans
taltungen/Symposien 

ermöglichen könnte und 
das Studieren an der 

Akademie fördern könnte.

-
Digitale Lehre ist gut und geht gut für internationalen, wissenschaftlichen 

Austausch, ersetzt jedoch nicht Präsenz(unterricht). Das Arbeiten an der Skulptur, 
an der Arbeit im Zusammensein mit anderen kann durch Digitalität unterstützt 

werden aber es ist notwendig Happenings und Interventionen zu haben bei denen 
Mensxhen anwesend sind. Zudem hänge ich sehr viel am Rechner und Handy um 

Mails zu beantworten und Dinge zu organisieren weil niemand vor Ort ist oder 
auch telefonisch viel schwerer zu erreichen sind. Es dauert einfach alles sehr lange, 

bis man etwas geschissen bekommt. Während corona ist das alles okay und es 
sind wichtige Maßnahmen, aber es wäre wichtig, dass „nach Corona“ alle Arbeiten 

an der Arbeit wieder normal werden, mit physischen Präsenzen. Gut finde ich 
Anmeldemodule, Vorlesungen und Seminare (solange der Zugang für alle 

gewährleistet werden kann) digital zu halten. So ist man flexibler, auch wenn etwas 
in einer anderen Stadt stattfindet, dass man teilhaben kann. Gleichzeitig ist 

natürlich das intensive Arbeiten in Modulen auch mit physischer Präsenz sehr 
wichtig, weil es durchaus intensiver ist.

Das zu große Angebot 
unterschiedlicher 
Plattformen, das 

häufiger zu Chaos in 
einer Dokumenten- 
Struktur/Ordnung 

geführt hat.

Ich bin erst ein volles Semester 
an der abk eingeschrieben. 

Jedoch lies sich der 
Werkstattmonat sowie 

Werkstattbesuche digital nicht 
ersetzten, was sehr schade ist da 

dies einen sehr wichtigen 
Bestandteil des Bildende Kunst 

Studiums darstellt.

Zoom Links oft 
ziemlich knapp 

versendet, 
Stress vor dem 

Meeting

Austausch, Diskurs, Verhandlung 
unserer Kontexte. Damit meine 
Ich, dass mir aufgefallen ist, wie 
stark sich mein ABK- Leben auf 

das funktionell- wesentliche 
beschränkt hat. Während es 

immer eine der Besonderheiten 
an der ABK war, sensibel für 

Körper, Kontext, "Subjektives" zu 
sein.

Ich persönlich finde es manchmal sehr anstrengend, dass es so viele 
unterschiedliche Tools gibt. Da verliere ich oft den Überblick. Man muss in Outlook 
nach E- Mails schauen, in Slack neue Infos checken, im ABK Portal Dinge hoch und 
runterladen, dann gibt es noch verschiedene Dropbox- Links, meine Rückmeldung 

mache ich wieder über eine andere Seite und das Vorlesungsverzeichnis muss man 
mühsam durchsrollen auf der ABK- Seite... Bis jetzt komme ich technisch natürlich 
damit klar, aber ich frage mich, ob es nicht ein einziges Portal geben könnte, von 

dem aus alle Funktionen aufgerufen werden können!? Als ich an einer anderen Uni 
studiert habe, gab es z.B. Moodle und da konnte man Kurse auswählen und sich 
seinen Stundenplan zusammenstellen. Es gab auch eine Modulübersicht für das 
ganze Studium, das man sich einfach herunterladen konnte. Man konnte auch 

Noten online abrufen. In meinem Studiengang weiß über die Hälfte nicht mal, was 
sie in Ihrem Studium überhaupt alles belegen müssen und ich konnte es online 
auch nur mit viel Mühe herausfinden, wobei es teilweise noch Unklarheiten gibt! 

Da fände ich grundsätzlich mehr Klarheit und Übersicht hilfreich!

Persönlich fand ich, dass 
die 

Zwischenpräsentationen 
und Endpräsentationen 

sich nicht so sehr bewährt 
haben - es fehlt doch der 

tatsächliche reale Eindruck 
der Arbeiten.

Studieren an einer 
Kunstakademie darf nicht 
nur die Vermittlung von 

Inhalten sein. Ich studiere 
nicht um alleine in meinem 

Zimmer zu sitzen und 
Entwürfe zu produzieren.

Wir sind Kunst- 
Studierende. Was 

soll sich die digitale 
Tools bewähren, 
dass ich meine 

Praktische Arbeit 
mache.

(fast) 
komplette 

Umstellung 
auf Microsoft- 

Tools

MS Teams --> 
Zoom besser ABK- 

Portal --> tw. 
ziemlich 

kompliziert und 
unübersichtlich

portal 
war oft 
down

Das weiß ich nicht, weil 
ich erst ein Semester 

erlebt habe und keinen 
Vergleich habe. Aber 

bei einigen Lehrenden 
hinkt die digitale Lehre 

seeeeeehr...

MS Teams 
wird kaum 

genutzt

Eigentlich alles außer Zoom 
dauerndes Email und 

Rechenzentrumchaos lassen 
eine digitale lehre im Prinzip 

nicht zu. Man erhält bei fragen 
ans Rechenzentrum außer der 

Arbeitsamt ähnlich Nr.- Ziehung. 
Ich habe vor ungefähr einem 

Halben Jahr eine Frage per Email 
gestellt und seit dem außer der 

Nr. nichts mehr gehört

Selbstprojektion

Das Portal war 
für mich lange 
Zeit gar nicht 
zugänglich.

Jegliche Form von 
klasseninterner 
Kommunikation 

und 
Klassenbesprechu

ngen.

Die Cloud 
hat nicht 

wirklich gut 
funktioniert.

Erreichbarkeit, studierende 
werden abgehängt, soziale 
Kompetenz, Basics lernen, 
zu viele digitale recourcen 

werden vorausgesetzt, 
Vorlesungsverzeichnis 
sollte mal zugänglicher 

gemacht werden

ABK Portal 
habe ich nicht 
genutzt Habe 

Professor 
nicht erreicht

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Kurs und 
Prüfungsanmeldung in 
einem digitalen Portal 

vergleichbar dem C@mpus- 
System der Uni Stuttgart!!! 

Denn es ist ungebunden an 
Öffnungszeiten etc.

Eventuell das digitale Semester 
zum Vorteil nutzen. Heißt 

weniger Projekte für die die 
Werkstatt benötigt wird/ für die 
man in Stuttgart sein muss/ für 
die man in Gruppen arbeiten 

muss/... und mehr Projekte auf 
digitaler Basis.

Interdisziplinäre Vernetzung; es 
scheint wir sind dem beraubt, 
was das Studium an der AKA 

ausmacht. Wir nutzen 
konventionelle Methoden. mglw. 

Einbindung von Studierenden 
bei der Gestaltung von neuen 

Kommunikationswegen 
(KDler*innen?).

Volle Nutzung von 
MSTeams statt 
aufteilung auf 
verschiedene 

Portale

Die Vernetzung der Studierenden ist völlig auf der 
Strecke geblieben, selbst in den Entwurfsklassen kennt 
man sich kaum und hat noch nie miteinander geredet, 
was vor allem auch die Studianfänger (v.a. im Master, 

da es für sie keine Programme gibt) belastet. Die 
Professoren könnten diesen Austausch fördern, indem 
sie in ihren Seminaren/Entwürfen Kennenlernformate, 
Gruppenarbeiten, "Feierabend- Talks" o.ä. anbieten. Es 
gibt aber auch fachgruppen- oder uniübergreifend kein 

Format, in welchem Studierende online ins Gespräch 
kommen können. Ideen wären beispielsweise ein 

"digitales AKAffee", Events im "digitalen Aktionsraum" 
(DJ- Livestreams? Performance? Apéro?) uvm.

klare Struktur, was wann 
und über welches Tool 
kommuniziert wird; das 

Vernetzen und Teilen von 
Informationen und Ideen 

könnte besser genutzt 
werden auch 

fachbereichsübergreifend

Anstatt Notlösungen einzusetzen, die 
dann permanent mit ihren Problemen 

bleiben, wäre jetzt die Chance, ein 
Intranet an der Aka aufzubauen, über 
das sich Studierende und Lehrende, 
vernetzen, austauschen und treffen 

können z.B. mit Nextcloud, XMPP/Jabber, 
BigBlueButton usw.; proprietäre 
Software soll vermieden werden!

Ich fände es viel besser, wenn für 
Klassenbesprechungen und Seminare Big Blue Button 
statt Zoom genutzt werden würde. Einerseits wegen 

der Funktionsweise (man kann darin gemeinsam in pdf 
Dateien reinzeichnen und gemeinsame Notizen 
verfassen, man muss es nicht installiert haben), 

andererseits aus Datenschutzgründen und weil ich der 
Meinung bin, öffentliche Institutionen sollten auf Open- 
Source- Software setzen. Die Uni Tübingen hat eine BBB 

Instanz, über die sogar Studierende Meetingräume 
erstellen können. Man könnte dies auch auf externen 

Servern in DE hosten lassen.

Über unausgeschöpfte 
Potentiale würde ich erst 

nachdenken, wenn Grundlagen 
funktionieren. Ich bin froh, das 

jetzt das Mail - Programm 
zuverlässig abrufbar ist. Es wäre 
auch schön, wenn es technisch 

wieder möglich wäre einen 
Studentenausweis zu validieren.

Der 
Papieraufwand 

ist weiterhin 
verringerbar

privatsphäre 
und 

datenschutz

Quelloffene und kostenfreie Tools 
könnten von der Aka selbst oder von 
deutschen Hostern gehostet werden. 

Aka- interner Chat (Desktop/Web/Mobile) 
könnte über Jabber/Matrix organisiert 
werden und WhatsApp, Telegram, etc. 

sicher ersetzen. BigBlueButton als 
Videokonferenztool mit starker visueller 

Ausrichtung könnte in der Lehrer 
produktiv genutzt werden (wie in 

Tübingen).

Bei den digitalen Abschlussvorträgen (bei 
denen die Moderatoren sich noch besser 
an das digitale Format anpassen sollten), 
sollte die digitale Übertragung (für weiter 

entferntes Publikum) unbedingt 
beibehalten werden! Das ist ein Potential, 

das auch früher schon genutzt hätte 
werden können. Sinnvoll wäre hierbei 
auch die Aufzeichnung der einzelnen 
Vorträge, die, durch die Nutzung von 

Zoom, oder auch anderen Programmen 
wirklich kein Problem ist.

das portal 
könnte 1000x 

besser sein 
wenn man sich 
mal dran setzt

Eine 
Website 
neben 

abk.live

Verknüpfung 
von Präsenz 

und digitalem

Studium von 
anderen Wohnorten 

in Deutschland an 
der ABK mit 

regelmäßigen 
Besuchen der 

Werkstätten vor Ort

Digitale Lehre kann sehr viel effizienter 
genutzt werden, indem es zB mehr 

digitale Vorträge aus Kooperationen mit 
anderen Hochschulen, internationalen 

Künstler*innen usw. gäbe. Zu wenig 
Angebot, Verbesserung der 

Streamingqualität durch Aufbessern der 
Internetqualität an der ABK 

(Rechenzentrum Katastrophe)

Die 
Studiumsverwaltu

ng könnte noch 
autonomer digital 

funktionieren.

Es gibt sehr gute 
Programme mit denen 
man Vorlesungsvideos 
erstellen kann. Siehe 

Lösemittel - Vorlesung 
von Frau Dietz WS 

20/21

Einsicht in Noten oder 
Belegte Seminare wie es an 

anderen Hochschulen 
üblich ist. Eigene Einsicht in 
das Transcript of Records 

ohne dafür extra die 
Sekretärin um ein Zeugnis 

beten zu müssen.

Vorlesungen 
"on 

demand"

eine bessere 
Katalogisierung 

des 
Bibliotheksbestan

des 
(Stichwortsuche)

ich denke, dass digitale Lehre gut sein 
kann, wenn die Dozenten/ innen 

dementsprechend geschult werden. Ich 
würde mir wünschen, dass es das als 

Angebot vielleicht sogar als 
verpflichtende Fortbildung für Alle, die 

Lehren gibt. Wären viele Lehrende nicht 
so überfordert und hätten die 

entsprechenden Skills, Tool und Umgang 
mit der digitalen Lehre, könnten online 
Seminare soviel mehr Spaß machen!!

Keine Digitale 
Noteneinsicht 

vorhanden

Es braucht Zeit und 
Übung, den Umgang 

zu lernen. Es gibt 
keine festen 

Arbeitszeiten oder 
Pausenzeiten.

Besondere Vorlesungen, wie z. B. 
Präsentationen von Masterarbeiten u. ä. 

könnten, wenn sie hoffentlich bald 
wieder in Präsenz stattfinden, gleichzeitig 
aufgenommen und digitalisiert werden, 

um Studierende an anderen 
Universitäten daran teilhaben zu lassen. 

Kooperationen mit ausländischen 
Studierenden, allg. Austausch, 

Diskussionsrunden, auch die ein oder 
andere Vorlesung könnten einfach und 

schnell stattfinden.

bessere Möglichkeiten des 
Zeitmanagement und 
produktiven Arbeitens 

wenn mehr 
Kleingruppen-/Einzelbespre
chungen sind feste digitale 

Sprechzeiten für 
Werkstattlehrer um Fragen 

zu stellen

-
Mehr digitalen 

Überblick über die 
belegten Seminare und 
Vorlesungen auf einer 

gemeinsamen 
Plattform wie dem Abk 

Portal

Zuallererst sollten alle StudentInnen ProfessorInnen 
und Teilhabende eine gute Internetverbindung haben, 

bzw. Müsste hierbei auch die Finanzierung und 
Machbarkeit diskutiert werden, denn es kann nicht 

sein, dass ein erheblicher Mehraufwand für 
Teilhabende entsteht, die dann jeder selbst trägt oder 

schauen muss ob es auf dem womöglich alten 
Endgerät überhaupt funktioniert. Denkbar wäre hier 

ein Pool zur Ausleihe von Endgeräten zu erstellen, oder 
mit Bibliotheken zu vereinbaren, dass StudentInnen 

mit weniger Geld sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden Rechner setzen können.

Colaboration

Kann ich leider nicht so viel zu 
sagen, es wäre allerdings 

vielleicht schön bzw. Erleichternd 
einen kontinuierlicheren 

Austausch auch außerhalb der 
online Besprechungen mit den 
Lehrenden bzw. Kommilitonen 
pflegen zu können, da dieser 

wirklich sehr fehlt.

Digitalisierung von Formularen, 
digitale Verwaltung meiner 

Studienangelegenheiten und 
etwas übersichtlicher, nicht so 

zugebauter, und damit offenerer 
Zugang zu Kontakt miteinander 

an der ABK, im Sinne von 
Austausch.

siehe 
oben

Der Austausch von 
Archiven/ Arbeiten 

Studiengangsübergr
eifend könnte noch 

mehr gefördert 
werden.

Größere Individualisierung 
der Termine durch 

Aufnahmen von 
Vorlesungen/Veranstaltung

en und damit größere 
Zugänglichkeit. Wo bleibt 

ein digitales 
Leistungsverzeichnis und 

online Einsicht?

Erleichterung der 
Arbeitssituation 

mit 
funktionierendem 

WLAN in den 
Ateliers

Mir 
reicht 
Zoom

Mehr 
Open 

Source!

Gäste/Vortragende von 
überall her müssen nicht 

an die ABK kommen. 
Diplom- Präsentationen 

online sind super! --> 
Stream im Idealfall 

zusätzlich zum Vortrag vor 
Ort.

Strukturierter 
Informationen 
sammeln und 

zugänglich 
machen

Ein riesiges Problem ist wie immer das 
Internet vor Ort, wenn man zur 

Atelierarbeit in der Akademie ist, kann 
man quasi nicht an den Besprechungen 

teilnehmen ohne ständig den Ort zu 
wechseln. Das betrifft insbesondere den 
Austausch mit anderen Studierenden. Ich 
will nicht jede Besprechung in einem halb 

öffentlichen Raum und in einem 
ungeschützten wlan abhalten.

Benutz von 
social media, 
plattforms, 

mehr

Bei Online 
Konferenzen 

werden die Vorteile, 
die diese bringen 
können teils sehr 
gut genutzt, teils 
überhaupt nicht.

Ich denke, die aka 
sollte mehr in 
Richtung von 

open source tools 
gehen statt Zoom 

oder Microsoft

Es ist schon ein Vorteil, 
wenn Veranstaltungen 

hybrid gemacht werden, 
weil dann auch Leute, die 

Kinder zuhause haben oder 
krank sind, oder in einer 
anderen Stadt sind, an 

Verantstaltungen 
teilnehmen können.

soziales 
miteinander! 

Seminare max 
2h online!

Keine - für die Umstände 
während der Corona- Pandemie 

ist es hervorragend, sich 
zumindest digital austauschen zu 

können, allerdings braucht es 
keinen digitalen Austausch, 

sobald man die Akademie wieder 
bedenkenlos betreten kann.

Es wäre schön etwas mehr 
Abwechslung auf dem 

Bildschirm zu generieren, 
sei es durch 3D 

Darstellungen oder 
entsprechende 

Kommunikationstools wie 
das Miroboard.

Keine 
Hilfe 

benötigt

Digitale Tools sind toll für 
Einzelbesprechung, aber 

furchtbar zum Lernen und 
für die 

Klassengemeinschaft. 
Durch das Digitale geht die 
Motivation und Inspiration 

verloren.

Vorhandenes 
Inter- und 

Intranet in den 
Außenstellen 

wäre schon... gut.

Keine
Nutzung von 

Microsoft Teams 
und Outlook 

durch Anleitungen 
oder Workshops

Die Studierenden, die sich 
gut auskennen, müssen 

viele digitale Tools 
vermitteln, da die 

Lehrenden und andere 
Studierende sich nicht gut 
auskennen. Diese Aufgabe 

sollte von der Aka 
übernommen werden.

Es sind eher die Lehrenden, 
die Unterstützung 

bräuchten. Sie sind leider 
auch oft zu wenig über 

Datenschutz informiert und 
ziehen bequeme, aber 

unsichere Tools vor.

In html 
coding 

sowie in 
Blender

Eigentlich brauche 
ich nur 

Unterstützung, 
wenn die Server, 

Portal, Cloud oder 
Email mal wieder 

nicht funktionieren.

Beim Entwurfswahl 
fühlte ich mich sehr 

stressig. Vllt noch 
mehr Erklärungen. 
Außerdem habe ich 

über E- Learing 
Support nie gehört.

-
Das Portal ist ab 

und an noch 
etwas 

unübersichtlich.

Die konzentrationsspanne, die bei den 
meisten enorm gesunken ist macht es 

echt schwer den Vorlesungen zu folgen. 
Einige Lehrenden verlängern aber ihre 

Vorlesungen. Sie scheinen zu ignorieren 
wie sehr viele Studierende 

hinterherhinken. Das sollte besser 
geregelt werden 1 Stunde am Stück geht. 
10 Stunden mit wenig bis gar nicht Pause 
sind sehr schwer verträglich und lernen 

tut man dabei auch nicht mehr

Cloud: wie 
nutze ich die 
cloud? wobei 
hilft sie mir?

Stabiles 
Internet und 
zugängliche 
Programme

Ich wünschte, dass man mit 
Studierenden aber auch mit Lehrenden 
besser kommunizieren könnte. Bei der 

Arbeit benutze ich Slack zur 
Kommunikations-& Arbeitstool, welches 
im Studium gar nicht genutzt wird. Dabei 

habe ich gemerkt, dass Slack eine 
umfangreichere und offenere 

Kommunikation zwischen Studierenden 
und Lehrenden bietet also moodle, 

outlook, whatsapp, e- mail, etc....

-
Telefonkonferenzen (digitale 

Vorlesungen) Es soll eine 
hochschulinterne Einigung für 

einen Virtual- Classroom- Anbieter 
fallen, entweder GoogleMeet 

oder MSTeams... Aber nicht jede 
Veranstaltung mit einem 

komplett anderen Anbieter...

Austausch und 
Besprechungen mit den 

Lehrenden um den eigenen 
Prozess besser einschätzen 
und verstehen zu können. 

Dies gilt auch für den 
Austausch mit 
Kommilitonen.

Benötige keine 
Unterstützung

Kein 
Bedarf 
bisher

Hardware! Finanzielle Unterstützung für technisch notwendige Ausstattung. 
Finanzieller Möglichkeiten bestimmen momentan direkt über Leistung und 

machbarkeit studentischer arbeiten. Studieren bleibt Privilegierten vorbehalten. 
Was tut die Aka dagegen? Adaption! Lehrkonzepte müssen angepasst werden. 

Prüfungsleistungen in Ausmaß, Form und Medium überdacht werden. 
Lehrveranstaltungen können nicht 1:1 ins Digitale übernommen werden. Vor allem 

die Dauer von Veranstaltungen muss limitiert werden. Psychische! Wo ist die 
Unterstützung und das Verständnis? Psychischen Belastungen, Erkrankungen 
sowie psychischer Ermüdung und psychischer Gefährdung bestehen auch mit 

halbgar digitalisiertem Hochschulbetrieb. Ressourcen! Aufklärung zu 
Datenmengen, Datenschutz und Energie. Wie können wir Ressourcen sparen? Was 

ist notwendig? Wann ist Digital wirklich ressourceneffizienter als Analog? Wann 
nicht? Welche Server und Dienste wollen wir nutzen? Wie werden dieser Server 

betrieben, versorgt, gekühlt? Wo befinden sie sich?

keine
Ich bin 

mit allem 
zufrieden.

Das Studio mit 
Austausch zu 

den 
Kommolitonen

*innen fehlt

Das allgemeine Chaos sollte beseitigt 
werden. Welche programme wann wie 

genutzt werden besser koordiniert 
werden. Würde ausreichen sich auf ein 

Portal und eine Videokonferenzplattform 
zu konzentrieren. MS Teams ist 

schrecklich. Außerdem scheinen einige 
Dozentinnen und Dozenten die Situation 
so auszulegen, das Sie die Lehre vor erst 

mal auf Eis legen. Könnte man 
entsprechend mit den Gehältern dann 

auch machen.

Theorien, 
Büchwer

Erstellung 
seriöser 

Arbeitsmaterialien 
bspw. für das 

Orientierungsprak
tikum.

mehr Austausch 
außerhalb der 
Module und 

Fachgruppen, zu 
lange Meetings, zu 
viele verschiedene 

Programme

Aufklärung 
Sicherheit 

Internet, VPN 
Browser

online 
Seminare Moodle

Eine Verringerung der 
Anzahl der Plattformen 

wäre gut, auch möchte ich 
Programm wir MSTeams 

und somit google eigentlich 
nicht unterstützt, wozu ich 

jetzt gezwungen bin.

Teams, 
Zoom.

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

Umfrage Studierende - Freitextantworten



Telefon Eigene 
Webseite

Discordjtsi
Jitsi, 

BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

senfcall.de (Big 
Blue Button), Jitsi 

Meet, Jitsi Freifunk 
München 

(https://meet.ffmu
c.net/)

Skype

Jitsy

Instagram
signal, jitsy, 

wire 
messenger, 

facetime, talky

Signal, Nowtransfer, 
selbst gehostete 

NextCloud- Instanz mit 
mehr Funktionalität 

(Whiteboard etc), 
BigBlueButton- Instanz 

der Uni Tübingen

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord, 
Vimeo 

Channel

Vimeo, 
Discord, 

Skype, Jitsi, 
Google Meet

KD- 
Diplome 

Stream auf 
Vimeo

Kurs- 
Blog

Discord 
und 

Vimeomoodle, 
umfrageonl

ine.com, 
slido

Trello Youtube
Moodle, Outlook wurde auch verwendet. 
Alledings gibt es sehr viele verschiedene 
Platformen, die verwendet werden. Für 
fast jede Vorlesung oder Projektarbeit 

muss auf einer anderen Platform 
nachgeschaut werden. Es kostet Zeit 

regelmäßig alle Platformen 
durchzusehen, wo es neuen Input gibt. Es 
würde Einiges erleichtern, wenn man sich 
auf 2-3 Platformen beschränken würde.

-

Google 
Drive

GoogleMeets 
Skype -

Watch2gether, 
menimeter, 
riseuppad, 
jitsi, usw.

Jitsi, Senfcall, 
Nowtransfer, 

Signal,
jitsi

Skype

Signal, 
jiti und 

BBB

Jitsi, Big Blue 
Button, Padlet, 

Doodle, 
Suchmaschinen, 

Skype,

Websites 
des 

Lehrstuhls 
Discord

Welche Tools 
hast Du in 

Corona- Zeiten 
genutzt?" Bitte 
hier angeben

"Welche Tools 
wirst Du 

weiterhin 
nutzen?" > Bitte 

hier angeben

Telefon
Microsoft365 

mit allen 
Anwendungen

Videokonferenzen 
über Teams 

haben nur sehr 
mangelhaft 
funktioniert

Jitsi, 
BigBlueButton, 
NowTransfer, 

Lufi, Signal, 
CryptPad

Rocketchat statt Slack (weil 
das Opensource und 

kostenlos ist), senfcall.de, 
Jitsi Freifunk München, 
Onedrive nutze ich nur, 

wenn die Nextcloud in dem 
Moment nicht erreichbar 

ist

signal, 
jitsy, 

facetime

dezentrales 
Messaging (Jabber 
oder Matrix) und 

NextCloud mit Apps 
(Whiteboard, Deck, 

...)

Jitsi, 
Discord

Spatial 
Chat, 
Jitsi

Discord

Trello Youtube
Outlook weiterhin 

verwenden. Wenn möglich 
keine privaten Mails mehr 

verwenden und anstatt 
Zoom lieber Teams oder 

andere, sicherer 
Platformen.

- Google 
Drive

GoogleMeet 
GoogleDrive -

Jitsi, 
Senfcall, 
Kopano 

(Mail)

OpenSource 
tools wir 

signal, jitsi 
und BBB

Padlet, Big 
Blue 

Button, 
Signal,

Möglichst 
eins wäre 
sinnvoll

->einige tools 
zusätzlich zu den 

bereits 
angebotenen
(Messenger, 
Videokonf.)

->Sensibilität für 
Datenschutz

Verwirrung wg 
Vielzahl von Tools, 

Platformen

Kurs und 
Prüfungsanmeldung 

in einem digitalen 
Portal vergleichbar 

dem C@mpus- 
System der Uni 

Stuttgart!!!

dezentraler 
Messenger statt 

Email mit 
XMPP/Jabber oder 

Matrix (kein MS 
Teams!)

dezentrales, aka- internes 
Messaging (Jabber/Matrix), 

Gastbeiträge in einer 
datenschutzfreundlichen 
Videokonferenzsoftware

Vorlesungen könnten je nach 
Thema online sein, einigen 
Vorlesungen sind für dieses 

Format leider nicht geeignet. Ein 
echter Gewinn ist das Digitale bei 

der Übertragung von 
Abschlussvortägen oder 

Gastvortägen von Partnerunis.

nein

Es war toll, dass wir 
viele externe Leute 

hatten, die bei unseren 
Besprechungen dabei 
waren. Dadurch haben 

wir viel Feedback 
bekommen.

Miro Board, 
whiteboard 

und 
Projektorganis

ation

Das Arbeiten online bietet 
zahlreiche Vorteile, aber 

auch Nachteile. Ideal wäre 
ein hybrides Angebot bei 

dem je nach Situation 
sowohl analog, als auch 
digital gearbeitet wird.

Nein

Ich fänd es toll, wenn es zu 
jedem Rundgang in 
Zukunft auch einen 

digitalen Rundgang geben 
würde. Dies lässt sich aber 

wahrscheinlich nicht so 
leicht umsetzen, bzw. 

bedeutet sehr viel Arbeit 
für die OrganisatorInnen.

Unklare 
Formulierung. Nach 
Kontaktbeschränku

ngen und 
Lockdown? Für die 

nächste Zeit?
Aufnahme der 

Kunstgeschichte 
Vorlesung

aufgezeichnete 
Vorlseungen

Das nun 
bessere W- 
Lan an der 

Aka ist super!

Willst du diese 
Arbeitsweisen 

lieber zusätzlich 
zu Präsenz 

beibehalten?

Gemischtes 
Vorlesungkonzept: eine 

Präsenzveranstalung 
zusätzlich per Video 

übertragen 
Aufzeichnen von 

Vorlesungen, Videos

Haben wir was vergessen 
bei der Frage "Welche 

weiteren Arbeitsweisen 
und Prozesse möchtest Du 

beibehalten? > bitte hier 
angeben (Stichworte)

asynchrone 
Lehre

Lehrende sollten bitte darauf 
achten sich nicht in zwei Kursen 

gleichzeitig zu sein. In einer 
Besprechung zu sein auf Teams 

und zeitgleich in einer 
Besprechung auf Zoom ist 

schwierig für alle Beteiligten. 
Digital passiert so etwas leichter, 

ist aber sehr schade.

Einfacherer 
Zugang 

zum WLAN 
an der abk.

Inter- und 
Intranet in den 
Außenstellen, 
stabil laufende 

Serber

Die 
semsteraufgabe 
an online Tools 
anpassen wenn 

man nicht in 
Werkstatt kann

Kurzanleitungen für 
neue Software, 

schnelle Antwort auf 
Probleme z.B. bei 

Nutzung des Portals

Dokumentationsseite für 
Tools im Wiki- Fomat; 

Support- Workshops und 
Aufklärung über Folgen von 

Tools (z.B. Datenschutz, 
Nachhaltigkeit) für 

Lehrkräfte und Studierende

- 
Datenschut
zbeauftragt

eDas die 
Cloud ohne 
Probleme 

funktioniert.

Kurzfristigen 
Support, 

Ansprechpartner/
Personen in der 
Nähe (vor Ort, 
nicht online)

Technischen 
Support für 

Lehrende und 
Studenten, der 
übersichtlicher 
präsentiert ist

Allgemein funktionierende 
IT! Ich persönlich bin ohne 

Support bisher gut 
durchgekommen, das trifft 

aber nicht auf alle in 
meinem Bekanntenkreis 

zu.

email oder 
persönlich

Hosting von 
eigenen Websiten, 

sowie eine 
kompetente Stelle 
für Animation und 

Coding

nichts

Besser 
funktionierende 

abk- Mail, ich kann 
fast nur über die 

private Mail 
kommunizieren.

- 
Funktionierende 
Technik der AKA Studiengangsi

nterne 
Datenbanken 
besser nutzen

Besseres 
Internet,

große 
Datenspeicher...

klare 
Konstruktur...be
ssere Interface

Stabiles 
Internet

Langfristig für jeden 
Studenten die 

geeignete technische 
Ausrüstung -> finanziell 
Hinweise zur Sicherheit 

im Netz -> z. B. Kurs- 
Angebot

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

Wlan

Wenn etwas nicht 
funktioniert, möchte ich 

gerne jemandem schreiben 
können, ein Ticket eröffnen 

und wünsche einen 
direkten Ansprechpartner.

Aufklärung 
über die 

Nutzung des 
abk portals

z.B. 
unbegrenzten 
Zoomzugang/ 

Nutzung

Nichts

FUNKTIONIERENDES 
UND SCHNELLES 

WLAN IM ABK 
GEBÄUDE UND DEN 

AUSSENSTELLEN 
WIE Z.B. WANGEN

Gutes 
WLAN an 

der 
Akademie

bessere 
technische 

Ausstattung 
der ABK ->

besseren technischen 
Support für das Atelier in 

der Mozartstraße 
(zeitweise 

Internetprobleme und 
Probleme beim Einloggen 

in die Mac Rechner)

Stetige 
Updates mit 
konkreten 

Infos zur IT- 
Lage

Technische Unterstütung für 
unsere Professorinnen und 
Professoren im Sinne einer 
Person die für sie die den 

technischen Teil übernimmt. Das 
machen im Moment die 
Studierenden und zwar 

unentgeltlich. Kann eigentlich 
nicht Sinn eines Studiums sein.

Ms Office 
teams 

moglichkeiten

Wünsche mir mehr 
Unterstützung fürs 

Rechenzentrum, 
damit diese einem 
auch besser helfen 

können.

Teaching 
der 

Lehrkräfte

Vorlesungen (die mit Präsenz 
stattfinden) zusätzlich auch 
aufgezeichnen und dann im 

Nachhinein noch zur Verfügung 
stellen. Das macht es zum einen 

einfacher, verpasste 
Vorlesungen "nachzuholen" und 
ist vorallem beim Schreiben von 

Hausaufgaben oder 
Hausarbeiten unglaublich 

hilfreich.

mehr 
Shortanleitungen, 
mehr Ausbildung 

der Lehrpersonen, 
Werbung für ms 

Teams und Portal in 
fg Kunst,

Ich komme gut 
klar und brauche 

bisher keinen 
weiteren 

technischen 
Support.

einen funktionierenden 
WLan auf dem privaten 
Laptop, um arbeiten zu 

können, wenn ich an der 
ABK bin. Obwohl ich alles 
einstelle wie beschrieben, 

funktioniert es leider nicht.

Mehr IT- 
Ansprechpartener 

an der ABK

Eine Übersicht über 
alle möglichen 

digitalen Angebote 
mitsamt kurzer 

Einführung. Z.B als 
Video

Kritische W- 
Lan Situation - 
man kann dort 
nicht arbeiten

Welche Art von 
technischen 

Support 
wünscht Du Dir? 

(Stichworte)

Keine 
Hilfe 

benötigt

Digitale Tools sind toll für 
Einzelbesprechung, aber 

furchtbar zum Lernen und 
für die 

Klassengemeinschaft. 
Durch das Digitale geht die 
Motivation und Inspiration 

verloren.

Vorhandenes 
Inter- und 

Intranet in den 
Außenstellen 

wäre schon... gut.

Keine

Nutzung von 
Microsoft Teams 

und Outlook 
durch Anleitungen 
oder Workshops

Die Studierenden, die sich 
gut auskennen, müssen 

viele digitale Tools 
vermitteln, da die 

Lehrenden und andere 
Studierende sich nicht gut 
auskennen. Diese Aufgabe 

sollte von der Aka 
übernommen werden.

Es sind eher die Lehrenden, 
die Unterstützung 

bräuchten. Sie sind leider 
auch oft zu wenig über 

Datenschutz informiert und 
ziehen bequeme, aber 

unsichere Tools vor.

In html 
coding 

sowie in 
Blender

Eigentlich brauche 
ich nur 

Unterstützung, 
wenn die Server, 

Portal, Cloud oder 
Email mal wieder 

nicht funktionieren.

Beim Entwurfswahl 
fühlte ich mich sehr 

stressig. Vllt noch 
mehr Erklärungen. 
Außerdem habe ich 

über E- Learing 
Support nie gehört.

Das Portal ist ab 
und an noch 

etwas 
unübersichtlich.

Die konzentrationsspanne, die bei den 
meisten enorm gesunken ist macht es 

echt schwer den Vorlesungen zu folgen. 
Einige Lehrenden verlängern aber ihre 

Vorlesungen. Sie scheinen zu ignorieren 
wie sehr viele Studierende 

hinterherhinken. Das sollte besser 
geregelt werden 1 Stunde am Stück geht. 
10 Stunden mit wenig bis gar nicht Pause 
sind sehr schwer verträglich und lernen 

tut man dabei auch nicht mehr

Cloud: wie 
nutze ich die 
cloud? wobei 
hilft sie mir?

Stabiles 
Internet und 
zugängliche 
Programme

Ich wünschte, dass man mit 
Studierenden aber auch mit Lehrenden 
besser kommunizieren könnte. Bei der 

Arbeit benutze ich Slack zur 
Kommunikations-& Arbeitstool, welches 
im Studium gar nicht genutzt wird. Dabei 

habe ich gemerkt, dass Slack eine 
umfangreichere und offenere 

Kommunikation zwischen Studierenden 
und Lehrenden bietet also moodle, 

outlook, whatsapp, e- mail, etc....

Telefonkonferenzen (digitale 
Vorlesungen) Es soll eine 

hochschulinterne Einigung für 
einen Virtual- Classroom- Anbieter 

fallen, entweder GoogleMeet 
oder MSTeams... Aber nicht jede 

Veranstaltung mit einem 
komplett anderen Anbieter...

Austausch und 
Besprechungen mit den 

Lehrenden um den eigenen 
Prozess besser einschätzen 
und verstehen zu können. 

Dies gilt auch für den 
Austausch mit 
Kommilitonen.

Benötige keine 
Unterstützung

Kein 
Bedarf 
bisher

Hardware! Finanzielle Unterstützung für technisch notwendige Ausstattung. 
Finanzieller Möglichkeiten bestimmen momentan direkt über Leistung und 

machbarkeit studentischer arbeiten. Studieren bleibt Privilegierten vorbehalten. 
Was tut die Aka dagegen? Adaption! Lehrkonzepte müssen angepasst werden. 

Prüfungsleistungen in Ausmaß, Form und Medium überdacht werden. 
Lehrveranstaltungen können nicht 1:1 ins Digitale übernommen werden. Vor allem 

die Dauer von Veranstaltungen muss limitiert werden. Psychische! Wo ist die 
Unterstützung und das Verständnis? Psychischen Belastungen, Erkrankungen 
sowie psychischer Ermüdung und psychischer Gefährdung bestehen auch mit 

halbgar digitalisiertem Hochschulbetrieb. Ressourcen! Aufklärung zu 
Datenmengen, Datenschutz und Energie. Wie können wir Ressourcen sparen? Was 

ist notwendig? Wann ist Digital wirklich ressourceneffizienter als Analog? Wann 
nicht? Welche Server und Dienste wollen wir nutzen? Wie werden dieser Server 

betrieben, versorgt, gekühlt? Wo befinden sie sich?

keine Ich bin 
mit allem 
zufrieden.

Das Studio mit 
Austausch zu 

den 
Kommolitonen

*innen fehlt

Das allgemeine Chaos sollte beseitigt 
werden. Welche programme wann wie 

genutzt werden besser koordiniert 
werden. Würde ausreichen sich auf ein 

Portal und eine Videokonferenzplattform 
zu konzentrieren. MS Teams ist 

schrecklich. Außerdem scheinen einige 
Dozentinnen und Dozenten die Situation 
so auszulegen, das Sie die Lehre vor erst 

mal auf Eis legen. Könnte man 
entsprechend mit den Gehältern dann 

auch machen.

Theorien, 
Büchwer

Erstellung 
seriöser 

Arbeitsmaterialien 
bspw. für das 

Orientierungsprak
tikum.

mehr Austausch 
außerhalb der 
Module und 

Fachgruppen, zu 
lange Meetings, zu 
viele verschiedene 

Programme

Aufklärung 
Sicherheit 

Internet, VPN 
Browser

online 
Seminare Moodle

Eine Verringerung der 
Anzahl der Plattformen 

wäre gut, auch möchte ich 
Programm wir MSTeams 

und somit google eigentlich 
nicht unterstützt, wozu ich 

jetzt gezwungen bin.

Teams, 
Zoom.

Für welche Bereiche 
bzw. digitale Tools 

benötigst Du 
Unterstützung und 
in welcher Form?

Zugänglichkeit 
der 

notwendigen 
Programme

Funktionierende 
Infrastruktur ( ABK 

Portal, Mail, .. ) 
Zugänglichkeit von 

Computern und 
Druckern, scannern

W- Lan 
an der

Abk

Schulungen 
für Lehrende 

und 
Studierende

Support 
durchs 

RZAusbau der 
Infrastruktur / 
Bereitstellung 
von hardware 

/ Software

bessere 
Ausstattung des 
Rechenzentrums 
(arme Leute, die 

dort arbeiten 
müssen....)

Einen technischen 
Support der AKA 
der auch wirklich 
erreichbar und 

hilfreich ist -

- 
Funktionierende 

interne 
Programme

die Lehrenden 
kommen doch nicht so 
gut zurecht, kennen die 

Bedingungen von 
online Lehre nicht gut.
->e- Learning Didaktik + 

digitale Kompetenz

Was hat sich in 
Bezug auf digitale 

Tools und Prozesse 
an der ABK in den 

letzten beiden 
Semestern nicht 

bewährt?

Breakout rooms und 
ähnliches. Effizientes 
arbeiten ist in online 

Gruppen nicht möglich. 
Dann lieber kein Aufgaben 

nach dem Meeting und 
Einzelarbeit

Discord und sonstige 
zusätzlichen Messenger- Portale, 
die nur für einen Kurs beschafft 

werden mussten. Auch die 
Anmeldung für Kurse auf dem 
Portal mit Passwörtern war oft 
ungeschickt, da die Passwörter 

nie kamen.

ABK- Portal, 
Zuverlässigkeit 

des Uni 
Netzwerks

Das ABK- Portal wurde mit der 
Einführung von MS Teams 

unnötig und ist meiner Meinung 
nach obsolet. Es läuft instabil, ist 

unübersichtlich, nicht intuitiv 
sturkturiert, und bietet einfach 
keinen nennenswerten Vorteil 
gegenüber Teams, abgesehen 
von der Kurswahl (Architektur), 

welche aber auch noch nie 
reibungslos funktioniert hat.

Online- Prüfungen, 
Ersatz praktischer 

Arbeiten und 
Objektbesprechung

en vor Ort, freier 
Meinungsaustausch 

quasi unmöglich

- Die Umstellung von 
Kopano auf Outlook 

(Sicherheitslücken, Zwang 
zu MS Exchange) - 

Abschaffung von Jitsi ohne 
eine datenschutzkonforme 

Alternative anzubieten

ein immer 
laufendes/funkti

onierendes 
Rechenzentrum

Ich sehe denn Sinn dahinter 
nicht amerikanische 

Unternehmen für Programme zu 
bezahlen (die damit Einiges an 

Daten erheben und verarbeiten 
können), für die es gute Open 

Source Alternativen gibt, die man 
auch über deutsche IT Firmen 

hosten lassen könnte, wenn man 
mehr Support braucht.

Der 
digitale 

Rundgang!

Zugang zum E- 
Mail Fach Starkes 

und stabiles 
Internet auf dem 

Campus

zusätzliche 
online 

Veranstaltungen

aka 
server

Wechsel des Email- Server- 
Systems führte zu 

Sicherheitslücken und Zwang, 
sich über MS Exchange 

anmelden zu müssen Es wurden 
viele datenschutzunfreundliche 
Produkte (Office, Teams, Zoom) 
etabliert, die jetzt kaum mehr 
gewechselt werden können

Abk Portal hat oft 
nicht funktioniert, 
next cloud hat oft 
nicht funktioniert, 

sowie die Mails

Leider funktioniert der Austausch unter Studierenden digital nicht besonders gut; 
auch Gruppenbesprechungen oder Veranstaltungen wie digitale Weihnachtsfeiern 
haben bei uns nicht gut funktioniert, da Gespräche in großen Gruppen schwierig 

sind. Hierfür würde sich ein tool anbieten, in dem (auch Studierende) Räume 
erstellen können, wei bspw. discord. Bei der Teams- Nutzung ist es Studierenden 

nicht möglich, neue Teams und Lerngruppen aufzumachen. Das ist sehr ärgerlich, 
wenn dafür immer Professor*innen angesprochen werden müssen, bzw. diese 

Möglichkeit, die Teams eigentlich bietet, von Studierenden nicht genutzt werden 
kann. (Nicht alles kann per Gruppenchat geregelt werden.) Die Umstellung der 

Emailserver war für Studis die Vollkatastrophe. Das die Mails nicht emigriert 
werden konnten, bedeutete für viele von uns, die ihre Mails noch einmal sichteten, 
eine Woche Arbeit, die sinnvoller in wirkliche Arbeit gesteckt hätte werden können. 

Außerdem war der Zeitpunkt bei Abschlussarbeiten sehr unpassend, bzw. diese 
Woche zum Sichten musste in einen übervollen Zeitplan gesteckt werden.

nicht alle module im 
portal angegeben 

und kaum wichtige 
infos zu hochladen 
der vorlesungen etc 

waren rechtzeitig 
angekündigt

Eine alternative zu 
abk.live um 

digitale 
Austellungsräume 

permanent zu 
haben.

Ich hatte bis jetzt 
hauptsächlich 

Schwierigkeiten 
mit dem ABK 

Portal.

Tools von der ABK 
wurde nicht benutzt da 
oft zu kompliziert oder 
nicht funktional. Daher 
Rückgriff auf externe 

Dienstleister.

Jitsi
Das Arbeiten an 

der Aka im Studio, 
weil das Internet 

nie richtig 
funktioniert hat

Modulwahl auf 
dem Portal, 
Nextcloud 

funktionierte 
manchmal nicht.

Die Netzwerkstabilität Die 
technischen Grundlagen 

für eine digitale Vernetzung 
fehlt oder ist sehr 

mangelhaft, sodass man 
stark im Studium 

eingeschränkt wird

Der zwischenmenschliche 
Austausch kam zu kurz. Bei 

Vorträgen und 
Besprechungen wäre er 

wichtig gewesen, weil man 
sein Publikum nur sieht, 
wenn es die Kameras an 

stellt und die Hürde größer 
ist, eine Frage zu stellen.

Zuviele 
unterschiedliche 

Programme 
Paralle

- Lange Gruppenbesprechungen - besseres abstimmen
von digitalen Besprechungen. Augenbrennen nach 8h 
online Besprechung. Meeting Hopping. Daher lieber so 
kurz wie möglich und nötig. - Live Präsentationen die 

digital übertragen werden (sehr schlechte 
Soundqualität) - Verfügbarkeit von 

Renderprogrammlizenzen. Zugang zu Keyshot ohne 
eine Raubkopie ziehen zu müssen - Respektieren von

Privatsphäre oder "Feierabend". Keine Nachrichten von 
Profs über Slack noch um 21 Uhr abends oder samstag

oder sonntags. Eine durchgängig Verfügbarkeit wird 
durch den Lockdown angenommen

Internetverbindung vor Ort, 
die weitaus auch mehr 

Live-Übertragungen/Verans
taltungen/Symposien 

ermöglichen könnte und 
das Studieren an der 

Akademie fördern könnte.

Digitale Lehre ist gut und geht gut für internationalen, wissenschaftlichen 
Austausch, ersetzt jedoch nicht Präsenz(unterricht). Das Arbeiten an der Skulptur, 

an der Arbeit im Zusammensein mit anderen kann durch Digitalität unterstützt 
werden aber es ist notwendig Happenings und Interventionen zu haben bei denen 
Mensxhen anwesend sind. Zudem hänge ich sehr viel am Rechner und Handy um 

Mails zu beantworten und Dinge zu organisieren weil niemand vor Ort ist oder 
auch telefonisch viel schwerer zu erreichen sind. Es dauert einfach alles sehr lange, 

bis man etwas geschissen bekommt. Während corona ist das alles okay und es 
sind wichtige Maßnahmen, aber es wäre wichtig, dass „nach Corona“ alle Arbeiten 

an der Arbeit wieder normal werden, mit physischen Präsenzen. Gut finde ich 
Anmeldemodule, Vorlesungen und Seminare (solange der Zugang für alle 

gewährleistet werden kann) digital zu halten. So ist man flexibler, auch wenn etwas 
in einer anderen Stadt stattfindet, dass man teilhaben kann. Gleichzeitig ist 

natürlich das intensive Arbeiten in Modulen auch mit physischer Präsenz sehr 
wichtig, weil es durchaus intensiver ist.

Das zu große Angebot 
unterschiedlicher 
Plattformen, das 

häufiger zu Chaos in 
einer Dokumenten- 
Struktur/Ordnung 

geführt hat.

Zoom Links oft 
ziemlich knapp 

versendet, 
Stress vor dem 

Meeting

Austausch, Diskurs, Verhandlung 
unserer Kontexte. Damit meine 
Ich, dass mir aufgefallen ist, wie 
stark sich mein ABK- Leben auf 

das funktionell- wesentliche 
beschränkt hat. Während es 

immer eine der Besonderheiten 
an der ABK war, sensibel für 

Körper, Kontext, "Subjektives" zu 
sein.

Ich persönlich finde es manchmal sehr anstrengend, dass es so viele 
unterschiedliche Tools gibt. Da verliere ich oft den Überblick. Man muss in Outlook 
nach E- Mails schauen, in Slack neue Infos checken, im ABK Portal Dinge hoch und 
runterladen, dann gibt es noch verschiedene Dropbox- Links, meine Rückmeldung 

mache ich wieder über eine andere Seite und das Vorlesungsverzeichnis muss man 
mühsam durchsrollen auf der ABK- Seite... Bis jetzt komme ich technisch natürlich 
damit klar, aber ich frage mich, ob es nicht ein einziges Portal geben könnte, von 

dem aus alle Funktionen aufgerufen werden können!? Als ich an einer anderen Uni 
studiert habe, gab es z.B. Moodle und da konnte man Kurse auswählen und sich 
seinen Stundenplan zusammenstellen. Es gab auch eine Modulübersicht für das 
ganze Studium, das man sich einfach herunterladen konnte. Man konnte auch 

Noten online abrufen. In meinem Studiengang weiß über die Hälfte nicht mal, was 
sie in Ihrem Studium überhaupt alles belegen müssen und ich konnte es online 
auch nur mit viel Mühe herausfinden, wobei es teilweise noch Unklarheiten gibt! 

Da fände ich grundsätzlich mehr Klarheit und Übersicht hilfreich!

Persönlich fand ich, dass 
die 

Zwischenpräsentationen 
und Endpräsentationen 

sich nicht so sehr bewährt 
haben - es fehlt doch der 

tatsächliche reale Eindruck 
der Arbeiten.

Studieren an einer 
Kunstakademie darf nicht 
nur die Vermittlung von 

Inhalten sein. Ich studiere 
nicht um alleine in meinem 

Zimmer zu sitzen und 
Entwürfe zu produzieren.

Wir sind Kunst- 
Studierende. Was 

soll sich die digitale 
Tools bewähren, 
dass ich meine 

Praktische Arbeit 
mache.

(fast) 
komplette 

Umstellung 
auf Microsoft- 

Tools

MS Teams --> 
Zoom besser ABK- 

Portal --> tw. 
ziemlich 

kompliziert und 
unübersichtlich

portal 
war oft 
down

Das weiß ich nicht, weil 
ich erst ein Semester 

erlebt habe und keinen 
Vergleich habe. Aber 

bei einigen Lehrenden 
hinkt die digitale Lehre 

seeeeeehr...

MS Teams 
wird kaum 

genutzt

Eigentlich alles außer Zoom 
dauerndes Email und 

Rechenzentrumchaos lassen 
eine digitale lehre im Prinzip 

nicht zu. Man erhält bei fragen 
ans Rechenzentrum außer der 

Arbeitsamt ähnlich Nr.- Ziehung. 
Ich habe vor ungefähr einem 

Halben Jahr eine Frage per Email 
gestellt und seit dem außer der 

Nr. nichts mehr gehört

Selbstprojektion

Das Portal war 
für mich lange 
Zeit gar nicht 
zugänglich.

Jegliche Form von 
klasseninterner 
Kommunikation 

und 
Klassenbesprechu

ngen.

Die Cloud 
hat nicht 

wirklich gut 
funktioniert.

Erreichbarkeit, studierende 
werden abgehängt, soziale 
Kompetenz, Basics lernen, 
zu viele digitale recourcen 

werden vorausgesetzt, 
Vorlesungsverzeichnis 
sollte mal zugänglicher 

gemacht werden

ABK Portal 
habe ich nicht 
genutzt Habe 

Professor 
nicht erreicht

Welche 
unausgeschöpften 

Potentiale siehst Du 
in Bezug auf digitale 
Tools und Prozesse?

Kurs und 
Prüfungsanmeldung in 
einem digitalen Portal 

vergleichbar dem C@mpus- 
System der Uni Stuttgart!!! 

Denn es ist ungebunden an 
Öffnungszeiten etc.

Eventuell das digitale Semester 
zum Vorteil nutzen. Heißt 

weniger Projekte für die die 
Werkstatt benötigt wird/ für die 
man in Stuttgart sein muss/ für 
die man in Gruppen arbeiten 

muss/... und mehr Projekte auf 
digitaler Basis.

Interdisziplinäre Vernetzung; es 
scheint wir sind dem beraubt, 
was das Studium an der AKA 

ausmacht. Wir nutzen 
konventionelle Methoden. mglw. 

Einbindung von Studierenden 
bei der Gestaltung von neuen 

Kommunikationswegen 
(KDler*innen?).

Volle Nutzung von 
MSTeams statt 
aufteilung auf 
verschiedene 

Portale

Die Vernetzung der Studierenden ist völlig auf der 
Strecke geblieben, selbst in den Entwurfsklassen kennt 
man sich kaum und hat noch nie miteinander geredet, 
was vor allem auch die Studianfänger (v.a. im Master, 

da es für sie keine Programme gibt) belastet. Die 
Professoren könnten diesen Austausch fördern, indem 
sie in ihren Seminaren/Entwürfen Kennenlernformate, 
Gruppenarbeiten, "Feierabend- Talks" o.ä. anbieten. Es 
gibt aber auch fachgruppen- oder uniübergreifend kein 

Format, in welchem Studierende online ins Gespräch 
kommen können. Ideen wären beispielsweise ein 

"digitales AKAffee", Events im "digitalen Aktionsraum" 
(DJ- Livestreams? Performance? Apéro?) uvm.

klare Struktur, was wann 
und über welches Tool 
kommuniziert wird; das 

Vernetzen und Teilen von 
Informationen und Ideen 

könnte besser genutzt 
werden auch 

fachbereichsübergreifend

Anstatt Notlösungen einzusetzen, die 
dann permanent mit ihren Problemen 

bleiben, wäre jetzt die Chance, ein 
Intranet an der Aka aufzubauen, über 
das sich Studierende und Lehrende, 
vernetzen, austauschen und treffen 

können z.B. mit Nextcloud, XMPP/Jabber, 
BigBlueButton usw.; proprietäre 
Software soll vermieden werden!

Ich fände es viel besser, wenn für 
Klassenbesprechungen und Seminare Big Blue Button 
statt Zoom genutzt werden würde. Einerseits wegen 

der Funktionsweise (man kann darin gemeinsam in pdf 
Dateien reinzeichnen und gemeinsame Notizen 
verfassen, man muss es nicht installiert haben), 

andererseits aus Datenschutzgründen und weil ich der 
Meinung bin, öffentliche Institutionen sollten auf Open- 
Source- Software setzen. Die Uni Tübingen hat eine BBB 

Instanz, über die sogar Studierende Meetingräume 
erstellen können. Man könnte dies auch auf externen 

Servern in DE hosten lassen.

Über unausgeschöpfte 
Potentiale würde ich erst 

nachdenken, wenn Grundlagen 
funktionieren. Ich bin froh, das 

jetzt das Mail - Programm 
zuverlässig abrufbar ist. Es wäre 
auch schön, wenn es technisch 

wieder möglich wäre einen 
Studentenausweis zu validieren.

Der 
Papieraufwand 

ist weiterhin 
verringerbar

privatsphäre 
und 

datenschutz

Quelloffene und kostenfreie Tools 
könnten von der Aka selbst oder von 
deutschen Hostern gehostet werden. 

Aka- interner Chat (Desktop/Web/Mobile) 
könnte über Jabber/Matrix organisiert 
werden und WhatsApp, Telegram, etc. 

sicher ersetzen. BigBlueButton als 
Videokonferenztool mit starker visueller 

Ausrichtung könnte in der Lehrer 
produktiv genutzt werden (wie in 

Tübingen).

Bei den digitalen Abschlussvorträgen (bei 
denen die Moderatoren sich noch besser 
an das digitale Format anpassen sollten), 
sollte die digitale Übertragung (für weiter 

entferntes Publikum) unbedingt 
beibehalten werden! Das ist ein Potential, 

das auch früher schon genutzt hätte 
werden können. Sinnvoll wäre hierbei 
auch die Aufzeichnung der einzelnen 
Vorträge, die, durch die Nutzung von 

Zoom, oder auch anderen Programmen 
wirklich kein Problem ist.

das portal 
könnte 1000x 

besser sein 
wenn man sich 
mal dran setzt

Eine 
Website 
neben 

abk.live

Verknüpfung 
von Präsenz 

und digitalem

Studium von 
anderen Wohnorten 

in Deutschland an 
der ABK mit 

regelmäßigen 
Besuchen der 

Werkstätten vor Ort

Digitale Lehre kann sehr viel effizienter 
genutzt werden, indem es zB mehr 

digitale Vorträge aus Kooperationen mit 
anderen Hochschulen, internationalen 

Künstler*innen usw. gäbe. Zu wenig 
Angebot, Verbesserung der 

Streamingqualität durch Aufbessern der 
Internetqualität an der ABK 

(Rechenzentrum Katastrophe)

Die 
Studiumsverwaltu

ng könnte noch 
autonomer digital 

funktionieren.

Es gibt sehr gute 
Programme mit denen 
man Vorlesungsvideos 
erstellen kann. Siehe 

Lösemittel - Vorlesung 
von Frau Dietz WS 
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Einsicht in Noten oder 
Belegte Seminare wie es an 

anderen Hochschulen 
üblich ist. Eigene Einsicht in 
das Transcript of Records 

ohne dafür extra die 
Sekretärin um ein Zeugnis 

beten zu müssen.

Vorlesungen 
"on 

demand"

eine bessere 
Katalogisierung 

des 
Bibliotheksbestan

des 
(Stichwortsuche)

ich denke, dass digitale Lehre gut sein 
kann, wenn die Dozenten/ innen 

dementsprechend geschult werden. Ich 
würde mir wünschen, dass es das als 

Angebot vielleicht sogar als 
verpflichtende Fortbildung für Alle, die 

Lehren gibt. Wären viele Lehrende nicht 
so überfordert und hätten die 

entsprechenden Skills, Tool und Umgang 
mit der digitalen Lehre, könnten online 
Seminare soviel mehr Spaß machen!!

Keine Digitale 
Noteneinsicht 

vorhanden

Es braucht Zeit und 
Übung, den Umgang 

zu lernen. Es gibt 
keine festen 

Arbeitszeiten oder 
Pausenzeiten.

Besondere Vorlesungen, wie z. B. 
Präsentationen von Masterarbeiten u. ä. 

könnten, wenn sie hoffentlich bald 
wieder in Präsenz stattfinden, gleichzeitig 
aufgenommen und digitalisiert werden, 

um Studierende an anderen 
Universitäten daran teilhaben zu lassen. 

Kooperationen mit ausländischen 
Studierenden, allg. Austausch, 

Diskussionsrunden, auch die ein oder 
andere Vorlesung könnten einfach und 

schnell stattfinden.

bessere Möglichkeiten des 
Zeitmanagement und 
produktiven Arbeitens 

wenn mehr 
Kleingruppen-/Einzelbespre
chungen sind feste digitale 

Sprechzeiten für 
Werkstattlehrer um Fragen 

zu stellen

Mehr digitalen 
Überblick über die 

belegten Seminare und 
Vorlesungen auf einer 

gemeinsamen 
Plattform wie dem Abk 

Portal

Zuallererst sollten alle StudentInnen ProfessorInnen 
und Teilhabende eine gute Internetverbindung haben, 

bzw. Müsste hierbei auch die Finanzierung und 
Machbarkeit diskutiert werden, denn es kann nicht 

sein, dass ein erheblicher Mehraufwand für 
Teilhabende entsteht, die dann jeder selbst trägt oder 

schauen muss ob es auf dem womöglich alten 
Endgerät überhaupt funktioniert. Denkbar wäre hier 

ein Pool zur Ausleihe von Endgeräten zu erstellen, oder 
mit Bibliotheken zu vereinbaren, dass StudentInnen 

mit weniger Geld sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden Rechner setzen können.

Colaboration

Kann ich leider nicht so viel zu 
sagen, es wäre allerdings 

vielleicht schön bzw. Erleichternd 
einen kontinuierlicheren 

Austausch auch außerhalb der 
online Besprechungen mit den 
Lehrenden bzw. Kommilitonen 
pflegen zu können, da dieser 

wirklich sehr fehlt.

Digitalisierung von Formularen, 
digitale Verwaltung meiner 

Studienangelegenheiten und 
etwas übersichtlicher, nicht so 

zugebauter, und damit offenerer 
Zugang zu Kontakt miteinander 

an der ABK, im Sinne von 
Austausch.

siehe 
oben

Der Austausch von 
Archiven/ Arbeiten 

Studiengangsübergr
eifend könnte noch 

mehr gefördert 
werden.

Größere Individualisierung 
der Termine durch 

Aufnahmen von 
Vorlesungen/Veranstaltung

en und damit größere 
Zugänglichkeit. Wo bleibt 

ein digitales 
Leistungsverzeichnis und 

online Einsicht?

Erleichterung der 
Arbeitssituation 

mit 
funktionierendem 

WLAN in den 
Ateliers

Mir 
reicht 
Zoom

Mehr 
Open 

Source!

Gäste/Vortragende von 
überall her müssen nicht 

an die ABK kommen. 
Diplom- Präsentationen 
online sind super! --> 

Stream im Idealfall 
zusätzlich zum Vortrag vor 

Ort.

Strukturierter 
Informationen 
sammeln und 

zugänglich 
machen

Ein riesiges Problem ist wie immer das 
Internet vor Ort, wenn man zur 

Atelierarbeit in der Akademie ist, kann 
man quasi nicht an den Besprechungen 

teilnehmen ohne ständig den Ort zu 
wechseln. Das betrifft insbesondere den 
Austausch mit anderen Studierenden. Ich 
will nicht jede Besprechung in einem halb 

öffentlichen Raum und in einem 
ungeschützten wlan abhalten.

Benutz von 
social media, 
plattforms, 

mehr

Bei Online 
Konferenzen 

werden die Vorteile, 
die diese bringen 
können teils sehr 
gut genutzt, teils 
überhaupt nicht.

Ich denke, die aka 
sollte mehr in 
Richtung von 

open source tools 
gehen statt Zoom 

oder Microsoft

Es ist schon ein Vorteil, 
wenn Veranstaltungen 

hybrid gemacht werden, 
weil dann auch Leute, die 

Kinder zuhause haben oder 
krank sind, oder in einer 
anderen Stadt sind, an 

Verantstaltungen 
teilnehmen können.

soziales 
miteinander! 

Seminare max 
2h online!

Keine - für die Umstände 
während der Corona- Pandemie 

ist es hervorragend, sich 
zumindest digital austauschen zu 

können, allerdings braucht es 
keinen digitalen Austausch, 

sobald man die Akademie wieder 
bedenkenlos betreten kann.

Es wäre schön etwas mehr 
Abwechslung auf dem 

Bildschirm zu generieren, 
sei es durch 3D 

Darstellungen oder 
entsprechende 

Kommunikationstools wie 
das Miroboard.

HIsin One / 
Studienorg
anisation

asynchrone 
Veranstaltungen

" [...]Denkbar wäre hier ein Pool 
zur Ausleihe von Endgeräten zu 
erstellen, oder mit Bibliotheken 

zu vereinbaren, dass 
StudentInnen mit weniger Geld 

sich im Gebäude an einen 
nutzungsrechtlich laufenden 

Rechner setzen können."

Datenschutz

unzuverlässige 
digitale 

Infrastruktur

" [...] Respektieren von 
Privatsphäre oder "Feierabend". 

Keine Nachrichten von Profs 
über Slack noch um 21 Uhr 
abends oder samstag oder 
sonntags. Eine durchgängig 

Verfügbarkeit wird durch den 
Lockdown angenommen"

daraus -> Auswertung in Affinity Diagrammen
(https://de.wikipedia.org/wiki/Affinitätsdiagramm)

https://de.wikipedia.org/wiki/Affinit%C3%A4tsdiagramm


> RZ allgemein 
+ digitale 

Lehre (Tools + 
Didaktik)

Arbeitspensum 
bei Lehrenden 

ist größer + 38% 
im Durchschnitt

Supportangebot 
wurde selten 

genutzt

"Kurze 
(Gruppen-)be- 
sprechungen 

online"

"Sinnvolles 
Vorlesungsver- 

zeichnis für 
gesamte ABK mit 

Eintragungs- 
system"

Aufnahmeverfahr
en (teilweise) 

online 
(Mappenauswahl 
etc), Kommission 

online

hybride Veranstaltungen: 
1.) hybride 

Lehrveranstaltung 
(Teilnahme digital und in 

Präsenz möglich)
2.) wechselnde 

Veranstaltungen, digital 
und in Präsenz

"Grundeinweisung in sämtliche 
digitalen Tools und 
Lehrmöglichkeiten.

Wir mussten zum 15.März 20200 
über nacht weitgehend alleine 

unseren Weg in die 90 % digitale 
Lehre finden, die bis dahin 

überhaupt keine Rolle gespielt 
hat."

"Überblick/Einführungen in 
alle Tools: Was für was? 
Was hat sich bewährt? 

Welches Tool für welche 
Anwendung? 

Empfehlungen,"

"Adminrechte 
auf 

Computern,"

"gezielte 
Fortbildungen 

 Online- 
Didaktik."

Nachvollzieh-
barkeit / 

transparenter 
support / 

Information über 
den Stand der Dinge

"Technischen Support 
überhaupt!!!

zeitnahes Lösungsorientiertes 
Handeln, Eigenverantwortung, 

Freiheit, Vertrauen, 
Unterstützung der Lehre und 

kein Dagegenarbeiten, 
Aufmerksamkeit"

Stabiles Netz

"- Zugang für 
Externe 

erleichtern! (je 
nachdem Portal, 

Teams, etc.)"

"Kommunikation 
nach Außen 
verbessern 

(Studieninfotag 
online, Vorträge 

online etc.)"

"Einsehbare Archive als gemeinsame Ressource für 
Lehrende und Studierende im Sinne einer geteilten 
Kultur, z.B. Archive von Gastvorträgen, Archive der 
Abschlussarbeiten, Archive der Wissenschaftlichen 

Arbeiten - damit Chance für bessere Studienarbeiten 
und wirkungsvollere Kommunikation intern und extern

Digitale Archive zur Unterstützung einer asynchronen 
Lehre, z.B. Vorlesungen, Vorträge aufgezeichnet, 

(Wissensvermittlung), Präsenzlehre kann dadurch 
dialogischer und fokussierter verlaufen"

"Wir brauchen einen 
Ansprechpartner der die Ist- 

Zustände einzelner 
Arbeitsbereiche in 

Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitern aufnimmt, um die 

Verwaltungswege auf Sinn, 
Effizienz und Digitalisierung hin 

zu überprüfen. !"

"Aber dafür ist auch 
ein Kulturwandel 

notwendig. Die neue 
Generation von 

jungen abk- lern hat 
damit kein Problem"

"digitale Prozesse können dazu 
führen, mehr Menschen zu 

integrieren, mehr Menschen zu 
erreichen, die aufgrund 

persönlicher Entwicklungen vll 
nicht teilnehmen können

-> Inklusion aller Mitglieder der 
Hochschule""digital 

divide"

"Man könnte 
öfters 

Umfragen 
machen..."

"Gremienarbeit kann 
digital besser über die 
Woche verteilt werden 
und hat somit weniger 

Impakt auf die 
Lehrtage / 

Präsenztage."

Key Findings
Umfrage Lehrende n=87

>Der Bedarf an 
Support und 

Kompetenzaufbau 
ist groß

>Digitale Lehre ist 
etabliert und soll 
weiter ausgebaut 

werden

>Prozesse müssen 
definiert und 

beschrieben werden. 
Kommunikation kann 
durch digitale Tools 
verbessert werden

Schulungen, 
Sprechstunden, 

(informeller) 
Austausch, 

Wissenspeicher

ECHTEN support aus dem 
Rechenzentrum für Hard- 

und Software: 
Bereitstellung von 

bestellten Geräten und 
zeitnahes Einrichten der 

Geräte.

"Hilfsbereite IT 
ohne 

Verbotskultur"

Findings/
Anforderungen

Zitate

Legende



"Klassenbesprechung. Keiner 
passt auf, alle kochen, räumen 
auf oder schlafen nebenbei. Es 

findet kein Austausch statt. 
Professor/innen reden meistens 

die komplette Stunde mit sich 
allein. Und wenn man doch 

einen Austausch hat, unterbricht 
man sich aus Versehen durch 

Verzögerungen oder schlechter 
Internetverbindung."

"Ich bin erst ein volles Semester 
an der abk eingeschrieben. 

Jedoch lies sich der 
Werkstattmonat sowie 

Werkstattbesuche digital nicht 
ersetzten, was sehr schade ist da 

dies einen sehr wichtigen 
Bestandteil des Bildende Kunst 

Studiums darstellt."

Grenzen der 
digitalen 

Tools

->Sensibilität für 
Datenschutz

asynchrone 
Lehre

Vorlesungen (die mit Präsenz 
stattfinden) zusätzlich auch 
aufgezeichnen und dann im 

Nachhinein noch zur Verfügung 
stellen. Das macht es zum einen 

einfacher, verpasste 
Vorlesungen "nachzuholen" und 
ist vorallem beim Schreiben von 

Hausaufgaben oder 
Hausarbeiten unglaublich 

hilfreich.

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

Technische Unterstütung für 
unsere Professorinnen und 
Professoren im Sinne einer 
Person die für sie die den 

technischen Teil übernimmt. Das 
machen im Moment die 
Studierenden und zwar 

unentgeltlich. Kann eigentlich 
nicht Sinn eines Studiums sein.

mehr 
Shortanleitungen, 
mehr Ausbildung 

der Lehrpersonen, 
Werbung für ms 

Teams und Portal in 
fg Kunst,

Kritische W- 
Lan Situation - 
man kann dort 
nicht arbeiten

"Die Studierenden, die sich 
gut auskennen, müssen 

viele digitale Tools 
vermitteln, da die 

Lehrenden und andere 
Studierende sich nicht gut 
auskennen. Diese Aufgabe 

sollte von der Aka 
übernommen werden."

"Es sind eher die 
Lehrenden, die 

Unterstützung bräuchten. 
Sie sind leider auch oft zu 
wenig über Datenschutz 

informiert und ziehen 
bequeme, aber unsichere 

Tools vor."

"Die konzentrationsspanne, die bei den 
meisten enorm gesunken ist macht es 

echt schwer den Vorlesungen zu folgen. 
Einige Lehrenden verlängern aber ihre 

Vorlesungen. Sie scheinen zu ignorieren 
wie sehr viele Studierende 

hinterherhinken. Das sollte besser 
geregelt werden 1 Stunde am Stück geht. 
10 Stunden mit wenig bis gar nicht Pause 
sind sehr schwer verträglich und lernen 

tut man dabei auch nicht mehr"

" [...] Außerdem scheinen 
einige Dozentinnen und 

Dozenten die Situation so 
auszulegen, das Sie die 

Lehre vor erst mal auf Eis 
legen. Könnte man 

entsprechend mit den 
Gehältern dann auch 

machen."

Support 
durchs 

RZ

e- Learning 
Didaktik + 

digitale 
Kompetenz für 

Lehrende!

"Vorlesungen 
"on 

demand""

Key Findings
Umfrage Studierende n=133

Eine alternative zu 
abk.live um 

digitale 
Austellungsräume 

permanent zu 
haben.

" [...] Respektieren von 
Privatsphäre oder "Feierabend". 

Keine Nachrichten von Profs 
über Slack noch um 21 Uhr 
abends oder samstag oder 
sonntags. Eine durchgängig 

Verfügbarkeit wird durch den 
Lockdown angenommen"

Kultur der 
dauernden 

Erreichbarkeit ?

Besseres Internet vor Ort!!! Seit 
Anfang der Pandemie, arbeite 
ich hauptsächlich zu Hause, da 
ich ganz genau weiß, dass mir 

die mangelnde 
Internetverbindung an der 
Akademie Schwierigkeiten 

bereitet und ich mich darauf 
nicht verlassen kann.

Kommunikation 
nach aussen

Findings/
Anforderungen

Zitate

Legende



Hedwig 
Neusch: "Fast 

nur noch 
Zoom 

Support"

Supportangebot 
wurde nie 

genutzt

Zoom und MS 
Teams wird 

gleichermaßen 
genutzt

Zoom und MS 
Teams wird 

gleichermaßen 
genutzt

Wunsch: Portal 
auch weiterhin 

verstärkt 
nutzen

benutzen 
Portal ähnlich 
intensiv wie 
Teams und 

Zoom

ca 50% wollen 
Fachgruppen- 

sitzungen 
weiterhin auch 

teilweise online  
machen

aktuell genutzte tools 
und zukünftig zu 
benutzende tools 
entsprechen sich

-> die Auswahl der 
tools weist keine 

deutlichen Defizite aus

aktuell genutzte tools 
und zukünftig zu 
benutzende tools 
entsprechen sich

-> die Auswahl der 
tools weist keine 

deutlichen Defizite aus

Vorlesungs- 
verzeichnis online 
(Portal, nicht PDF 

Gesamtdokument) 
wünschenswert

Gastvorträge 
/Lehraufträge  

online 
weiterhin 

wünschenswert

Auch in Zukunft: 
interne 

Besprechungen 
online

Auch in Zukunft: 
interne 

Besprechungen 
online

auch in 
Zukunft: 

Homeoffice!

Vergleich von
keyfindings Lehrende

und keyfindings Studierende
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